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Landkreis

ZUHAUSE FÜR SENIOREN

Das neue Seniorendomizil am He-
wen bietet unterschiedliche Wohn- 
und Betreuungsformen an und 
überzeugt durch eine gelungene, 
moderne Architektur am Ortsein-
gang von Engen. 84 BewohnerIn-
nen finden dort ein Zuhause in 
sechs Wohngruppen, Tagespflege 
und Betreutem Wohnen.
Mehr auf den Seiten 10 und 11.

KINDER IM MÜNCHRIED

Schritt für Schritt ist die Stadt 
Singen dabei, den Engpass in der 
Kinderbetreuung zu lindern. Das 
neue Kinderhaus Münchried, das 
mit insgesamt 124 Plätzen in zwei 
Einrichtungen in der ehemaligen 
Pestalozzi-Schule untergebracht 
wurde, macht damit die ehemali-
gen Flächen für weitere Kinder-
häuser frei. Mehr auf Seite 15.

Region Singen

In der Region
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Allein gelassen
 In den Kinderzimmern des Lan-
des brodelt es: Seit Wochen sind 
Kitas und Schulen geschlossen, 
Mamas und Papas versuchen 
Home-Office, Kinderbetreuung 
und (digitale) Lernunterstüt-
zung ihrer Kinder unter einen 
Hut zu bekommen. Allein ge-
lassen fühlen sich nicht nur die 
Kids ohne ihre Spielgefährten, 
sondern auch die Eltern vom 
Staat. Denn die lang prokla-
mierte Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf, die mit dem Kita-
Rechtsanspruch und Elterngeld 
auf einem guten Weg war, wur-
de mit Corona quasi ausgehe-
belt und stellt Eltern, die nicht 
in systemrelevanten Berufen 
tätig sind, oder Alleinerziehen-
de vor riesige Herausforderun-
gen. Mit einem Ohr bei den Kin-
dern und gleichzeitig am Com-
puter arbeiten ist einfach nicht 
machbar. Überstunden und Ur-
laub reichen kaum, um die 
Überbrückungslücke bis nach 
den Sommerferien zu schließen. 
Und einfach zuhause bleiben ist 
heute allein aus finanziellen 
Gründen keine Option mehr - 
da besteht Handlungsbedarf!

 Ute Mucha 
mucha@wochenblatt.net
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Die aktuelle Lage im 
Landkreis führt zu immer 
mehr Übermut. Und zu 
immer mehr Problemen 
der Polizei, gegen 
Verstöße der Versamm-
lungsbeschränkungen
vorzugehen.

In der jüngsten Medienkonfe-
renz des Krisenstabs im Land-
ratsamt machte Landrat Zeno 
Danner deutlich, dass derzeit 
nur noch 26 infizierte Covid-19 
Patienten, davon am Dienstag 
noch einer in den Kliniken, noch 

keinen Anlass zur Entwarnung 
geben – auch wenn das Bild fast 
im ganzen Land ähnlich ist. Ge-
rade was den anstehenden Aus-
flugstag Christi Himmelfahrt be-
trifft, der als »Vatertag« für rus-
tikale Rituale steht. »In diesem 
Jahr wäre der Bollerwagen mit 
dem Bier drauf vielleicht nicht 
ganz so angebracht, meinte 
Danner in Befürchtung der sorg-
losen Erstürmung vieler Frei-
zeitziele. »Vielleich wäre das 
auch mal ein guter Tag, an dem 
Väter einmal etwas mit ihren 
Kindern unternehmen könnten.« 

Oliver Fiedler

Väter und Söhne
zusammen unterwegs

Die Zukunft unserer Kinder
Alles über die erweiterte Notbetreuung in den Kinderhäusern lesen Sie auf den Seiten 14 und 15

Kindergarten »Seestern«

Die Kita Seestern in Gaienhofen-Horn bietet ebenfalls seit Beginn der Coro-
na-Krise eine Notbetreuung an. Insgesamt werden dort mit Stand vom Anfang 
der Woche 23 Kinder im Rahmen der erweiterten Notbetreuung versorgt, dar-
unter vier Krippenkinder. Notbetreuungsplätze 23

Kindergarten »Wunderland«

Der Kindergarten »Wunderland« in Mühlingen kann maximal 75 Kinder auf-
nehmen. In der letzten Woche wurden sechs Kinder in der Notgruppe betreut. 
Aktuell werden die meisten der 33 Plätze für die Notbetreuung vergeben. Auch 
hier ändert sich die Zahl täglich. Notbetreuungsplätze 33

Kinderhaus »Münchried«

Die Kita Münchried hat 94 Plätze, der Schulkindergarten Münchried verfügt 
über 30 Plätze. Am Montag, 18. Mai, wurden in der Kita 16 Kinder in Notgruppen 
betreut. Auch im Schulkindergarten werden Kinder in den Notgruppen betreut. 
Die Zahlen ändern sich täglich. Notbetreuungsplätze 16

Kindergarten »St. Martin«

Im Kindergarten St. Martin in Gottmadingen waren bis Anfang der Woche elf 
Kinder in der Notbetreuung. Nun laufen die Vorbereitungen, bis zu 50 Prozent 
der 112 Plätze zu belegen. Dies ist allerdings auch abhängig von den personel-
len Möglichkeiten des Kindergartens. Notbetreuungsplätze 11
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Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Sozialstation: 07732/97197
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277

Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090
Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

21.05.2020
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938
23./24.05.2020
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

denzel
metzgerei

seit 1907

schwarzwaldstrasse 22

telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Putencordonbleu

100 g € 1,39

immer lecker
Schweinerücken

auch mariniert

100 g € 1,19

AKTION  AKTION AKTION
Schweinehals
am Stück oder als

Steak
100 g € 1,09

die mögen alle

Schwarzwurst
im Ring

100 g € 0,99

AKTION

Fleischküchle
gebrüht oder gebacken

100 g € 1,25

knackig zum Grillen

Feuerwürste - mit
und ohne Käse

100 g € 1,50

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat
mit Ananas und Curry

100 g € 1,49

aus unserer Wursttheke
hauseigener

Tannenrauchschinken

100 g € 1,79

AKTION  AKTION
Hähnchenbrustfilet

gerne auch 
mariniert

100 g € 1,34

NEU: Sie finden uns jetzt in HILZINGEN neben dem ALTEN RATHAUS
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8.30 bis 13.00 Uhr

Carl-Benz-Straße 8SAUTER GMBH T. 0 77 31 / 926 11 90D 78224 Singen

www.sauter-putz-farbe.de

Ob hängend, stehend oder eingebaut – wir unterstützen Sie gerne.

PLEXIGLASSCHUTZ

LIEFERUNG

UND MONTAGE

INJOY Stockach 

www.injoy-stockach.de

INJOY Singen

www.injoy-singen.de

INJOY Engen

www.injoy-engen.de

GIB VIREN KEINE CHANCE UND STÄRKE DEIN IMMUNSYSTEM.

Mit dem INJOY Trainingsprogramm trainierst du

 
auf Basis der neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse

 
mit professioneller Betreuung von erfahrenen Trainern  

 
in mehr als 150 INJOYs in Deutschland & Österreich

STARTE DEINEN 

IMMUN-TURBO! 

Unser Hygienekonzept gewährleistet sicheres Training in gewohnt 

angenehmer Wohlfühl-Atmosphäre. 

WIEDE
RERÖF

FNUN
G  

voraussichtlich ab Pfingsten!

       Aktives Muskeltraining stärkt Ihr Immunsystem.  

Dr. med. Kurt Mosetter, Arzt und Heilpraktiker, wissenschaftlicher Beirat und 

Mitentwickler des INJOY Trainingsprogramms 
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UND

SICHERHEIT 

AN ERSTER STELLE

HIER STEHEN  

HYGIENE 

am 2. Juni 2020

Bestattungshaus Decker

Bestattungsvorsorge

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Schweinekotelett
für Männer, die gerne
Knochen am Fleisch haben
100 g 0,88
Rinderhacksteak
100 % Hegau-Beef fix fertig gewürzt
für Grill oder Pfanne
100 g 1,05
Putenschnitzel/-steak/-grillspieß
auch mariniert
oder geschnetzelt
100 g 1,18 Handwerkstradition

seit 1907

Rote Grillwurst
klassisch oder 
als Rinderwurst ohne Haut
100 g 0,90
Fleischkäse
ofengebacken als Vesperscheibe
oder dünn geschnitten
100 g 0,88
Hohentwieler Schinkenspeck
mild gesalzen und
fein aufgeschnittel
100 g 1,85

Laubwaldstr. 8
78224 Singen
Tel. 07731/87410

Hochwertige Haustür mit Montage ANZEIGEN
Mi., 20. Mai 2020   Seite 2   www.wochenblatt.net



Der doppelte Grenzzaun 
zwischen Konstanz und 
Kreuzlingen ist seit 
Freitagabend wieder 
Geschichte. Trotz allem 
ist die Grenze noch nicht 
ohne weiteres für alle 
passierbar.

von Oliver Fiedler

Am Ende hatten sich die Ereig-
nisse doch wieder überschla-
gen, wie so oft in diesen Wo-
chen. Erst war die Öffnung der 
Grenze zwischen Konstanz und 
Kreuzlingen auf den Samstag-
morgen angekündigt, dann 
wurde recht kurzfristig auf 
Freitagabend zum symboli-
schen Akt eingeladen, zu dem 

sich Vertreter der Politik beider 
Seiten trafen, um symbolisch 
mit einem Glas Konstanzer 
Wein auf die »Wiedervereini-
gung« anzustoßen. Der Akt 
selbst war schnell geschehen, 
denn die Politiker hatten das 
Werkzeug gleich mitgebracht, 
um ein Element des Zauns zu 
entfernen, das an diesem 
Abend den Weg über die Gren-
ze hinweg frei machte. Frei ist 
der Weg aber noch längst nicht 
für alle, denn die Grenzkontrol-
len wird es nach wie vor geben, 
wenn auch nicht mehr lücken-
los. Und für den Übertritt 
braucht man weiterhin einen 
»triftigen Grund«, den man be-
legen können muss, wenn-
gleich es nun leichter wird, für 
Familien sich zu treffen oder 

auch für unverheiratete Paare. 
Andreas Jung hat bei seinen 
Kämpfen mit dem Innenminis-
terium erst eine Etappe genom-
men: »Jetzt müssen auch die 
rechtlichen Barrieren abge-
räumt werden. Denn ein offe-
ner Grenzübergang bringt nur 
dem etwas, der auch drüber 
darf! »Einreisesperren und Zu-
rückweisungen ohne medizini-
schen Grund verursachen Be-
lastungen, helfen aber nicht ge-
gen Corona. Die Gestattung des 
Grenzübertritts darf nicht Aus-
nahme bleiben, sondern muss 
wieder der Normalfall werden«, 
so Jung.

Grenzzaun ist Geschichte

Konstanz/Kreuzlingen

Die Distanz blieb Vorsatz beim gemeinsamen Anstoßen nach der Grenzöffnung mit einem Gläschen 
Konstanzer Wein. Im Bild der Konstanzer OB Uli Burchardt, Landrat Zeno Danner, die Thurgauer Re-
gierungspräsidentin Claudia Komposch, der Kreuzlinger Stadtpräsident Thomas Niederberger, sein 
Vorgänger Josef Bieri und Bundestagsabgeordneter Andreas Jung. swb-Bild: of

Mehr zum Thema
unter : wochenblatt.net

/ konstanz
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Wir schreiben Woche zehn, seit wir wissen,
dass Corona unser Leben verändern wird.

Und wir schreiben die zweite Woche, seitdem
wir intensiv damit konfrontiert werden, dass ein
Graben durch die Gesellschaft geht, der mitt-
lerweile Angst machen kann.

Wir müssen uns so lange mit dem Virus ein-
richten, bis ein geeigneter Impfstoff gefunden
ist, der hoffentlich dann von Großteilen der Be-
völkerung akzeptiert wird. Der Mund-Nasen-
Schutz und der Impfstoff erfüllen das gleiche
Motto: Beides hilft weniger uns selbst, als den
anderen, denen, die bei einer Infektion mit dem
Covid-19-Virus gefährlicher leben, als wir
selbst das für uns glauben. Ein Solidaritätsprin-
zip also.

Aber was spaltet da gerade die Gesellschaft
und damit auch Familien, Kollegien, Vereine
und Freundeskreise? 

Spaltpilz Nummer eins: Verschwörungs-
theorien. Wie entstehen die? Ein Erklärungs-
versuch: Als erstes braucht es den Einen oder
die Gruppe, der die Verschwörungstheorie ent-
wickelt: Er hat ein tiefes Misstrauen gegen
Einzelne oder gegen eine Gruppe, zum Beispiel
gegen Angela Merkel, gegen Bill Gates oder
gegen Greta. Und dann sucht er nach schein-
baren Be-
legen für
die Richtig-
keit seines
Misstrau-
ens. Jetzt
sucht er
Fakten, die
zu seinem
Misstrauen
p a s s e n :
Also bei-
spielsweise
die Tatsa-
che, dass
Bill Gates die Weltgesundheitsorganisation
mitfinanziert. Er schöpft daraus eventuell den
Verdacht, dass Bill Gates sich mit Angela
Merkel abgesprochen haben könnte und mit
allen anderen Regierungschefs der Welt und
damit dafür gesorgt hat, dass er sein (vom Ver-
schwörungstheoretiker angenommenes) Mo-
nopol auf die Impfstoffe gewinnmaximierend
umsetzen könne, vielleicht mit Fred vom Jupi-
ter, der die Weltherrschaft will, oder so ähnlich.
Seine phantasierte Idee erklärt er dann zum
Fakt. Zum Schluss baut der Verschwörungs-
theoretiker daraus eine scheinbar logische Ge-
schichte, in der immer mal wieder kleine
Puzzlestücke ganz oder fast stimmen. (Das
braucht es, damit später genug Menschen da-
rauf reinfallen.)
Dann braucht es zweitens Lautsprecher für
diese Theorie. Die heißen »Russia Today« oder
»Sputnik News« oder sind Menschen wie Xa-
vier Naidoo. Die haben alle eine Gemeinsam-
keit: Sie wollen einen Nutzen aus der
Verschwörungstheorie haben. Aufmerksam-
keit zum Beispiel oder die Unterwanderung
Europas oder Orientierungslosigkeit in der Be-
völkerung.

Und zuletzt braucht so eine Verschwörungs-
theorie drittens viele Menschen, die sie teilen,
sonst kommt sie nicht weit. Und diese Men-
schen haben ebenfalls ein tiefes Misstrauen
gegen was auch immer, zum Beispiel die Politik
im Allgemeinen und Angela Merkel im Beson-
deren, vielleicht noch gegen Bill Gates oder
Impfungen oder einfach gegen »Die da oben«.
Meistens fühlen sich diese Menschen als Opfer
der derzeitigen Verhältnisse UND gleichzeitig
sind sie nicht bereit, differenziert wahrzuneh-
men.

Was Verschwörungstheoretiker und ihre Wei-
terverbreiter grundsätzlich ausblenden, sind
die Fragen, die diese Theorie in Frage stel-
len könnten. Beispielsweise: Was sollte An-
gela Merkel für ein Interesse daran haben, Bill
Gates die Taschen zu füllen kurz vor dem Ende
ihrer politischen Laufbahn, zudem sie eigent-
lich für ihr Tun nur noch die Wertung der Ge-
schichtsbücher als letzte Instanz über sich
hat? Und warum sollten nahezu alle Regie-
rungschefs, die sich ansonsten so gar nicht
einig sind, jetzt plötzlich einig sein und sogar
eine gemeinsame Absprache treffen? 

Warum werden diese Fragen ausgeblendet?
Weil die meisten von uns dazu neigen, die Fak-
ten zusammenzusuchen, die zu ihrer momen-
tanen Gefühlswelt ganz gut passen. Die eigene

Wut will genährt werden. Und wir Menschen
sind selten bereit, von einer Meinung, die wir
einmal geäußert haben oder geteilt haben, ab-
zurücken. Also suchen wir nur weitere Be-
lege für das bereits Geäußerte. Nicht zuletzt
leider, weil viele in Krisenzeiten für die Opfer,
die sie bringen müssen, Schuldige suchen,
statt Lösungen. So leben die Verschwörungs-
theorien dann auch weiter fort und wachsen so
weit, bis plötzlich in WhatsApp-Gruppen und
privaten Videokonferenzen der Antisemitismus
wieder auflebt und irgendwelche geheimen
Weltregierungstheorien auf Reisen sind, und
das nicht etwa von Neonazis, sondern von
Menschen, die wir kennen. Da sind wir ge-
schockt. Die Blutspuren, die Verschwörungs-
theorien durch die Weltgeschichte gezogen
haben, sind immens. So funktioniert Demokra-
tie nicht.

Spaltpilz Nummer zwei: scheinbar unver-
gleichbare Fakten und Aussagen. Sie haben
tatsächlich den Vorteil, dass sie uns ein Gefühl
von Sicherheit vermitteln wollen, was sicherlich
für Ruhe in der Bevölkerung sorgt, aber oftmals
eben auch trügerische Sicherheit vermittelt.
Bundeswirtschaftsminister Peter Altmeier hat
am Anfang der Coronakrise gesagt, dass alles
getan werde, damit kein Arbeitsplatz und
kein gesundes Unternehmen schließen
muss oder verloren gehe. Ein Trugschluss.

Etwas, was
nie leistbar
war und
t i e f s t e s
Misstrauen
vor allem
bei den Be-
t ro f f e n e n
gegenüber
der Politik
insgesamt
e r z e u g t .
Leider gibt
es zudem
momentan

auch viele, die das kritische Hinterfragen von
Amtlichem generell in Misskredit bringen und
bringen wollen. Manche würden am liebsten
die Diskussionen abschalten. Das, so glauben
wir, ist auch nicht der richtige Weg. Weil auch
so Demokratie nicht funktioniert. Und weil
aus jeder amtlichen Information, die in der Be-
völkerung in Teilen anders wahrgenommen
wird, so Bausteine für Verschwörungstheorien
entstehen.

Das übrigens würde für eine neue, schonungs-
losere Offenheit und Ehrlichkeit der Politik
sprechen, weg vom »Wählereinlullohnewas-
zusagenvielsprech« hin zu mehr Klartext.

Der Weg, der uns weiterbringt, liegt wahr-
scheinlich irgendwo in der Mitte zwischen den
Polen: Und in der Mitte werden beide Positio-
nen hinterfragt, Auseinandersetzungen erlaubt,
nichts ausgeblendet, aber in der Tiefe recher-
chiert und auf logische, sinnvolle Zusammen-
hänge geprüft. In der Mitte bündeln Fachkräfte
ihr Wissen und in der Mitte will man sich ver-
stehen, auch wenn man nicht mit allem einver-
standen ist und spricht miteinander, auch wenn
es schwer fällt. 

Wir schauen gerade auch auf das, was Zuver-
sicht gibt. Viele erfahren gerade etwas, was sie
so wahrscheinlich schon länger nicht mehr in
dieser Dimension erlebt haben: Anerkennung
für die Bemühungen, das Beste aus der Situa-
tion zu machen. Dann ist die Speisekarte klei-
ner, aber es gibt etwas Besonderes, das
Sortiment eingeschränkt, aber der Service
noch zuvorkommender oder die Videos vom
Fitnessstudio fürs Heimtraining sind ambitio-
niert, in vielen Pflegeheimen haben sich Men-
schen bemüht, doch Lösungen für Begegnung
zu finden etc. Das ist eine Chance der Krise:
Wir können wahrnehmen, wer sich bemüht.

Das sind schöne Beispiele für uns alle: Wo wir
im lokalen Raum, hier vor Ort, mit kleinen
Schritten, Ideen, kleinen Angeboten und Hilfen
Selbstwirksamkeit erleben dürfen, hat die Ohn-
macht wenig Platz. Wo wir die Früchte unse-
res Tuns direkt und unmittelbar
mitbekommen, entsteht Zuversicht statt
Wut. 

Bleiben Sie sich gegenseitig und uns gewogen.
Wir freuen uns jede Woche auf Sie.

Carmen Frese-Kroll, Verlegerin
Anatol Hennig, Verlagsleiter
Oliver Fiedler, Chefredakteur

Liebe Leserinnen und Leser,
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Wir beraten Sie gerne ausführlich –
einfach anrufen oder vorbeikommen! 

WIR HABEN 
GEÖFFNET!

Kfz-Recycling · gebrauchte & neue Autoteile · Reifen & Räder

Hardtring 18  –  22 · 78333 Stockach · Tel. 07771 / 914440 oder 2727

info@seliger-autoteile.de · www.seliger-autoteile.de

Nutzen Sie unseren Reifen-Sofort-Montage Service 
ohne Terminvereinbarung!



Am letzten Mittwoch 
wurde die neue 
»Südstadttafel« als »Tafel 
im Zelt« eröffnet. 
Mit der Südstadttafel soll die 
Tafel am Heinrich Weber Platz 

entlastet werden, die in Coro-
nazeiten einfach zu klein ist 
und bei der die Wartezeiten für 
die Kunden immer länger wer-
den. Die Südstadttafel ist eine 
vollwertige Tafel, mit allen An-
geboten, die es ansonsten auch 

in den anderen Tafeln gibt. Die 
Tafeleinrichtung im Zelt konnte 
über eine Spende von Amcor 
Flexibles und Förderung von 
»Aktion Mensch« finanziert 
werden. »Dank der guten Zu-
sammenarbeit im Südstadt-

netzwerk »Stark im Süden« ha-
ben sich spontan viele ehren-
amtliche HelferInnen gefunden. 
Besonders hilfreich ist für die 
Tafel die Unterstützung der 
Siedlergemeinschaft Singen. 
Das Engagement der Singener 
Tafel in der Südstadt werde da-
von abhängig sein, in welchem 
Umfang das neue Angebot nun 
angenommen werde und wie 
viele neue Kunden zur Tafel im 
Zelt kommen.
 Zum Start hat die Tafel im Sü-
den zunächst immer am Mitt-
woch von 13 bis 15 Uhr geöff-
net. Die Kundenkarten für die 
Südstadttafel werden mitt-
wochs ab 12 Uhr ausgestellt 
teilt die Tafel mit.
Für weitere Informationen sind 
die MitarbeiterInnen der Tafel 
unter 07731 782815 erreichbar.

Pressemeldung

Auf dem Bild zeigen Christian Siebold (Siedlergemeinschaft Singen), Evgeniya Gette (Auszubildende der 
Tafel), Udo Engelhardt (Tafel-Vorstand) und das neue Südstadtteam der Tafel im Corona-Modus Zuver-
sicht zum neuen Angebot. swb-Bild: Tafel

Die Gemeinde Rielasin-
gen-Worblingen war 
wegen ihrer Umstellung 
auf die vorgeschriebene 
»doppische Haushalts-
führung« ohnehin schon 
spät dran gewesen, 
dann kam die Corona-
Zwangspause
dazwischen. Erst jetzt, in 
der ersten Sitzung des 
Gremiums, konnte der 
Haushalt formell 
beschlossen werden. Der 
Plan ist schon jetzt 
»Makulatur«.

von Oliver Fiedler

Die Betonung von Bürgermeis-
ter Ralf Baumert und Rech-
nungsamtsleiterin Verena Ma-
nuth lag nach verschiedenen 
Anfragen aus dem Gemeinderat 
auf »formell«, weil schon vor 
der Beratung darüber infor-
miert werden musste, dass der 
Plan schon bald durch einen 
neuen ersetzt werden müsse. Es 
werde nach jetzigem Stand 
rund 30 Prozent weniger Ge-
werbesteueraufkommen in der 
Gemeinde geben, der Anteil an 
der Einkommenssteuer werde 

einbrechen wie viele andere 
Einnahmen bis zur Vergnü-
gungssteuer durch geschlosse-
ne Casinos oder dicht gemachte 
Kinderhäuser. Wegen vieler nö-
tiger Mehrausgaben – auch 
durch Homeoffice – rechnen 
Baumert und Manuth mit ei-
nem Minus von rund 1,1 bis 1,5 
Millionen Euro für das laufende 
Jahr. Er habe deshalb schon am 
21. März eine Ausgabensperre 
für die Gemeinde erlassen, da 
die Gemeinde natürlich für lau-
fende Kosten keine Kredite auf-
nehmen dürfe, so Baumert. 
Deshalb sei angesichts der her-
ben Auswirkungen auch für die 
Kommunen ein Hilfsprogramm 
nötig, im selben Umfang wie 
das auch für die Wirtschaft er-
folgt.

Voraussichtlich am 17. Juni 
werde man in der nächsten Sit-
zung des Gemeinderats über 
diesen dann hoffentlich auch 
durch die Rechtsaufsicht ge-
nehmigten Haushalt gehen und 
vieles kürzen müssen. Es sei 
auch sicher, dass man im Laufe 
des Jahres noch einen Nach-
tragshaushalt verabschieden 
müsse, der der gravierend ver-
änderten Situation Rechnung 
trage. »Bevor wir aber einen 
Haushalt verändern können, 
müssen wir jetzt aber erstmal 
einen beschließen und auch ge-
nehmigt bekommen«, so die 
Antwort. Dieser Zustand wird 
wegen der vorgeschriebenen 
Offenlage wahrscheinlich erst 
zu den Sommerferien erreicht. 
Gemeinderat und Bürgermeis-

terstellvertreter Rudi Caserotto 
zeigte sich pragmatisch: »Uns 
ging es bislang finanziell sehr 
gut, es wird schlechter werden, 
aber noch keine Katastrophe.«
Der auf der Basis der finanziel-
len Situation im November 
2019 vorberatene Haushalts-
plan sieht für die laufende Ver-
waltung ein Volumen von rund 
27,5 Millionen Euro vor, der Fi-
nanzplan für die Investitionen 
hätte einen Umfang von 7,6 
Millionen Euro umfasst bei ei-
ner Entnahme aus den Rückla-
gen von rund 1,6 Millionen 
Euro. Eingangs hatte Baumert 
die Einschätzung vertreten, 
dass es noch lange gehen wer-
de, bis man einen Normalzu-
stand wieder erreiche, wie der 
auch immer aussehe.
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 In Zeiten des Corona-Lock-
downs ist auch das örtliche 
Vereinsleben in vielen Gemein-
den zum Erliegen gekommen. 
Wie geht es dabei dem Sänger-
verein Rosenegg?
Er probt! Jeden Mittwoch stellt 
Chorleiter Eberhard Graf 
Übungsdateien für seine »4 
Voices« ins Internet. Im soge-
nannten Homeoffice singt er zu 
jedem Lied die jeweilige Ge-
sangsstimme ein. Jedes Chor-
mitglied kann zuhause mit die-
sem Angebot nach Herzenslust 
proben. Und für die SängerIn-
nen, die weder Smartphone 
noch Computer haben, hat Graf 
sogar CDs für die Heimprobe 
gebrannt, informiert der Verein.
Ein Ersatz für das gemeinsame 
Singen ist es zwar nicht, wenn 
jeder allein vor sich hin trällert, 
aber es vermittelt doch ein klei-
nes Gefühl von Gesangsverein. 
Und wem seine eigene Stimme 
ohne den voluminösen Klang 
des Chors zu einsam, zu tro-
cken und zu ungewohnt klingt, 
für den gibt es einen super Tipp 
vom Chorleiter: Im Badezim-
mer üben.
Trotz der heimischen Übungs-
einheiten wird das Jahreskon-
zert im Oktober nicht stattfin-
den können, informierte der 
Verein nun.
Nun hoffen die Sängerinnen 
und Sänger, dass sie zumindest 
die geplanten Weihnachtskon-
zerte in der Kirche in Worblin-
gen und in den Seniorenhei-
men wahrnehmen können.

Pressemeldung

Sängerprobe
im Badezimmer

Schon beim Beschluss Makulatur

Um die nötigen Abstände einhalten zu können, tagte der Gemeinderat von Rielasingen-Worblingen in 
seiner ersten Sitzung nach der Corona-Zwangspause in der Talwiesenhalle. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen Rielasingen-Worblingen Rielasingen-Worblingen

Manchmal gelingen kleine 
Wunder auch trotz Corona-
Lockdown. Denn genau am 13. 
Mai 1975 absolvierte damals 
frisch gewählt Karlheinz Möhr-
le (SPD) seine erste Gemeinde-
ratsitzung. Es war damals 
gleichzeitig die erste Sitzung 
des neuen Gemeinderats der 
zum Jahreswechsel auf 1975 
gebildeten Einheitsgemeinde 
Rielasingen-Arlen und Worb-
lingen nach der Kommunalre-
form, und genau an diesem 13. 
Mai konnte Möhrle nun geehrt 
werden. »Damit bist du mit dei-
nen 45 Jahren Zugehörigkeit 
der einzige Gemeinderat, der 
seit Beginn des Bestehens der 
Einheitsgemeinde hier im Ge-
meinderat vertreten ist«, lobte 
Baumert den ausdauernden Lo-
kalpolitiker, der dafür aller-
dings nur durch die Gemeinde, 
nicht durch den Städtetag, ge-
ehrt werden konnte, da letzter 
diese Ehrungsstufe nicht vor-
sieht. Oliver Fiedler

Seit 45 Jahren
im Gemeinderat

Ehrung im Corona-Modus: 
Bürgermeister Ralf Baumert 
mit seinem Dienst-Mundschutz 
in den Gemeindefarben, der 
gleichzeitig der 13. der lokalen 
Maskennähaktion ist, mit dem 
geehrten Gemeinderat Karl-
heinz Möhrle. swb-Bild: of

Guter Start für die Südstadttafel

Das Areal um den 
Hegau Tower an der 
Maggistraße erlebt 
derzeit eine starke 
Entwicklung nach 
jahrelanger Brache.

von Oliver Fiedler

 Nach den im letzten Jahr vor-
gestellten Plänen für ein großes 
Hotel einer internationalen Ho-
telkette mit Boarding-Haus, 
wurde nun auch für das Nach-

bargrundstück ein weiterer 
Bauantrag gestellt. 
Entstehen soll dort ein fünfge-
schossiges Bürohaus auf einer 
Fläche von rund 50 mal 40 Me-
tern auf dem Grundstück des 
ehemaligen und inzwischen 
auch abgerissenen »Maggi Kin-
dergartens«, während das ehe-
malige Mädchenwohnheim auf 
dem Grundstück allerdings er-
halten bleibt, und sich das Bü-
rogebäude um dieses Haus 
schmiegen soll. Mit zwei Ent-
haltungen wurde dem Antrag 

zugestimmt, der im Gremium 
von Patrick Wacker vorgestellt 
wurde. 
Am dahinter liegenden Grund-
stück soll im Anschluss ein 
großes Parkhaus mit rund 350 
Stellplätzen erstellt werden, das 
auch eine Traufhöhe von rund 
18 Metern aufweist. Teile der 
Fassade sollen begrünt werden, 
aus dem Gemeinderat gab es 
den deutlichen Wunsch, dass 
hier die Dächer zur Stromge-
winnung mittels Photovoltaik 
genutzt werden sollten. Das sei 

aber eine freiwillige Leistung 
des Investors, so die Auskunft 
der Bauabteilung. Nachgefragt 
wurde auch, ob diese 350 Stell-
plätze auch benötigt würden, 
zumal es auch auf weiteren 
Grundstücken Planungen von 
Gebäuden mit Einzelhandel 
und Parkflächen gebe und auch 
für das bisherige Parkhaus an 
der Julius-Bührer-Straße ein 
großer Ersatzneubau geplant 
ist. Diesem Bauantrag wurde 
mit einer Enthaltung zuge-
stimmt.

Bürogebäude an der Maggistraße geplant
Singen

Singen

Durch das längere Tragen der 
Mundmasken in der Schule 
klagten SchülerInnen und Leh-
rerInnen der Ten-Brink-Schule 
über Ohrenschmerzen. So 
wuchs die Idee eines Ohren-
schutzes, berichtet Schulleiterin 
Birgit Steiner dem WOCHEN-
BLATT. Dank der Roboter und 
3D-Druck-AG und der Ausstat-
tung der Ten-Brink-Schule mit 
einem 3D-Drucker konnte so-
fort ein Produkt entstehen, wel-
ches beim Tragen einer Mund-
maske die Ohren schützen soll. 
Interessierte Schüler drucken 
nun diese »Ohrenschützer«.
Wer Interesse am »Ohrenschüt-
zer« der Ten-Brink-Schule hat, 
kann sich gerne melden unter 
lagani@tenbrinkschule-online. 
de. Der Erlös aus dem Verkauf 
kommt dem Bewegungspar-
cours auf dem Schulhof zugute. 

Pressemeldung

Schüler erfinden
Ohrschutz

Rielasingen-Worblingen

Sogar verstellbar ist der Ten-
Brink-Ohrschutz. swb-Bild: pr

Die Stadtwerke Singen können 
sich an der Projektierung für 
den bei Watterdingen geplan-
ten Windpark Brand beteiligen. 
Dafür machte der Gemeinderat 
den Weg frei. Die Gesamtkosten 
werden mit 350.000 Euro für 
das damit verbundene Geneh-
migungsverfahren vom Projek-
tierer solarcomplex angegeben.
Die Stadtwerke Singen sind da-
mit einer von zehn Partnern, 
die dann künftig das Wind-
kraftwerk betreiben wollen. In 
Tengen selbst gab es einen Bür-
gerentscheid zur Verpachtung 
des Grundstücks. Durch die Nä-
he zum Engener Ortsteil Stetten 
hat sich inzwischen eine andere 
Variante entwickelt, nach der 
auf eines der Windräder im 
»Brand« verzichtet werden 
könnte, dafür zwei weitere 
Windräder im Gewann Stau-
fenberg gebaut würden, so dass 
mit diesem Projekt rund 37.000 
Personen rechnerisch mit 
Strom aus Windenergie ver-
sorgt werden könnten. 
Ein Baubeginn für das Projekt 
ist nach der vorgelegten Pla-
nung für Ende 2022 vorgese-
hen, die Inbetriebnahme ein 
Jahr später. Oliver Fiedler

Stadtwerke bei
Windpark dabei

Singen

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION

A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600

Radolfzell · 07732/92800

www.opel-schoenenberger.de
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Gemeindeverwaltung

Zentrale9310-0

Telefax 9310-20

eMail rathaus@gemein-

de.volkertshausen.de

Bürgermeister, Herr Röwer

9310-15

Sekretariat, Frau Sapper

9310-15

Hauptamt/Bauamt,

Herr Gschlecht 9310-19

Herr Heizmann 9310-25

Frau Kuhn 9310-14

Standesamt

(wird bei der Gemeindever-

waltung Steißlingen geführt)

Ansprechpartner: 

Frau Klingenberg

07738/ 9293-11

Grundbuchamt Villingen-

Schwenningen 07721/ 6811-0

Rechnungsamt

Herr Baum 9310-17

Frau Muffler 9310-13

Kasse

Frau Mast 9310-10

Einwohnermeldeamt

Frau Holzki 9310-23

Frau Fath 9310-12

Bauhof

Herr Sturm

0171/4773789 oder 7875

Feuerwehrgerätehaus 7097

Grundschule

Schulleiter Herr Brock

921378

Sekretariat 921379

Telefax 921380

Kindergarten 1526

Kinderkrippe 9394435

Wiesengrundhalle 9392433

Sprechstunden im Rathaus:

Montag – Freitag: 

08.30 – 12.00 Uhr

Donnerstag: 16.00 – 18.00 Uhr

sowie nach vorheriger 

Vereinbarung.

Gesprächstermine beim 

Bürgermeister bitte vorher

telefonisch vereinbaren.

Kirchen

Katholisches Pfarramt 

St. Verena 9398911

Evangelische 

Kirchengemeinde 

Aach-Volkertshausen 459

Gasversorgung

07731/ 5900-0

0800/ 7750007

Wasserversorgung

Notfallbereitschaftsdienst

07731/85432

Wassermeister Herr Gerdt

07731/85-415

Stromversorgung

07461/ 709-0

Stromausfälle

0800/3629477

oder

www.störungsauskunft.de

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Allgemeiner Notfalldienst

116117

Notruf (Polizei) 110

Polizeiposten Steißlingen

07738/ 1266

Polizeirevier Singen

07731/ 888-0

Arzt, Zahnarzt, Apotheke

Gemeinschaftspraxis 

Dr. med. Malte Schreiber,

Frau Werkmeister

Facharzt für Allgemein-

medizin, Bärenloh 3 932323

Zahnärztliche Gemein-

schaftspraxis

Dr. Spyros Chrysikopoulos

Bärenloh 3 6605

Viola-Apotheke

Volkertshausen

Frau Stephanie Haas-Komp,

Bärenloh 3 93260

Tagesmütterverein 

Landkreis Konstanz e.V. 

Hausherrenstr. 12, 

78315 Radolfzell

07732/ 820410

Nicht zum Sperrmüll gehören:
- Wiederverwertbare Altstoffe:
- Papier und Kartonagen in die

Blaue Tonne
- Glas in die Altglascontainer
- Verpackungen mit oder ohne

grünen Punkt in den Gelben
Sack

- Grünabfälle: Gartenabfälle in
die Biotonne, auf den Kom-

    post oder im Bauhof abgeben
    (Schnittgut)
- Baumaterial: sämtliche Teile, 

die von Bau- bzw. Umbauar-
    beiten herstammen, wie 
    Holzgebälk, Fenster, Türen, 
    Isolierplatten usw., auf Depo-
    nien anliefern oder privat 
    entsorgen
- Elektronikschrott: Kleingerä-
    te im Bauhof abgeben
- Elektrogroßgeräte, Kühlgerä-
    te, Fernseher und PC-Bild-
    schirme: gesonderte Abfuhr 
    (Terminankündigung im 
    Amtsblatt)
- Problemmüll: Farben,

Lösungsmittel, Batterien etc.
zum Sondermüll-Sammel-

    fahrzeug bringen (Terminan-
    kündigung im Amtsblatt)
- Altholz, wie Schränke, Holz-
    kisten, alte Holzmöbel, Tü-
    ren, Bretter, Lattenroste ohne
    Metallgegenstände, gepres-
    ste Spanplatten mit Furnier 
    usw.: gesonderte Abfuhr
- Altmetall, Schrottsammlung

der Vereine (Terminankündi-
    gung im Amtsblatt), 
- Waschmaschinen und Elek-
    troherde gehören nicht mehr
    zur Schrottsammlung (Elek-
    trogroßgeräte)
- Sperrmüll aus Gewerbebe-
    trieben
- Autoreifen

Dienstag, 19. Mai 2020
Gelber Sack

Montag, 25. Mai 2020
Biomüll
Altholz

Dienstag, 26. Mai 2020
Sperrmüll

Donnerstag, 28. Mai 2020
Blaue Tonne

Dienstag, 2. Juni 2020
Biomüll
Restmüll

Montag, 8. Juni 2020
Biomüll

Evang. Kirchennachrichten
„Die ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen freut sich, wieder
Gottesdienste feiern zu können. 
Da wir strenge Sicherheitsvorkeh-
rungen treffen müssen, finden die
Gottesdienste zunächst an folgen-
den Terminen statt (Beginn: je-
weils um 10 Uhr): 
Christi Himmelfahrt, 21. Mai
Pfingstsonntag, 31. Mai
Sonntag, 14. Juni
Sonntag, 28. Juni
Wir freuen uns auf Ihren Besuch."

Spendenkonten bei der 
Gemeindekasse

Freiwillige Feuerwehr
50,00 € von Alt-Bürgermeister 
Alfred Mutter 
Neuer Kontostand: 200,00 €

Jugendfeuerwehr
50,00 € von Alt-Bürgermeister
Alfred Mutter 

Neuer Kontostand: 300,00 €

Herzlichen Dank!

Haushaltssatzung der Gemeinde
Volkertshausen für das Haus-
haltsjahr 2020

Die öffentliche Bekanntmachung
der HHaushaltssatzung der Ge-
meinde Volkertshausen für das
Haushaltsjahr 2020 wird gemäß §
1 DVO GemO in Verbindung mit
der Satzung über die Form der öf-
fentlichen Bekanntmachung vom
25. Oktober 2010 in der Zeit vom

20. Mai 2020 bis einschließlich
27. Mai 2020

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-
kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Das Landratsamt Konstanz hat mit
Schreiben vom 16. April 2019 die
Gesetzmäßigkeit der Haushalts-
satzung bestätigt. Die Haushalts-
satzung wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht. 

Die Haushaltssatzung und der
Haushaltsplan für das Jahr 2020
können ab Montag, den 1. Juni
2020 bis einschließlich Dienstag,
den 9. Juni 2020 im Rathaus, Sit-
zungszimmer, eingesehen wer-
den. 

Volkertshausen, den 20. Mai 2020
Röwer, Bürgermeister

Rathaus am 22. Mai 2020
(Freitag nach Christi 
Himmelfahrt) geschlossen

Am Freitag, den 22. Mai 2020
(Brückentag zwischen Christi
Himmelfahrt und dem darauf-
folgenden Wochenende) ist
das Rathaus geschlossen. Die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Rathauses nehmen
an diesem Tag Urlaub.

Rathaus weiterhin mit Sicher-
heitsvorkehrungen zugänglich

Das Rathaus wird – wie in den
vergangenen Wochen – unter
speziellen Sicherheitsvorkeh-
rungen und bei geregeltem Zu-
tritt zugänglich bleiben.

Bitte beachten Sie hierzu:

- Nehmen Sie vorab telefo-
nisch oder per E-Mail Kontakt
mit dem Bürgermeisteramt
auf, um zu klären, ob ein per-
sönliches Erscheinen für Ihr
Anliegen notwendig ist.

Entsorgung von Grünschnitt
Auf Grund des Feiertags 
„Christi Himmelfahrt“ wird die
Annahme von Grünschnitt im
Bauhof geändert.

Grünschnitt kann am MMittwoch,
den 
20. Mai 2020, von

9.00 - 12.00 Uhr und von
 15.00 - 18.00 Uhr

im Bauhof abgegeben werden.

Am Samstag, den 23. Mai
2020, findet keine Annahme
von Grünschnitt statt.

Grundschule 
Volkertshausen, 

Steigstraße 7

Die Bücherei hat mit Ein-
schränkungen wieder geöff-
net. Eine Medien-Liste mit
Suchfunktion sowie alle wei-
teren Informationen finden
Sie unter biblino.de/vol-
kertshausen. 

- Anliegen, die per Post, Fax, E-
Mail oder Telefon bearbeitet
werden können, sollen auf die-
se Weise erledigt werden.

- Für Anliegen, bei denen ein
persönliches Erscheinen im
Rathaus notwendig ist, bitte
nach Möglichkeit einen Termin
vereinbaren.

- Im Rathaus ist ein Mund-Na-
se-Schutz zu tragen, sofern
kein ausreichender Abstand
eingehalten werden kann.

Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten telefonisch
erreichbar.

- Telefon:  07774 / 9310 - 0
- Fax:        07774 / 9310 - 20
- E-Mail:
gemeinde@volkertshausen.de

Aushang von 
Corona-Verordnungen

Die besonderen Beschränkun-
gen, die aktuell aufgrund der
Corona-Krise gelten, sind in der
Verordnung der Landesregie-
rung über infektionsschützen-
de Maßnahmen gegen die Aus-
breitung des Virus SARS-Cov-2
(CoronaVO) sowie weiteren er-
gänzenden Verordnungen gere-
gelt. Die einschlägigen Verord-
nungstexte können der Home-
page der Gemeinde Volkerts-
hausen entnommen werden.

Um Personen, die über keinen
Internetzugang verfügen, den
Zugang zu diesen Verordnun-
gen zu ermöglichen, werden sie
zudem an der Aushangtafel vor
dem Rathaus angebracht.

Informationen für 
Reiserückkehrer

Das Sozialministerium hat die
Verordnung zu Quarantänemaß-
nahmen für Ein- und Rückrei-
sende zur Eindämmung des Vi-
rus SARS-Cov-2 (CoronaVO Ein-
reise) erlassen.

Nach dieser müssen sich Perso-
nen, die aus dem Ausland nach
Baden-Württemberg einreisen,
in eine 14-tägige Quarantäne
begeben und das Bürgermeis-
teramt hiervon in Kenntnis set-
zen.

Ausnahmen gelten unter ande-
rem für Personen, die im grenzü-
berschreitenden Personen-, Wa-
ren- oder Güterverkehr tätig
sind, sich als Mitarbeiter von
Luft-, Schiffs-, Bahn- oder Bus-
verkehrsunternehmen im Aus-

land aufgehalten haben oder
die für die Aufrechterhaltung
von Gesundheitswesen oder
staatlichen Strukturen zwin-
gend notwendig sind. Ausge-
nommen sind auch klassische
Berufspendler, Durchreisende
oder Personen, die weniger als
48 Stunden im Ausland waren. 

Unter bestimmten Vorausset-
zungen sind auch Saisonar-
beitskräfte ausgenommen.

Bei Fragen zu den Regelungen
wenden Sie sich gerne an das
Rathaus.

Um Personen, die über keinen
Internetzugang verfügen, den
Zugang zu diesen Verordnungen
zu ermöglichen, werden sie zu-
dem an der Aushangtafel vor
dem Rathaus angebracht.

Grünannahme im Bauhof
Bitte den „Einbahnverkehr  
beachten!

Jeweils donnerstags von 15.00 -
18.00 Uhr und samstags von
9.00 - 12.00 Uhr werden im Bau-
hof Grünabfälle angenommen.
Bitte haben Sie Verständnis da-
für, dass außerhalb dieser Zeit
keine Grünabfälle angenommen
werden können. 

Die Grünabfälle dürfen nicht in
Plastiksäcken verpackt werden;
Äste und Heckenschnitt dürfen
nur mit Schnüren (nicht mit
Draht oder Kabel) gebündelt
werden. Stämme, Wurzeln und
Holzabfälle mit einer Stärke von
mehr als 5 cm dürfen nicht abge-
geben werden. 

Damit die Abgabe der Grünab-
fälle ohne Personenkontakt ge-
schehen kann, erfolgt die Ein-
fahrt zum Container im "Ein-
bahnverkehr" vom Hof des Feu-
erwehrgerätehauses aus. So-
bald der Grünabfall abgeladen
ist kann beim Bauhoftor wieder
ausgefahren werden.

Herzlichen Dank für Ihr 
Verständnis und Ihre Mithilfe. 

Altholzabfuhr

Am Montag, den 25. Mai 2020
ab 6.00 Uhr (Altholz bitte recht-
zeitig bereitstellen, nachträglich
abgestelltes Altholz wird nicht
mehr mitgenommen)
Einzelteile dürfen ein Gewicht
von 50 kg und eine Länge von
1,50 m nicht überschreiten.

Bei der AAltholzabfuhr wird Alt-
holz aus dem IInnenbereich (in-
nerhalb des Hauses) in haus-
haltsüblichen Mengen abgefah-
ren.

Nicht mitgenommen wird Alt-
holz aus dem AAußenbereich (au-

ßerhalb des Hauses, Außenfas-
sade), iimprägniertes Altholz
und Altholz aus Baumaßnah-
men.

Zur Altholzsammlung können
bereitgestellt werden:

Altholz aus dem Innenbereich:
Deckenverschalungen (z.B. Nut-
und Federbretter)
• Dielenbretter
• Zierbalken
• Zimmertüren (Türblätter und

Türzargen)

Möbel aus Holz oder beschich-
tetem Holz und Spanplatten:
• Küchen-, Wohn- und Schlaf-
    möbel
• sonstige Inneneinrichtung

Gebrauchsgegenstände:
• Einwegpaletten aus Vollholz
• Obstkisten aus Vollholz
• Versandkisten aus Vollholz

Übliche Verbindungselemente
aus Metall stellen für die Alt-
holzaufbereitung kein Problem
dar. Größere Anteile von Fremd-
stoffen müssen entfernt wer-
den.

Nicht mitgenommen werden:

Altholz aus Abbruch und Um-
bau:
• Dachbalken und Dachlatten
• Fachwerkhölzer
• Konstruktionshölzer für tra-
    gende Teile
• usw.

Altholz aus dem Außenbereich:
• Außentüren und Zargen
• Außenverbretterung
• Balkonholz
• Fenster und Fensterblöcke
• Holzrollläden
• usw.

Altholz aus dem Garten und
sonstigem Außenbereich
• druckimprägnierte Hölzer
• Eisenbahnschwellen
• Holzmasten
• Jäger- und Scherenzäune
• Sortimente aus dem Garten- 
    und Landschaftsbau
• Gartenmöbel
• usw.

Diese AAlthölzer mit schädlichen
Verunreinigungen müssen pri-
vatrechtlich entsorgt werden
(z.B. bei):
• ALBA Schwarzwald GmbH in
Singen, Otto-Hahn-Straße 10,
Tel.: 07731/87340
• Riester Recycling GmbH in
Radolfzell, Gewerbestraße 22-
28, Tel.: 07732/99550
• Hämmerle Recycling in Kon-
stanz, Wolfgang-Spengler-
Straße 11, Tel.: 07531/98400

Altholz aus GGebäuderenovie-
rung, Umbaumaßnahmen oder
Haushaltsauflösungen muss bei
der zuständigen Deponie ent-
sorgt werden.

Sperrmüllabfuhr am Dienstag,
den 26. Mai 2020
ab 6.00 Uhr (Sperrmüll bitte
rechtzeitig bereitstellen, nach-
träglich abgestellter Sperrmüll
wird nicht mehr mitgenommen)

Sperrmüllabfuhr: Was ist 
Sperrmüll?
Sperrige Hausratsgegenstände,
die auf Grund iihrer Größe (nicht
Menge) nicht in den Restmüllei-
mer passen, wie z.B. Matratzen,
Sofas, Sessel, Teppiche u.ä.; die
einzelnen Sperrgüter dürfen
nicht länger als 2 m und nicht
schwerer als 70 kg sein.
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Singener Stadtfest 2020
muss abgesagt werden

Das diesjährige Stadtfest, geplant
vom 26. bis 28. Juni, wird ersatzlos
abgesagt. Erst jetzt ist nämlich
durch die offizielle Mitteilung der
Landesregierung eine verbindliche
Grundlage für die Absage geschaf-
fen worden.

„Unser Team schmerzt dies sehr, weil
wir natürlich schon viele Planungen
und intensive Gespräche geführt,
wieder neue Ideen für das Stadtfest
entwickelt haben“, berichtet Claudia

Kessler-Franzen, Geschäftsführerin
Singen aktiv Standortmarketing.
„Auch die vielen Anrufe unserer
Partner und Mitakteure haben uns
gezeigt, dass wir alle doch noch in
den Startlöchern stehen bzw. ge-
standen haben, um ,unser‘ Fest
durch zuführen“, betont sie. Zum Woh -
le der Bürgerinnen und Bürger sowie
der aktiven Stadtfestpartner habe
sich Singen aktiv dazu bereits An-
fang März Gedanken gemacht. „Und
es war klar, dass die Gesundheit al-

ler an erster Stelle steht und daher
oberste Priorität hat.“

Das Stadtfest wird nicht verschoben,
sondern ersatzlos für dieses Jahr ab-
gesagt, weil es zurzeit keine zeitli-
chen und konzeptionellen Perspekti-
ven gibt, wann und unter welchen
Bedingungen Großveranstaltungen
wieder durchgeführt werden dürfen.
Sofern möglich, soll das Stadtfest im
nächsten Jahr vom 25. bis 27. Juni
„steigen“. 

Die Sonderpräsentation „Daniel
Hausig. tubes and stripes.“, die
noch bis zum 13. September im
Kunstmuseum Singen zu sehen ist,
markiert die Wiedereröffnung des
Museums nach der wochenlangen
Schließung und bildet einen Höhe-
punkt innerhalb der Jubiläumsaus-
stellung „30 Jahre. Kunstmuseum
Singen.“

Die dreiteilige, wandfüllende Licht-

installation „Wetterleuchten“ aus
der Serie „tubes and stripes“ taucht
den gesamten Kubus im ersten
Stock des Museums in ein rhythmi-
sierendes Farblicht, das den Be-
trachter in eine unmittelbare Erfah-
rung von Zeit, Licht und Bewegung
zu versetzen vermag. 

Der 1959 in Kreuzlingen geborene
Daniel Hausig zählte früh zu den Pio-
nieren und gilt heute als einer der

bekannten Künstler und innovativs -
ten Vertreter zeitgenössischer Licht-
kunst. Seit dem Jahre 1999 ist er Pro-
fessor für Licht und Intermedia an
der Hochschule der Bildenden Küns -
te Saar.

Hausig lebt und arbeitet in Hamburg
und Saarbrücken. 

Kunstmuseum, Ekkehardstraße 10, 
www.kunstmuseum-singen.de 

Landratsamt 

Corona im
Landkreis
Konstanz

Zum Stand Freitag, 
15. Mai, verzeichnete der Land-
kreis Konstanz insgesamt 496 am
Coronavirus infizierte Personen
und 438 Genesene.

Zwei Menschen befinden sich mo-
mentan in stationärer Behand-
lung. 

Es gab 13 Todesfälle. 

!

Mit Unterstützung der Freunde des Hohentwiels hat die Stadt Singen ein neues Panoramaschild auf
der Karlsbastion angebracht. Es soll den Besucherinnen und Besuchern die Stadt mit ihren Sehens-
würdigkeiten näherbringen. Bei Nicht-Singenern möchte man auf diese Weise das Interesse an den
örtlichen Besonderheiten wecken und zu einem Stadtbummel  anregen. – Und für Einheimische ist es
sicherlich spannend, Singen aus einer anderen Perspektive zu entdecken.

Kein Hohentwielfestival 2020: 

Bereits zwei der Konzerttermine
in das nächste Jahr verlegt

Großveranstaltungen hat die baden-
württembergische Lan des re gie rung
aufgrund der Corona-Pandemie bis
zum 31. August 2020 untersagt.
Dies betrifft auch das vom 18. bis
25. Juli geplante Hohentwielfestival
2020 in Singen. 

„Ich bedauere sehr, dass auch in
diesem Jahr auf unserem Hausberg
keine Konzerte und kein Burgfest
stattfinden können, doch der Ge-
sundheitsschutz der Bürger hat na-
türlich oberste Priorität“, betont
Singens Oberbürgermeister Bernd
Häusler. Im vergangenen Jahr hatte
ein Felssturz auf dem Hohentwiel
dafür gesorgt, dass dort keine Ver-
anstaltungen stattfinden konnten –
und dies  ausgerechnet zum 50. Ju-
biläum des Hohentwielfestivals. 

„Schweren Herzens müssen wir die
Tatsache akzeptieren, dass es auch

in diesem Jahr zu keinen Festivalak-
tivitäten auf dem Hohentwiel kom-
men kann“, sagt Konzertorganisa-
tor Dieter Bös von Kokon Entertain-
ment in Konstanz. „Aber die Künst-
lerinnen und Künstler, die wir für
2020 vorgesehen hatten, sind dabei
zu planen, um ihren Auftritt im Jahr
2021 verwirklichen zu können.“ Und
er fügt hinzu: „Die gute Nachricht
ist, dass bereits Lea und Lotte so-
wie auch ‚Flogging Molly‘ ein kon-
kretes Datum für ein Konzert 2021
auf dem Singener Hausberg nennen
konnten.“ 

Folgende Termine sollten sich die
Hohentwielfestival-Fans bereits jetzt
vormerken: 

•  „Flogging Molly“ werden am 22.
Juli 2021 (statt am 25. Juli 2020) auf
der Karlsbastion in Deutschlands
größter Festungsruine auftreten,

Lea und Lotte am 23. Juli 2021 (statt
am 23. Juli 2020).  Bereits gekaufte
Tickets für die Konzerte behalten
ihre Gültigkeit auch für die neuen
Termine. 

•  Mit Rapper Bausa, der am 24. Juli
2020 auf dem Hohentwiel auftreten
sollte, verhandelt Kokon noch. 

•  Karten für das am 18. und 19. Juli
2020 geplante Burgfest, ein höchst
beliebtes Kleinkunst- und Musik-
Event auf 13 Bühnen in der gesam-
ten Festungsruine, können ab so-
fort dort zurückgegeben werden,
wo sie gekauft wurden. 

•  „Das Hohentwielfestival 2021
wird voraussichtlich vom 18. bis 24.
Juli stattfinden“, berichtet Roland
Frank, Geschäftsführer von Kultur
und Tourismus Singen. „Der Auftakt
soll nächstes Jahr am 18. Juli das
Burgfest sein.“

Neues Panoramaschild auf Karlsbastion

Maskenpflicht:
Ausnahme aus

zwingendem Grund
In Baden-Württemberg gilt die Mas-
kenpflicht in Bussen und Bahnen, in
Arztpraxen sowie in Verkaufsräumen
der Ladengeschäfte und in Ein kaufs -
zen tren. 

Allerdings gibt es auch Ausnahmen:
Die Maskenpflicht gilt nicht, wenn
das Tragen einer „Alltagsmaske“
aus medizinischen oder sonstigen
zwingenden Gründen nicht zumut-
bar oder aber – bedingt durch eine
Behinderung – nicht möglich ist. Da-
zu zählen beispielsweise Menschen,
die an Asthma erkrankt sind oder die
aufgrund ihrer Behinderung keine
Masken auf-/absetzen können. Bei
einer Kontrolle muss dann allerdings
unbedingt nachgewiesen werden,
dass ein besonderer gesundheitli-
cher Grund für das Fehlen der Maske
vorliegt (beispielsweise durch den
Schwer be hin der ten aus weis oder mit
einer Bescheinigung des behandeln-
den Arztes).

Welche Bohlinger Einwohner möch -
ten beim Streuobstwiesen-Projekt
mitmachen? Gesucht werden Flä-
chen auf Gemarkung Bohlingen,
auf denen im Spätherbst Streu obst -
bäume angepflanzt werden dürfen
– selbstverständlich kostenfrei. Es
sind 120 Hochstamm-Bäume vor -
ge sehen, um Lücken zum bestehen-
dem Streuobstbestand zu schlie -
ßen. 

Wer entsprechende Flächen zur
Verfügung stellen kann oder sich
auf andere Weise für das Projekt
einsetzen möchte, soll sich bitte
einfach bei der Ortsverwaltung
Bohlingen melden: Telefonnummer
07731/22160 oder E-Mail:
ov-bohlingen@singen.de. 

Der Verein „ILE-Bodensee“ (Inte-
grierte Ländliche Entwicklung) för-
dert über das Programm „Regio-
nalbudget“ die dörfliche und länd-
liche Entwicklung in der Region.
Mit dem Projekt „Streuobstwiese“
hat sich die Ortsverwaltung Bohlin-

gen in Kooperation mit der städti-
schen Umweltschutzstelle für das
Förderprogramm beworben und
den Zuschlag erhalten. 

Die „Nachhaltige Inwertsetzung
von Streuobstwiesen durch Bürger-
beteiligung und Nutzung der Pro-
dukte“ soll den ländlichen Charak-
ter erhalten und die touristische
Dorfentwicklung fördern. Der Pro-
jektumfang beträgt rund 13.000
Euro mit einem Förderzuschuss
von 80 Prozent. Der Rest wird
durch Eigenleistungen und Beiträ-
ge aus dem Ortsbudget finanziert. 

Weiterhin ist angedacht, eine Pas-
teurisier-Anlage sowie landwirt-
schaftliche Geräte zur Heugewin-
nung mit kleinen Schleppern anzu-
schaffen. Sowohl der Kindergarten
als auch junge Familien sollen bei-
spielsweise durch Übernahme von
Baumpatenschaften miteinbezo-
gen werden. Übrigens ist auch die
Bohlinger Dorfmosterei am Projekt
beteiligt.

Auf Bohlinger Gemarkung: Wer kann Flächen
für das Projekt Streuobstwiese zur Verfügung stellen?

Im Singener
Ortsteil Boh-
lingen wur-
den bereits
im vergan-
genen Jahr
dreißig
Hochstamm-
obstbäume
auf 3.400
Quadratme-
ter Wiese
gepflanzt. 

Für alle Fragen, die das Älterwerden
in Singen betreffen, stehen die Mit-
arbeiterinnen des städtischen Se-
niorenbüros zu den üblichen Öff-
nungszeiten zur Verfügung. 

•  Für Angelegenheiten, die man
nicht am Telefon klären kann, wird
um Terminvereinbarung gebeten:

Telefon 07731/85-540, 85-709 oder
85-560.

•  Für alle, die keinen konkreten Be-

ratungsbedarf haben, sich aber ger-
ne unterhalten, sich austauschen
oder Sorgen und Nöte loswerden
wollen, wurde eine SSeniorenhotline
unter Telefonnummer 07731/85-753
eingerichtet; jeweils erreichbar am
Montag uund Donnerstag von 8 - 12
Uhr, Dienstag uund Mittwoch von 15 -
19.30 Uhr. 

Wer Lust hat, einen anderen jungen
Menschen kennenzulernen und von

ihm oder ihr ei-
nen Brief zu er-
halten, ist herz-
lich eingeladen,
bei der JuNo-

Aktion „Freunde im Briefkasten“
mitzumachen. 

Unter www.kinder-jugend-singen.de

kann man sich den Briefbogen
downloaden, ausdrucken und aus-
füllen; anschließend einfach in den
JuNo-Briefkasten werfen (Jugend-
treff Nordstadt, Fichtestraße 46,
78224 Singen) und auf Antwort war-
ten.

Die Teilnahme an der Aktion ist bis
zum 31. Mai 2020 möglich. Das Ju-
No-Team freut sich auf viele Briefe.

Brieffreund/in gesucht?

JuNo-Aktion für junge Leute
Das Seniorenbüro hat ein offenes Ohr

Die 
dreiteilige
Licht-
installation
„Wetter-
leuchten“
aus der Serie
„tubes and
stripes“ des
Künstlers 
Daniel 
Hausig ist 
im Kunst-
museum 
Singen zu
sehen.

Noch bis 13. September:

Sonderpräsentation „tubes and stripes“ 
von Daniel Hausig im Kunstmuseum
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Amtliches

Ortschaftsratssitzung
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 27. Mai,
statt. Treffpunkt ist um 19 Uhr am
Kirchplatz, um die Projekte „E-Bike
Ladeschrank“ und „Himmelsliege“
zu besprechen. Anschließend geht
es um ca. 19.45 Uhr im Feuerwehr-
schulungsraum weiter (nur über  CU -
RANA-Haupteingang erreichbar). –
Vollständige Tagesordnung an der
Bekanntmachungstafel am Rathaus
und auf der Beurener Homepage. 

Fundsache
Ein einzelner Schlüssel mit Anhän-
ger wurde gefunden; Er kann bei der
Verwaltungsstelle zu den Öffnungs-
zeiten abgeholt werden. 

Abfalltermin
Freitag, 22. Mai: Biomüll

Mülltermin
Mittwoch, 27. Mai: Biomüll

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am heutigen Mittwoch,
20. Mai, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus statt. Dabei soll u.a. der Nach-
rücker Sascha Meißner verpflichtet
und sein Vorgänger Matthias Jäger
verabschiedet werden. Zuhörer sind
willkommen – unter den gebotenen
Abstandsregeln. 

Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung ist dienstags zu
den üblichen Sprechzeiten geöffnet
– allerdings müssen Besucher/innen
einen Mund-Nasen-Schutz tragen.

Leerung Papiertonne
Freitag, 22. Mai: Altpapier

Nachbarschaftshilfe
Das Büro der Nachbarschaftshilfe
bleibt bis auf Weiteres geschlossen.
Die Einsatzleitung ist jedoch zu den
Bürozeiten (Montag, Mittwoch und
Freitag, jeweils von 13.30 - 16.30
Uhr) erreichbar unter Telefon 07731/
9761479. Auch per E-Mail ist eine
Kontaktaufnahme möglich: 
nachbarn-helfen@t-online.de

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher Markus Moßbrugger
steht den Bürgerinnen und Bürgern
telefonisch, per E-Mail oder persön-
lich bei sich zu Hause für Fragen zur
Verfügung. Kontaktaufnahme über
die Verwaltungsstelle, Telefonnum-
mer 42615, oder E-Mail: 
markus.mossbrugger@singen.de

Wertstoffsammelplatz
Die Wertstoffsammelbehälter im
Dorf lindeweg stehen werktags von 7
bis 20 Uhr zur Verfügung. Außerhalb
dieser Zeit dürfen die Behälter we-
gen der Lärmbelästigung nicht be-
nutzt werden.

Verwaltungsstelle/Postfiliale
Die Verwaltungsstelle/Postfiliale
bleibt am Dienstag und Mittwoch, 2.
und 3. Juni, wegen Umbaumaßnah-
men geschlossen; ab Donnerstag
dann wieder normale Öffnungszeiten. 

Straßenschilder freischneiden
Grundstücksbesitzer müssen ihre
Bäume und Hecken so zurückschnei-
den, dass das Astwerk nicht in öf-
fentliche Verkehrsflächen und Ver-
kehrsschilder hineinragt, damit kei-
ne Verkehrsgefährdung entsteht. 

Haus- und Gartenarbeiten
Haus- und Gartenarbeiten, die ande-
re erheblich belästigen können, dür-
fen nur an Werktagen von 8 - 12.30
Uhr und von 13.30 - 20 Uhr ausge-
führt werden (§6 Polizeiverordnung).

Bohlingen

Friedingen

Beuren
an der Aach

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

In eigener
Sache

Täglich erreichen uns
in diesen Corona-Zei-
ten neue Nachrichten.
Unsere Ausgabe entspricht dem
Stand bei Redaktionsschluss
von SINGEN kommunal. Wir bit-
ten um Verständnis. 

!

Öffentliche Sitzung
des Gemeinderates

am Dienstag, 26. Mai, um 16 Uhr
in der Stadthalle, Thüga-Saal,

Hohgarten 4, 78224 Singen

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gre-
mien gefassten Beschlüsse

3. Einzelhandelskonzept 2025
(EHK)
–  Zustimmung zu den Abwä-
gungsvorschlägen
–  Beschluss als städtebauliches
Entwicklungskonzept

4. Gewerbeflächenentwicklungs-
konzept 2030

5. Verlängerung der Haushalts-
sperre und erstes Maßnahmenpa-
ket mit gesperrten Maßnahmen
aus dem Haushalt 2020

6. Ermächtigungsübertragungen
von 2019 nach 2020

7. Festlegungen zur Darstellung
des Planvergleichs im Jahresab-
schluss der Stadt Singen

8. Erlass der Sondernutzungsge-
bühren für die Außengastronomie
für das Jahr 2020 sowie Erlass von
50 Prozent der Sondernutzungs-
gebühren für Auslagen im Außen -
be reich von Einzelhandels ge -
schäf ten für das Jahr 2020 

9. Umsetzung Kunstprojekt „Markt -
frauen“ von Gero Hellmuth auf
dem Herz-Jesu-Platz

10. Änderung der Satzung der
Stadt Singen über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit

11. 14. Änderung Flächennutzungs -
plan der Vereinbarten Verwal tungs -
gemeinschaft Singen, Rielasin-
gen-Worblingen, Steißlingen und
Volkertshausen – Wohnbaufläche
in Singen-Überlingen 
–  Feststellungsbeschluss

12. 15. Änderung FNP 2020 der
Vereinbarten Verwaltungsge mein -
schaft Singen, Rielasingen-Worb -
lingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen – Gemeinbedarfsfläche/
Gewerbliche Baufläche in Singen
– Feststellungsbeschluss

13. 16. Änderung Flächennut-
zungsplan 2020 der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steißlin-
gen und Volkertshausen – Son der -
gebiet Solarpark Beuren
–  Aufstellungsbeschluss
–  Entwurfsbeschluss
–  Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung
–  Beschluss zur öffentlichen Aus-
legung

14. 17. Änderung FNP 2020 der
Vereinbarten Verwaltungsge mein -
schaft Singen, Rielasingen-Worb -
lingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen – Gemischte Bauflächen,
Singen
–  Aufstellungsbeschluss
–  Entwurfsbeschluss
–  Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung der Bürger und Träger
öffentlicher Belange
–  Beschluss zur öffentlichen Aus-
legung

15. Zukünftige Verkehrsführung
nach Beendigung der Baumaß-
nahmen an der Unterführung in
der Schlachthausstraße – Antrag
der CDU-Fraktion vom 8. April
2020

16. Benutzungsgebühren für die
Kindertageseinrichtungen der Stadt
Singen – Sonderregelungen für
die Notbetreuung im Rahmen der
Bekämpfung der Ausbreitung des
Virus SARS-Cov-2

17. Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

18. Dringende Vergaben

19. Mitteilungen

19.1 Einführung einer Singen-App
– Antrag der CDU-Fraktion vom
29. November 2019

19.2 Kenntnisnahme der Potenti-
alflächen für Freilandfotovoltaik
im Bereich der Autobahnen und
Schienenwege auf Gemarkung
der Stadt Singen

20. Spenden und Zuwendungen

21. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

1) Es können nicht alle Betreuungsangebote in allen Einrichtungen angeboten werden.

2) Die Benutzungs- und Verpflegungsgebühren werden für elf Monate im Kindergartenjahr erhoben. Der Monat Au-
gust ist gebührenfrei. Die Verpflegungsgebühr beträgt 85 Euro im Monat.

3) Besuchen Geschwisterkinder aus einer Familie gleichzeitig eine städtische Kindertageseinrichtung, gilt für das
zweite Kind die ermäßigte Gebühr. Das dritte und jedes weitere Geschwisterkind in einer städtischen Kinder ta ges -
einrichtung ist gebührenfrei. Dies gilt nicht für die Verpflegungsgebühr. Die Rangfolge richtet sich absteigend nach
dem Alter. 

4) Bei der Buchung einer Betreuungszeit von mehr als sieben Stunden pro Tag sowie bei der Betreuung in einer
Krippengruppe ist die Buchung des warmen Mittagessens verpflichtend. 

Das Gebührenverzeichnis ist Bestandteil der Satzung.

§ 2 Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am 1. September 2020 in Kraft.

Singen, 8. Mai 2020

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister der Stadt Singen

Hinweis nach § 4 Absatz 4 Gemeindeordnung
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind,
2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 der Gemeindeordnung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Satzung
zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für 

die Kindertageseinrichtungen der Stadt Singen (Hohentwiel)

Aufgrund von § 6 Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG) und § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in
der jeweils gültigen Fassung sowie der §§ 2, 13 und 19 des Kommunalabgabengesetzes in der jeweils gültigen Fas-
sung hat der Gemeinderat der Stadt Singen (Hohentwiel) am 5. Mai 2020 folgende Änderungssatzung beschlossen:

§ 1 Änderungen

Das Gebührenverzeichnis in Anlage 1 der Satzung erhält folgende Fassung:

Monatliche Benutzungsgebühren 2) und Verpflegungsgebühren 2) für die städtischen Kindertageseinrichtungen
ab dem 1. September 2020

Wichtige
Telefonnummern

""

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890

• Krankentransport: � 19222

Beim Stadtseniorenrat Singen, der
in der Marktpassage wieder geöff-
net hat, freut man sich auf den per-
sönlichen Kontakt mit den Seniorin-
nen und Senioren – natürlich uunter
den gebotenen Sicherheitsbestim-
mungen – und das bedeutet auch:
nur nach voriger Terminabsprache,
man muss sich also vorher telefo-
nisch oder per E-Mail einen Termin
geben lassen. In Zeiten von Corona
ist das leider nur so möglich!

Ganz besonders interessiert das
Team des Stadtseniorenrats, wie
sich die Menschen fühlen und sie

die Tage
der Isola-
tion erlebt
haben. Es
wird auch

zur Patientenverfügung und Vorsor-
gevollmacht beraten – allerdings
sind Regeln einzuhalten: Für den
Besuch muss man sich zwingend ei-
nen Termin geben lassen (entweder
telefonisch oder per E-Mail) und
man kann höchs tens zu zweit kom-
men.

• Wichtig zu wissen: Die Marktpas-
sage darf nur mit einem Mund-Na-

sen-Schutz betreten werden. Außer-
dem ist die Abstandsregelung von
mindestens 1,5 Metern einzuhalten.

Der „offene Seniorentreff“ sowie
die „Computeria“ dürfen noch nicht
stattfinden, da dabei der Sicher-
heitsabstand nicht gewährleistet
werden kann. 

Kontakt: Stadtseniorenrat Singen,
Telefon 07731/82 70 853
E-Mail: stadtseniorenrat-
singen@gmx.de
Homepage:
www.stadtseniorenrat-singen.de

Stadtseniorenrat in Marktpassage wieder geöffnet:
Besucher müssen sich vorher Termin geben lassen

Prof. Andreas Trotter, Chefarzt der Singener Kinderklinik und stell-
vertretender Ärztlicher Direktor des Hegau-Bodensee-Klinikums,
freut sich über die Spende von Patrick Osann.

Normalerweise unterstützt die Fir-
ma Osann alle drei Jahre das Teddy-
Krankenhaus der Singener Kinder-
klinik – dieses Jahr ist aber alles an-
ders. Corona-bedingt kann das be-
liebte Angebot für Kindergartenkin-
der nicht stattfinden. Doch der Gott-
madinger Hersteller von Kindersit-
zen und Kinderwägen hat nun statt-
dessen dem Gesundheitsverbund
4.150 zertifizierte Atemschutzmas-
ken gespendet, die Geschäftsführer
Patrick Osann über seine Kontakte
nach China organisieren konnte. 

Und wenn es klappt, sollen es noch
viel mehr Masken werden, hieß es

bei der Übergabe. Die Firma hat
nämlich eine Vertriebsgesellschaft
in Wuhan – und so kamen die Atem-
schutzmasken schließlich per Luft-
fracht direkt aus China.

Prof. Andreas Trotter, Chefarzt der
Singener Kinderklinik und stellver-
tretender Ärztlicher Direktor des He-
gau-Bodensee-Klinikums, nahm die
Maskenspende gerne entgegen und
dankte ausdrücklich für das beson-
dere Engagement. Zugleich freute
er sich über die Mitteilung, dass das
Teddy-Krankenhaus im kommenden
Früh jahr mit Osann-Unterstützung
stattfinden soll.

Firma spendet 
4.150 Atemschutzmasken
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Die Nachricht hat für einige 
Aufregung gesorgt als es in der 
vergangenen Woche hieß, »die« 
Gesundheitsämter wären perso-
nell überfordert, die jeweiligen 
Kontaktpersonen von Covid-19 
Patienten zu ermitteln, und da-
zu zu bewegen selbst einen Test 
beim Auftreten der entspre-
chenden Symptome zu veran-
lassen. Das mit dem »die« ergab 
kein wirklich genaues Bild, wie 
die Nachfrage beim Landrats-
amt Konstanz zeigte.
Wie es dort zur Auskunft gab, 
konnte die Behörde, die norma-
lerweise zwölf Mitarbeiter mit 
Sitz in Radolfzell zusammen 
mit dem Versorgungsamt auf 
der Mettnau hat, in Zeiten der 
Krise deutlich aufgestockt wer-
den durch andere Mitarbeiter, 
die durch den Lockdown Kapa-
zitäten frei hatten.
Das ist die Antwort des Land-
ratsamts: »Für die Bewältigung 
der Kontaktpersonenverfol-
gung nach SARS-CoV-2-Infek-
tionen stehen uns derzeit 37 
Personen zur Verfügung. Da-
von sind zwei »Containment 
Scouts« vom Robert-Koch-In-
stitut sowie weitere drei Perso-
nen neu eingestellt. Ein rollie-
rendes Dienstplansystem der 37 
Arbeitskräfte wird demnächst 
eingesetzt, damit die Mitarbei-
tenden Corona und die anderen 
Pflichtaufgaben bewältigen 
können. Pressemeldung

Kapazitäten im
Gesundheitsamt

Der Kommentar 
»Maskenpflicht« in der 
letzten Ausgabe des 
WOCHENBLATTs hat für 
einige Diskussionen 
gesorgt, zumal darin 
Angaben enthalten 
waren, wie weit 
Tröpfchen, die mit 
Corona-Viren behaftet 
sein könnten, schweben 
und den Gegenüber 
auch im Bereich über 
1,5 bis zwei Metern 
»Social Distance« 
anstecken könnten.

von Oliver Fiedler

Fliegen die kleinen Tropfen, in 
der Fachsprache »Aerosole« 
beim Niesen acht Meter weit? 
Die Zahl wurde vielfach ange-
zweifelt, weshalb das WO-
CHENBLATT nochmals bei Dr. 
Marcus Schuchmann vom Kli-
nikum Konstanz nachgefragt 
hat, der diese Zahl ins Spiel ge-
bracht hatte. Sie stammt aus ei-
ner neuen Untersuchung der 
Deutschen Gesellschaft für 
Pneumologie, die erst zum 8. 
Mai veröffentlicht wurde und 

die nun dem WOCHENBLATT 
vorliegt. Darin geht es eigent-
lich um die Effizienz von 
Mund-Nasen-Masken. Aufnah-
men mittels Hochgeschwindig-
keitskameras belegen danach, 
dass beim Niesen Aerosolwol-
ken mit einer Geschwindigkeit 
von 4,5 Metern pro Sekunde bis 
zu acht Metern weit kommen. 
Das »bis« ist wohl der entschei-
dende Faktor. Prof. Frank Hin-
der vom Hegau-Bodensee-Kli-
nikum unterstrich auf Nachfra-
ge, dass gegenwärtig viele Un-
tersuchungen gemacht würden, 
die auch viele neue Erkenntnis 
brächten. So gehe es in einer 
anderen Studie auch darum, ob 
die Tröpfchen bei warmen Wet-
ter weiter fliegen, weil dann ein 
Teil der Flüssigkeit verdunstet 
und die Tröpfchen dann leich-
ter würden. Einfach gesagt: 
Abstand halten und Maske tra-
gen hilft schon. Eine zweite 
Zahl schockierte die Blasmusi-
ker der Region. Sie wurde als 
Begründung dafür genannt, 
weshalb an den Musikschulen 
mit dem Bläserunterricht ge-
wartet werden müsse. Diese ist 
wohl veraltet, wie Simon Geig-
ges vom Blasmusikverband He-
gau-Bodensee anmerkt. Sie 
stammen aus den Arbeits-

schutzstandard-Emp-
fehlungen der VBG-
Unfallversicherung
Hamburg. Dessen 
aktualisierte Fas-
sung (vom 6. Mai) 
wird nunmehr ein 
Abstand von 
zwei, besser 
drei Metern 
empfohlen,
weil
m
an

darüber hinaus keine Atemluft-
bewegungen mehr feststellen 
könne, so die neue Version. Die
Blasmusik-Dachverbände auf 
Landes- und Bundesebene, BDB 
und BDMV, kooperieren dabei 
mit dem Freiburger Institut für 
Musikermedizin (FIM), um ge-
meinsam mit der Politik Hand-

lungsempfehlungen für den 
Spielbetrieb der Ama-

teurblasorchester zu 
entwickeln. Dort wur-
de bei Tests mit den 
Bamberger Sympho-
nikern wiederum 
festgestellt, dass es ei-
gentlich »kaum mess-
bare Atemluftbewe-

gungen« gebe. 
»Das be-

stätigt unsere Erwartungen und 
stimmt uns zuversichtlich für die 
Zukunft des öffentlichen Musi-
zierens«, äußerte sich darin Prof. 
Dr. Claudia Spahn vom FIM. Die-
se frohe Botschaft sollte man kei-
nem Blasmusiker vorenthalten, 
der ungeduldig auf die erste Pro-
be nach der Zwangspause wartet.

Fliegende Virentröpfchen und 
Wolken schwebender Aerosole Die Frage einer möglichen 

Impfpflicht gegen das Corona- 
Virus treibt ja gegenwärtig vie-
le Menschen auf die Straße, die 
unter anderem dadurch ihre 
Grundrechte eingeschränkt se-
hen. Wie die Nachfrage aber er-
gibt, ist diese noch längst nicht 
beschlossen und nach dem ak-
tuellen Stand der Diskussionen 
wird daraus eher die Bitte, sich 
freiwillig impfen zu lassen, wie 
bei jeder Grippe eigentlich 
auch. Selbst Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn ver-
tritt inzwischen nicht mehr die 
Meinung, dass eine Impfpflicht 
nötig sei, zumal es ja noch 
nicht mal einen Impfstoff für 
alle gäbe. »Mein Eindruck ist, 
dass die allermeisten Bürgen ei-
ne Corona-Impfung wün-
schen«, wird er schon im April 
zitiert. Immerhin votierten in 
einer Umfrage des Civey-Insti-
tuts für das Portal »t-online.de« 
45 Prozent von Befragten für 
eine Impfpflicht, dazu kommen 
16 Prozent, die mit »eher ja« 
antworten. Im Gegensatz dazu 
wurde auf März 2020 eine 
Impfpflicht für Kinder gegen 
Masern eingeführt, gegen die 
noch geklagt wird. Erst am 
Montag wies das Bundesverfas-
sungsgericht zwei Eilanträge 
ab. Das Masern-Virus ist auch 
wesentlich aggressiver: eine in-
fizierte Person steckt rund 17 
Personen an. Pressemeldung

Impfbitte oder
Impfpflicht?

Kreis Konstanz Kreis Konstanz Kreis Konstanz

Viele Untersuchungen zum Thema »wie weit fliegen Aerosole beim 
musizieren« gibt es bereits.. swb-Bild: AdobeStock

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Fleiß, harte Arbeit und Leidenschaft – so lässt sich das

Motto von Kledt & Kubala, Manuel Kledt und Sven Ku-

bala, zusammenfassen. Die zwei Freunde haben sich

Anfang 2019 selbstständig gemacht, nachdem sie be-

reits über 8 Jahre zusammengearbeitet haben und dar-

über hinaus seit über 15 Jahren befreundet sind. In den

8 Jahren haben beide sich die Kompetenz erarbeitet,

sich nun selbst Profis nennen zu dürfen. Bereits vor 4

Jahren kamen die ersten Gedankenspielereien mit der

Selbstständigkeit – der eigene Herr sein, eigene Ent-

scheidungen mit allen positiven und negativen Konse-

quenzen treffen zu können – dieser Gedanke hat gereizt

und sich in den Jahren gefestigt, sodass beide dann den

Sprung gewagt haben. Dabei war der Anfang schwer –

beide haben unterschätzt, wie kräftezehrend und auf-

wendig der Weg in die Selbstständigkeit ist, denn man

bekommt nichts geschenkt und muss von Anfang an

sein Bestes geben. Doch all die Mühen und die harte

Arbeit haben sich gelohnt – beide sind glücklich und wol-

len ihre Unabhängigkeit nicht mehr aufgeben. »Wir lie-

ben beide unseren Beruf. Wir stehen morgens auf und

freuen uns auf die Arbeit. Und wir können uns nicht vor-

stellen, dass sich das je ändern wird«, schwärmt Manuel

Kledt. 

Das Portfolio der Firma Kledt & Kubala reicht von Fens-

termontage, Wintergärten und Beschattung bis hin zu

Haustüren und Insektenschutz – und das mit deut-

schem Qualitätsanspruch. Die beiden arbeiten aus-

schließlich mit deutschen Herstellern zusammen, denn

nur so lässt sich der eigens hoch angesetzte Qualitäts-

anspruch auch umsetzen. »Ich mag

es nicht, wenn Reklamationen von

Kunden kommen. Wir wollen perfekte

Arbeit abliefern, dafür geben wir

alles«, so Manuel Kledt. Deshalb ist

beiden Inhabern das Kundenfeed-

back wichtig und sie sind umso glück-

licher, wenn dies positiv ausfällt.

»Wenn Kunden einem nach erfolg-

reich abgeschlossener Arbeit mittei-

len, dass durch unsere Arbeit ein

völlig neues Lebensgefühl entstanden

ist, bestärkt uns das in unserem Tun

und unserer Arbeit«, erklärt Sven Ku-

bala. Denn durch dieses positive

Feedback ihrer Kunden haben es die

zwei Freunde geschafft, im vergange-

nen Jahr allein durch Kundenempfeh-

lung ein stark florierendes Unterneh-

men aufzubauen.

Ein großer Vorteil der zwei Freunde ist

es, dass sie schnell reagieren kön-

nen, flexibel sind und sie ihre Kunden

gleich behandeln: »In der Regel be-

kommt ein Kunde 2 – 3 Tage nach

seiner Anfrage ein Angebot. Das kön-

nen größere Firmen nicht. Wir können

uns intensiver mit jedem einzelnen

Kunden beschäftigen und so auf die

Wünsche derer eingehen. Zudem be-

handeln wir alle Kunden gleich, jeder bekommt diesel-

ben Preise, unabhängig von dem Auftragsvolumen«, so

Manuel Kledt. »Ein Auftrag ist für uns erst dann beendet,

wenn wir zufriedene Kunden zurücklassen können.«

- Anzeige -
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WENN AUS DER IDEE ZWEIER FREUNDE EIN
LEBENSINHALT WIRD



Romantisches Wohnhaus mit
viel Platz in Alpirsbach

Kaufpreis: € 290.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Fußbhzg., Bj. 1984
Endenergieverbrauch: 218,90 kWh/(m²/a)

Tolles Anlageobjekt –
in Donaueschingen Aufen

Kaufpreis: € 499.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Öl, Bj. 1961
Endenergieverbrauch: 291,60 kWh/(m²/a)

2-Zi.-Eigentumswohnung in
begehrter Lage von Konstanz

Kaufpreis: € 300.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: V, Gas, Bj. 1983
Endenergieverbrauch: 78 kWh/(m²/a)

Modernes 1-2 DHH mit toller
Berg-/ und Seesicht in Meersburg

Kaufpreis: € 799.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Öl, Bj. 1996
Endenergiebedarf: 161,50 kWh/(m²/a)

Das besondere Haus 
in Neufra

Kaufpreis: € 275.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Öl, Bj. 1960
Endenergiebedarf: 386,90 kWh/(m²/a)

Modernes Einfamilienhaus
mit großer ELW in Öhningen

Kaufpreis: € 899.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Warmlufthzg., Bj. 2006
Endenergiebedarf: 71,90 kWh/(m²/a)

Gepflegtes Wohn- und 
Geschäftshaus in Rosenfeld

Kaufpreis: € 425.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: V, Öl, Bj. 1950
Endenergieverbrauch: 136 kWh/(m²/a)

Exklusive 5-Zimmer-
Wohnung in Schwenningen

Kaufpreis: € 399.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Gas, Bj. 1928
Endenergiebedarf: 332,50 kWh/(m²/a)

DHH der Extraklasse mit vielen
Highlights in Schwenningen

Kaufpreis: € 574.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Gas, Bj. 1990
Endenergiebedarf: 127 kWh/(m²/a)

Großzügiges Haus für die ganze
Familie in Schwenningen

Kaufpreis: € 390.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Gas, Bj. 1937
Endenergiebedarf: 326,10 kWh/(m2a)

Helle 3,5-Zi.-Eigentums-
wohnung in Schwenningen

Kaufpreis: € 219.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

DHH in zentraler Wohnlage
in Schwenningen

Kaufpreis: € 299.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Nur für den Kapitalanleger  –
Penthouse-Whg. in Schwenningen

Kaufpreis: € 189.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Gas, Bj. 1971
Endenergiebedarf: 130 kWh/(m²/a)

Mehrgenerationenhaus im idyl-
lischen Seitingen-Oberflacht 

Kaufpreis: € 325.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis:
in Vorbereitung

Neuw. 2-FH mit besonderer 
Architektur in Sigmaringen

Kaufpreis: € 485.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Moderne 2,5-Zi.-Eigentums-
wohnung in Spaichingen

Kaufpreis: € 255.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: V, Gas, Bj. 1994
Endenergieverbrauch: 84,10 kWh/(m²/a)

Büro- bzw. Praxisfläche im
Zentrum von Spaichingen

Kaltmiete: € 1.000,–
Mieterprov.: 3 Mon. zzgl. MwSt.

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Repräsentatives Gewerbe-
objekt in Spaichingen

Kaufpreis: € 599.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis:
in Vorbereitung

2-Zi.-Wohnung in Senioren-
wohnanlage in Staufen

Kaufpreis: € 299.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis:
in Vorbereitung

Modernes Schmuckstück in
sonniger Lage von St. Georgen

Kaufpreis: € 219.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Helle 4,5 Zimmer-Wohnung
mit Balkon in St. Georgen

Kaufpreis: € 95.000,–
Käuferprovison € 3.570,–

Energieausweis: V, Öl, Bj. 1977
Endenergieverbrauch: 223 kWh/(m²/a)

DHH in ruhiger und doch
zentraler Lage von Teningen

Kaufpreis: € 349.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Gas, Bj. 1905
Endenergiebedarf: 361,50 kWh/(m²/a)

Romantisches Bauernhaus
mit viel Potential in Tengen

Kaufpreis: € 289.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Weitläufiges Anwesen
in Titisee-Neustadt

Kaufpreis: € 630.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Gas, Bj. 1940
Endenergiebedarf: 309,60 kWh/(m²/a)

2 Gewerbeflächen 
in Triberg

Kaufpreis: € 430.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Gas, Bj. 1940
Endenergieverbrauch: 133 kWh/(m²/a)

Kleine aber feine ETW
mit Balkon in Trossingen

Kaufpreis: € 89.000,–
Käuferprovison € 3.570,–

Energieausweis: V, Gas, Bj. 1992
Endenergieverbrauch: 153 kWh/(m²/a)

Gut vermietete Gewerbe-
fläche in Trossingen

Kaufpreis: € 259.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: V, Gas, Bj. 1993
Endenergieverbrauch: 91,40 kWh/(m²/a)

Helle Doppelhaushälfte mit
Grundstück in Trossingen

Kaufpreis: € 334.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Öl, Bj. 1994
Endenergiebedarf: 214,50 kWh/(m²/a)

1-Zi.-Wohnung in Trossingen
– Ideal als Kaptialanlage

Kaufpreis: € 40.000,–
Käuferprovison € 3.570,–

Energieausweis 
in Vorbereitung

2,5-Zimmer-Starterwohnung
in Villingen

Kaufpreis: € 120.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: V, Gas, Bj. 1984
Endenergieverbrauch: 99,40 kWh/(m²/a)

Sonniges Zweifamilienhaus mit
kleinem Grundstück in Villingen

Kaufpreis: € 309.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Gastronomie in bester Lage
von Villingendorf

Kaltmiete: € 1.500,–
Mieterprov.: 3 Mon. zzgl. MwSt.

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Einfamilienhaus in ruhiger
Wohnlage von Bonndorf

Kaufpreis: € 349.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Elektrohzg., Bj. 1912
Endenergiebedarf: 253,70 kWh/(m²/a)

Moderne  3,5-Zi.-Wohnung 
in Geisingen

Kaufpreis: € 172.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: V, Öl, Bj. 1990
Endenergieverbrauch: 87,80 kWh/(m²/a)

Neubau: 2-Zi.-Whg. mit schönem
Garten in Kressbronn-Betznau

Kaufpreis: € 520.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Wohnen und Arbeiten unter
einem Dach in Mönchweiler

Kaufpreis: € 429.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: V, Gas, Bj. 1999
Endenergieverbrauch: 106,10 kWh/(m²/a)

Gepflegtes Wohnhaus
in Geisingen

Kaufpreis: € 229.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Vermietetes 3-FH – Ideale 
Kapitalanlage in Winterlingen

Kaufpreis: € 259.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Charmantes Wohnhaus mit Stil
in Bad Dürrheim-Biesingen

Kaufpreis: € 529.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: V, Gas, Bj. 2007
Endenergieverbrauch: 122,80 kWh/(m²/a)

Wunderschöner Platz für die
Familie in Donaueschingen

Kaufpreis: € 359.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: B, Öl, Bj. 1961
Endenergiebedarf: 191,80 kWh/(m²/a)

1-2-FH – ideal für die große
Familie in Schwenningen

Kaufpreis: € 264.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

1-2-Familienhaus in begehrter
Wohnlage von Rottweil

Kaufpreis: € 299.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Neubau: 4-Zi.-DG-Wohnung
in Kressbronn-Betznau

Kaufpreis: € 799.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Sonniges 3-Familienhaus 
in Tuningen

Kaufpreis: € 349.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Außergewöhnliche 5-Zi.-Whg.
in Villingen-Schwenningen

Kaufpreis: € 599.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Einfamilienhaus mit Einlieger-
wohnung in Radolfzell

Kaufpreis: € 590.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Gewerbefläche mit Wohnhaus
in idyllischer Lage von Salem

Kaufpreis: € 1.100.000,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung

Markantes Wohn- und 
Geschäftshaus in Singen

Kaufpreis: € 1.249.900,–
Käuferprovision 3,57 %

Energieausweis: 
in Vorbereitung



I
n Rekordzeit entstand am Ortsein-

gang von Engen das neue Senio-

rendomizil am Hewen. Innerhalb von

zwei Jahren wurde der moderne Ge-

bäudekomplex mit der markanten

rotbraunen Farbkombination in der

Außer-Ort-Straße gebaut, wo Maik

und Claudia Zlatanovic mit ihrem

Team »Menschen im Alter ein ge-

mütliches und sicheres Zuhause bie-

ten wollen«. 

»Das ist uns eine Herzensangelegen-

heit«, betont Maik Zlatanovic, der 30

Jahre Erfahrung als Betreiber von

Seniorenpflegeheimen vorweisen

kann. Denn so lange leiten er und

seine Frau bereits das Seniorenhaus

Katharina im Engener Ortsteil Stet-

ten.

REICHER 

ERFAHRUNGSSCHATZ

Das neue Domizil in Engen profitiert

von diesem reichen Erfahrungs-

schatz. Die durchdachte, funktionale

Architektur mit großzügiger Raum-

aufteilung und stimmigen Details

zeugen davon. Auf gut 6.300 Qua-

dratmetern Nutzfläche - verteilt über

sechs Stockwerke - wurden 84 sta-

tionäre Pflegeplätze in sechs Wohn-

gruppen, 20 Tagespflegeplätze in

zwei Tagesgruppen und zehn barrie-

refreie Seniorenwohnungen geschaf-

fen. Im vierten Obergeschoss befin-

den sich die Verwaltungsräume und

das »Café am Hewen«.

Entsprechend des jeweiligen Bedarfs

der Bewohner werden verschiedene

Wohn-, Pflege- und Betreuungsfor-

men angeboten. Für Senioren, die

noch selbständig ihren Alltag gestal-

ten können, aber auch die Sicherheit

einer professionellen Betreuung nut-

zen möchten, gibt es zehn barriere-

freie Zwei- und Drei-Zimmer-Apparte-

ments zwischen 55 und 90 Quadrat-

meter für Betreutes Wohnen. Zwei

Wohngruppen dienen im zweiten

Obergeschoss als geschützter Be-

reich für demenziel erkrankte Men-

schen. Alle Wohngruppen sind mit

einem gemütlichen Gemeinschafts-

bereich, offener Küche und 14

freundlichen, hellen Zimmern mit ei-

gener Dusche eingerichtet.

Die Pflegebäder sind mit einem Lif-

ter nicht nur optimal für die Pflege

ausgestattet, sondern wirken mit der

roten Badewanne samt Beleuch-

tungs- und Musikfunktion sowie

Grünpflanzen fürs Auge wie ein klei-

ner Wellnessbereich. »Wir wollen,

dass sich unsere Bewohner nicht nur

gut versorgt wissen, sondern sie sich

rundum wohl fühlen«, erklärt Maik

Zlatanovic. 

Dies ist auch ein Grund, dass im

obersten Geschoss des Seniorendo-

mizils ein Begegnungsort für Bewoh-

ner, Mieter, Besucher und Mitarbei-

ter vorgesehen ist. Dort soll das

»Café am Hewen« zum gemütlichen

Plausch bei Kaffee und Kuchen ein-

laden. Für den Mittagstisch werden

in der professionellen Gastro-Küche

auch Speisen à la Carte angeboten.

Ergänzt mit einem bepflanzten Dach-

garten mit fantastischem Blick auf

Engen und den Hausberg ist das

»Cafe am Hewen« angedacht, den

Bewohnern die Teilhabe am sozial-

gesellschaftlichen Leben zu ermögli-

chen.

CORONA MACHT’S

NICHT LEICHT

Allerdings macht die Corona-Krise

der Fertigstellung des Cafés und dem

Ausbau der Tagespflege einen Strich

durch die Rechnung. Wegen Liefer-

problemen fehlt noch das Mobiliar für

diesen Teil des Domizils. Der letzte

Bauabschnitt war ab Mitte Februar

schon geprägt durch die allesbestim-

mende Corona-Krise. Die täglich wie-

derkehrende Organisation der

Handwerkerfirmen und deren Mitar-

beiter hat sowohl den Handwerkern

als auch der Bau- und Projektleitung

sehr vieles abverlangt.  

Das Virus wirkt sich auch in weitere

Bereiche der Altenpflege aus. »Co-

rona macht es uns nicht leicht und

drückt uns auf das Gemüt«, fasst

Maik Zlatanovic zusammen. Nicht

nur, dass die Einweihungsfeier und

der »Tag der offenen Tür« ausfallen

werden, auch die Corona-Kontakt-

sperre fordert Bewohner wie Pflege-

kräfte zusätzlich. »Dank unserer

engagierten und motivierten Beleg-

schaft können wir diese schwierige

Situation aber gut meistern. Die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter leisten

zurzeit Enormes und verdienen unser

aller größten Respekt und Anerken-

nung«, lobt Zlatanovic seine Mitarbei-

terInnen.

Eine erste Erleichterung für Bewohner

und ihre Angehörigen ist ein Be-

sucher-Pavillon im Garten des Domi-

zils, wo man sich auf Distanz und

unter den vorgeschriebenen Hygiene-

maßnahmen treffen kann. Zudem tre-

ten ab dieser Woche neue Besuchsre-

geln in Kraft. Diese werden im Mo-

ment organisiert und müssen dann

für eine sichere Durchführbarkeit erst

erprobt werden.Trotz der Pandemie

können neue Bewohner im Senioren-

domizil am Hewen aufgenommen

werden. Sie müssen allerdings an-

fangs für zwei Wochen in Quarantäne

bleiben. Das ist notwendig, denn, so

der Betreiber, »wir wollen, dass un-

sere Bewohner und Mitarbeiter in Si-

cherheit sind«. Ute Mucha
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Telefon: 07731 / 9350-0   www.fensterbau-lauber.de

Kunststoff-Fenster

Holz-Alu-Fenster

Holz-Fenster

Haustüren

Wir danken für den Auftrag

Telefon: 07731/9350-0

www.fensterbau-lauber.de

Gregor Lauber Fensterbau GmbH

Jahnstraße 20, 78224 Singen

Tragwerksplanung – Bauphysik MÄDER Ingenieure Dipl.-Ing. Bernd Mäder, Marktplatz 1, 78234 Engen
Tel. 07733/505706-0, Fax 07733/505706-66, E-Mail: info@ibmaeder.de

Obere Rheinstraße 7c 
78479 Reichenau 
Tel. 07534/9208-0, Fax 07534/9208-30 Bautechnische Prüfung    Dipl.-Ing. Peter Bock 

Peter und Lochner  
Beratende Ingenieure für Bauwesen GmbH
Büros: Stuttgart, Reichenau, Balingen 
www.PuL-ingenieure.de

Wir gratulieren zum Neubau!
Wir bedanken uns
für den Auftrag!
Ihr Fachmann für das Dach
Schloz-Hennemann GmbH

Dachdeckungen
Flachdachabdichtungen
Bauwerksabdichtungen
Klempnerarbeiten
Dachbegrünungen

Telefon 0 77 20 / 10 55 · Telefax 0 77 20 / 10 76
Hegaustraße 12 · 78054 VS-Schwenningen

Dachtechnik

… alles bestens bedacht!

Wir bedanken uns für 
die sehr angenehme 
Zusammenarbeit.

www.scherer-technik.de

- Anzeigen -

Das neue Seniorendominzil am Hewen ziert Engens Ortseingang. swb-Bild: mu

WO SICH SENIOREN WOHLFÜHLEN

�������� !� �" ��#$���� �%����&�"#&��'��(�!&�)&��* �!
" ��'��&"(���� ��"��'�(" '� � �+�"��"�

,-./0���'�(&� '� 12�"&�
3�(��4�,,�,	�5�6.�66�7.48�9�:�4�,,�,	�5�6.�66�7/

www.lero-elektrotechnik.de



D
ie vier Elemente Wasser, Erde,

Feuer und Luft bezeichnen die

vier Etagen des neuen Seniorendomi-

zils am Hewen in Engen. In jedem

Stockwerk findet sich das entspre-

chende Thema mit farblichen Akzen-

ten im Empfangsbereich und in den

Wohngruppen wieder. Gerade Details

wie diese zeigen die durchdachte Pla-

nung des Hauses.

Für eine reibungslose Organisation

des Hauses und die optimale Betreu-

ung der Bewohner zeichnen sich

Maik und Claudia Zlatanovic verant-

wortlich. Er als Geschäftsführer und

Einrichtungsleiter der Pflegedomizile

Hegau GmbH und sie ist Pflege-

dienstleiterin der beiden Pflegeheim-

standorte. In Engen und im Senioren-

haus Katharina in Stetten leben der-

zeit 74 SeniorInnen und werden von

82 Pflegerkräften betreut. Wenn alle

Plätze der Einrichtungen mit Bewoh-

nern belegt sind, werden 140 Mitar-

beiter für deren Versorgung, Pflege

und Betreuung sorgen. Eine schon

frühzeitige Mitarbeitergewinnung und

die Qualifizierung auch von ausländi-

schen Pflegefachkräften mit verschie-

denen Bildungsträgern stellt die

Besetzung aller erforderlichen Stellen

bereits heute sicher.

DURCHDACHTE 

PLANUNG

Ein schön angelegter Garten bietet

im neuen Seniorendomizil am

Hewen Raum für kleine Spaziergänge

und Sitzgruppen laden zum Verwei-

len ein. Trotz der Lage direkt an der

Landesstraße ist im Inneren des

Hauses dank schallisolierter Fenster

kein Verkehrslärm zu hören. Ein de-

zentrales Be- und Entlüftungssystem

sorgt für ein angenehmes und fri-

sches Raumklima im ganzen Haus.

Stabile Handläufe in den Fluren

geben gehschwachen BewohnerIn-

nen sicheren Halt, und ein speziell

für Pflegeeinrichtungen entwickeltes

Beleuchtungssystem sorgt zu jeder

Tages- und Nachtzeit für sichere

Lichtverhältnisse. Höhenverstellbare

Theken in den bestens ausgestatte-

ten Küchen laden zum Mithelfen

beim Kochen und Hauswirtschaften

ein. Niedrigbetten und eine bewe-

gungsabhängige Lichtgebung, sowie

die speziell verbaute Zimmereinrich-

tung ohne Ecken und Kanten min-

dern das Sturz- und Verletzungsri-

siko. Im Untergeschoss ist neben

Haustechnik, Heizung, Personalraum

und Vorratskammern auch die zen-

trale Waschküche untergebracht.

Dort wird die Schmutzwäsche über

einen Abwurfschacht gesammelt, um

dann wieder frisch gewaschen und

gebügelt an die Bewohner verteilt zu

werden.

AUSGEKLÜGELTE

HAUSTECHNIK 

Eine ausgeklügelte Haustechnik mit

Rufsystem, Zutrittskontrolle und

Alarmsystem für desorientierte Se-

nioren sorgt für Sicherheit bei Bewoh-

nern und Personal.  Wenn nun noch

»ein Stückchen mehr Normalität

nach Corona in das neue Senioren-

domizil am Hewen einziehen würde«,

so Maik Zlatanovic, »dann könnten

wir hier sehr komfortabel und zufrie-

den leben«. Ute Mucha

www.sauter-putz-farbe.de

Carl-Benz-Straße 8SAUTER GMBH T. 0 77 31 / 926 11 90D 78224 Singen

GRATULATION

ZUM GELUNGENEN

BAUPROJEKT

Gebrüder Krasniqi
Albstr. 8

78609 Tuningen
Tel. 0162 / 284 20 47
Fax 07464 / 978 543

info@gebrueder-krasniqi.de
www.gebrueder-krasniqi.de

www.ludin-vermessung.de
ECOPLAN GmbH

Hauptstraße 70

78176 Blumberg

T +49(0)7702.4 30 68-0

F  +49(0)7702.4 30 68-6

mail@ecoplan-gmbh.de

www.ecoplan-gmbh.de

INGENIEURBÜRO FÜR  

TECHNISCHE GEBÄUDEAUSRÜSTUNG

VOM WASSER BIS IN DIE LUFT

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de ©
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Wir gratulieren
zum Neubau!

Die Pflegebäder sind mit Lifter und roter Badewanne ausgestattet und glei-

chen einer kleinen Wellnessoase.

Die Küchen im Gemeinschaftsraum der Pflegegruppen sind bestens ein-

gerichtet und laden zum Kochen und Essen in der Gemeinschaft ein. 

Maik Zlatanovic auf dem schön bepflanzten Dachgarten, der einen weiten

Blick über Engen bietet. swb-Bilder: mu

Damit das kleine Samenkorn des Mitgefühls keimen  
und wachsen kann, braucht dieses Menschenwesen  
nicht mehr als eine angemessene Umgebung.

Dalai Lama

Es ist uns eine Herzensangelegenheit, Menschen im Alter eine  

nur gemeinsam mit Ihnen, liebe Planer, liebe Handwerker, liebe 

Zupacker, liebe Problemlöser und liebe Mitdenker möglich.

Danke dafür.

Familie Maik und Claudia Zlatanovic

 Seniorendomizil am Hewen seit April 2020:

 Beratungstermine:

Telefon +49 7733 36049-0 k
a
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WWW.WOCHENBLATT.NET/TV

INFOS UND FAKTEN

• Die Pflegedomizile Hegau GmbH

ist Träger und Betreiber der beiden

Pflegeheimstandorte. Geschäftsfüh-

rer ist Maik Zlatanovic

• Zu der Pflegedomizile Hegau

GmbH gehören das Seniorenhaus

Katharina in Engen–Stetten mit 34

dauerstationären Pflegeplätzen und

das Seniorendomizil am Hewen in

Engen mit 84 dauerstationären Pfle-

geplätzen in sechs Wohngruppen, 20

Tagespflegeplätze, davon zehn Plätze

in einer eigenen Tagesgruppe spe-

ziell für dementiell erkrankte Men-

schen. Dem ambulanten Pflege-

dienst »Katharina« für die mobile

Alten- und Krankenpflege und zehn

barrierefreie Wohnungen für betreu-

tes Wohnen. 
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Ärztetafel
Facharzt für Innere Medizin
Dr. med. Jörg Axmann

Berliner Str. 4 · 78224 Singen

Urlaub vom 02.06.
bis 12.06.2020

Vertretungen übernehmen:
Dr. Anghelescu   02.06. – 05.06.2020
Dr. Kamphans     02.06. – 10.06.2020
Dr. Jacobi           02.06. – 10.06.2020
Dr. Spur              02.06. – 10.06.2020

Paul Lederer
Allgemeinmedizin, Proktologie

Schützenstraße 3, 78315 Radolfzell

Pfingstferien
02.06.2020 –12.06.2020

Vertretung:
Dr. med. van der Goten, Tel. 0 77 32 / 97 19 74
Dr. med. T. Thaktsang, Tel. 0 77 32/97 01 37

Dres. Thimm/Adler, Tel. 0 77 32/5 79 09
(02.06.–05.06.)

Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl des Landtags am
14. März 2021
Am 14. März 2021 findet die Wahl des 17. Landtags von Baden-Württemberg statt. Der
Landkreis Konstanz ist dazu in zwei Wahlkreise aufgeteilt:
Wahlkreis Nr. 56 (Konstanz) mit Allensbach, Gaienhofen, Konstanz, Moos, Öhningen,
Radolfzell am Bodensee und Reichenau
Wahlkreis Nr. 57 (Singen) mit Aach, Bodman-Ludwigshafen, Büsingen am Hochrhein,
Eigeltingen, Engen, Gailingen am Hochrhein, Gottmadingen, Hilzingen, Hohenfels,
Mühlhausen-Ehingen, Mühlingen, Orsingen-Nenzingen, Rielasingen-Worblingen, Singen
(Hohentwiel), Steißlingen, Stockach, Tengen und Volkertshausen.
Die vollständigen Wahlvorschläge müssen beim Kreiswahlleiter, Geschäftsstelle Land-
ratsamt Konstanz, Benediktinerplatz 1, 78467 Konstanz, spätestens am 14. Januar 2021,
18 Uhr vorliegen.
Die amtliche Bekanntmachung und deren vollständiger Wortlaut ist gemäß der
Satzung des Landkreises Konstanz über die Form öffentlicher Bekanntmachungen
auf der Homepage des Landkreises Konstanz unter 
www.lrakn.de/bekanntmachung+zur+landtagswahl+2021 abrufbar.

Zeno Danner, Kreiswahlleiter

Augenarzt

Dr. J. Brandi-Dohrn
Hegaustraße 14 · 78224 Singen

Telefon 0 77 31 / 6 65 50

Wir haben Urlaub vom
2.6.20 bis 12.6.20

Vertretung: Augenzentrum,
Kreuzensteinstr. 7, 78224 Singen

DR. MED. KERSTIN KUSS
DR. MED. MONIKA ROLKE

Fachärztinnen für Allgemeinmedizin
Kreuzensteinstraße 18, 78224 Singen

Unsere Praxis bleibt geschlossen
vom Dienstag, 02.06.2020,

bis Freitag, 12.06.2020
Vertretung übernehmen freundlicherweise:
Dr. Zachmann, Uhlandstr. 48, Tel. 4 62 44

vom 02.06. – 12.06.2020
Fr. Dr. Fietz, Virchowstr. 10c, Tel. 7 97 66 91

vom 02.06. – 05.06.2020
Dr. Grathwohl, Uhlandstr. 54, Tel. 4 56 11

vom 08.06. – 12.06.2020

Lothar Werner
Frauenarzt

Rielasinger Str. 172 · Singen

Wir sind im Urlaub
vom 02.06.2020
bis 14.06.2020

Vertretung:
Dres. Minner, Karpuzoğlu, Groß

Dr. Misera

Frischer beim Selbstpflücken 
ERDBEEREN 

Jetzt beginnt die Erdbeerernte 
Zum SELBSTPFLÜCKEN 

in Riedheim an der B314 
½ kg 1,90 € ab 5 kg je ½ kg 1,50 € 

A. Wassmer Erdbeergärten 
Ernteauskunft: 07771-2461 

www.wassmerblumhof.com 
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Ab Donnerstag 
21.05., tägl. 8-18 

Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Alle Preise sind in Euro angegeben. Herausgeber: Münchow Märkte OHG, Hegaustr. 19a, 78224 Singen

Nur in Rielasingen-Worblingen und Moos an der Bedientheke

Bartnelken 
frisch geschnitten und gebunden, 
gelten als typische Blumen eines 
klassischen Bauerngartens, Bund

Spunta Kartoffeln aus Italien, Klasse I, 
zu einem besonderen Essen gehört auch 
eine besondere Kartoffel, vorwiegend 
festkochend, 1 kg

Höri  
Fenchel 
aus Deutschland, Klasse I, 
in der Hausapotheke gegen 
Völlegefühl, Halsschmerzen 
und Schnupfen, in der  
Küche peppt die Knolle  
jedes Gericht auf, 1 kg

Alte Hexe Schweizer Schnittkäse 
aus Rohmilch, mind. 55% Fett i. Tr., 
kräftig, würzig, ca. 8 Monate gereift, 
gluten- und laktosefrei, 100 g

Rougette Grillkäse 
verschiedene Sorten,  
z. B. cremig mild,  
mind. 55% Fett i. Tr.,  
2 x 90-g-Packung 
(100 g = € 1,27)

Bio-Rinderkoteletts 
artgerechte Haltung, aus dem Rücken 
geschnitten, saftig, schön marmoriert, 
mit Knochen, perfekt auf dem Grill 
oder Beefer, 100 g

Berner Würstel kann man sowohl in der 
Pfanne als auch auf dem Grill zubereiten 
und bringen eine würzige Abwechslung 
in den Würstchenalltag, 100 g

Zanderfilets aus Wildfang, leckeres 
Zanderrezept auf www.schekerka.de/
Rezepte#Forelle/Binnengewässer 
#Zander Surprise, 100 g

2.49

d Rü k

2.49

Münchow
E neukauf Rielasingen-Worblingen • E neukauf Moos • City-Markt Singen

....nah und gut Tengen • Worblingen • Überlingen-Ried 

Angebote gültig von Mittwoch, 20.05. bis Samstag, 23.05.2020

Höri Weißkraut aus Deutschland,  
Klasse I, können Sie ganz einfach als  
rohen Salat zubereiten und genießen, 1 kg

Verschiedene Spezialitäten aus 
unserer Schatzkammer z. B. Bio Rind-
fleisch, spanisches Iberico, U.S. Beef, 
Irish Hereford, Tomahawk, Rind aus 
Uruguay u.v.m., solange Vorrat reicht. 
Preise siehe Auszeichnung an der Theke

Castello Rumkäse dänischer  
Frischkäse aus Kuhmilch und Sahne, 
mind. 71% Fett i. Tr., verfeinert mit 
Haselnüssen, Nougat, Rosinen,  
2,8% Rum usw., 100 g

0.89

Thomy  
Delikatess Senf 
verschiedene Sorten, 
200-ml-Tube 
(100 ml = € 0,45)

nddd KKKlllasse II

2.99
NEUE ERNTE NEUE ERNTE NEUE ERNTE

1.99

b d

3.99

REGIONAL VON DER HÖRI

AUS EIGENER HERSTELLUNG

hl i d

1.29

ittkä

2.89
cheh r

1.79 4.19

Norsjela Bruschetta-Lachs  
meisterlich geräucherter und zuzsätz-
lich mit Bruschetta-Gewürz mediterran 
mild verfeinerter Lachs, 100 g

DIE SEELE NORWEGENS

4.89
EDEKA zuhause  
Grill Holzkohle   
2,5-kg-Packung 
(1 kg = € 1,20)

A h

2.99

G illkä

2.29

Münchow’s Tipp zum

Jubiläumsjahr

4.99

����

���
�

	

�


�
��


��
����������
�

�
�����

Die Spezialität  
zu 25 Jahre  
Münchow Märkte 

Italienischer  
Parmigiano Reggiano  
aus dem Hause Bertozzi,  

Parmesan (ital. Parmigiano)  
bezeichnet einen würzigen, besonders  
zum Reiben geeigneten italienischen  
Extrahartkäse aus Kuhmilch, mindestens  
25 Monate gereift, mind. 32% Fett i. Tr.,  
200-g-Packung (100 g = € 2,50)

9

Rauchfrische  
Rohesser, Westfälische  
Bauernbratwürste,  
Schwarzwälder Schinkenspeck u.v.m.  
Besuchen Sie unseren Markt in Rielasingen.  
Dort steht der EDEKA-Räucherkamin und bietet 
frische Spezialitäten aus dem Rauch.  
Dieselbe Ware ist auch in Moos erhältlich. 

Preise siehe Auszeichnung an der Theke
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Von der Zukunft der 
E-Mobilität als ein wichti-
ger Beitrag zu einer 
Klima- und Mobilitäts-
wende wird schon lange 
geredet. Und schon seit 
über zehn Jahren steht 
der Singener Mittelständ-
ler dazu in den Start-
löchern. Für die Herstel-
lung von Hochleistungs-
Akkus wurde ein 
sogenannter »Kalander« 
entwickelt, der ein 
wichtiger Bestandteil in 
der Fertigungskette bei 
der Batterieherstellung 
ist.

von Oliver Fiedler

Beim Thema Elektromobilität 
haben sich die deutschen wie 
europäischen Automobilher-
steller schwer getan in den letz-
ten Jahren. Deshalb haben Chi-
na und sein Umfeld hier schon 
viel Vorsprung. Bereits lange 
vor der Corona-Krise, die auf 
schmerzliche Weise die Verletz-
lichkeit globaler Lieferketten in 
der Industrie spürbar machte.
Schon vor zehn Jahren hat das 
Unternehmen Breyer einen 
Richtungswechsel vollzogen, 
weil sich eine Sättigung des 
Weltmarkts für Extruder in der 
Kunststoff- und Verbundstoff-
industrie abzeichnete, die Ak-
kuherstellung galt als zukunfts-
trächtig. 
Die Breyer-Entwickler schufen 
einen »Kalander«, eine Art 
Walzwerk, das beidseitig be-
schichtete Folien glättet und 
weiter walzt, damit diese in 
weiteren Arbeitsgängen zu Li-
thium-Ionen-Akkus gewickelt 
werden könnten. Beim »Ka-
landrieren«, mit einer Durch-
laufgeschwindigkeit von bis zu 
100 Metern in der Sekunde, ist 

höchste Präzision nötig, erzählt 
Joachim Bormann, der das Pro-
jekt bei Breyer in Singen seit 
Jahren betreut. Doch erst 2017 
sei wieder Schwung in das The-
ma gekommen, als die Autoin-
dustrie begann umzuschwen-
ken, die bislang die fertigen 
Zellen aus Asien holte. Damit 
blieb aber auch die Wertschöp-
fung im Ausland. Auslöser für 
ein Umdenken war, dass Bosch 
damals eine riesige Akkufabrik 
in Eisenach bauen wollte und 
das plötzlich stoppte. Auch das 
Unternehmen Breyer war in das 

Projekt involviert gewesen. »Da 
war plötzlich einfach Sende-
pause«, erinnert sich Bormann.

Neuer Schwung dank 
Ministerium

 Bislang konnte Breyer lediglich 
solche Kalander für ein Ent-
wicklungszentrum von BMW 
wie für das Zentrale For-
schungsinstitut für Sonnen-

energie und Wasserstofftechnik 
(ZSW) liefern.
Anfang des Jahres hat nun 
Wirtschaftsminister Peter Alt-
maier seine Initiative für Batte-
rieherstellung vor Ort gestartet. 
Nicht nur eine Forschungsfa-
brik soll jetzt unter Federfüh-
rung des Fraunhofer-Instituts 
in Münster entstehen, so Joa-
chim Bormann, die Automobil-
Hersteller Opel und VW planen 
eigene Zellfabriken und auch 
die neue Tesla-Fabrik in Bran-
denburg werde eine solche Pro-
duktion bald nach sich ziehen, 

ist sich Bormann sicher. »Die 
Zukunft wird elektrisch«, be-
tont er. 
Der Vorsprung den Breyer als 
»Energy Solutions« mit seinem 
Kalander schon vor zehn Jah-
ren hatte, werde nun endlich 
genutzt, so Bormann. Bei dem 
was derzeit in Planung sei, 
könnte man von rund 60 Anla-
gen in der Batterieproduktion 
in den nächsten Jahren ausge-
hen. Derzeit geht es noch um 

viele Optimierungsprozesse un-
ter dem Titel »PerfektZell«. Un-
tersuchungen zur Ursache von 
Faltenbildung bilden die 
Grundlage, um ein Zusatzmo-
dul am Kalander zu konzipieren 
und aufzubauen, sodass eine 
faltenminimierte Bearbeitung 
von heutigen und zukünftigen 
Materialsystemen möglich ist. 
Somit ist perspektivisch eine 
höhere Verdichtung und damit 
einhergehend eine höhere 
Energiedichte von Batteriezel-
len möglich.
An dem Verbundvorhaben sind 

neben Breyer auch der Batterie-
hersteller VARTA sowie das In-
stitut für Produktionstechnik 
(wbk) am Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT) sowie die 
Hochschule in Aalen beteiligt. 
Das Vorhaben kann somit einen 
wichtigen Beitrag zur Erhö-
hung der Energiedichte von 
Batteriezellen leisten und für 
Elektrofahrzeuge zu einer 
Reichweitenverlängerung bei-
tragen.

Breyer ist dabei bei »PerfektZell«

In einem »Kalander« werden zuvor aufgetragene Mineralien komprimiert. Aus ihnen lassen sich später 
Lithium-Ionen-Batterien herstellen. Schon vor zehn Jahren wurde die Maschine von Breyer entwickelt, 
jetzt entwickelt sich dank Förderung des Wirtschaftsministeriums der Markt dafür. 

swb-Bild: Breyer Energy Solutions

Singen

Das Unternehmen BCS 
hat ein Restrukturierungs-
konzept vorgelegt, das 
den Abbau von über 
400 Stellen in Radolfzell 
bis August 2023 
vorsieht. Nun laufen 
Verhandlungen für einen 
Kompromiss.

von Dominique Hahn

Knapp 800 Beschäftigte hat die 
Firma BCS, vormals »ZF TRW« 
aktuell am Standort Radolfzell. 
Rund die Hälfte von ihnen 
könnte in absehbarer Zeit um 
ihren Arbeitsplatz bangen müs-
sen, wie nun bekannt wurde. 
Denn bereits Ende April habe 
die Geschäftsleitung ein Re-
strukturierungskonzept vorge-
stellt, welches vorsieht, dass bis 
August 2023 ein Personalabbau 
stattfindet. Demnach sollen am 
Ende noch rund 340 Beschäf-
tigte am Standort übrig blei-
ben, geht aus einem Flugblatt 
vor, welches die IG Metall ver-
teilt hat.
»Das vorgelegte Konzept bietet 
keinerlei Perspektiven für die 
restlichen Arbeitnehmer«, er-
klärt Gewerkschaftssekretär 
Thorsten Schlicht von der IG-
Metall im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. »Derzeit wird 
mit Hochdruck an einem neuen 
Konzept gearbeitet. Ich habe 
auch das Gefühl, dass BCS auf 
uns zukommen will«, zeigt er 
sich optimistisch. Letztendlich 
gehe es darum so viele Entlas-
sungen zu verhindern wie 
möglich. Der Vorwurf der Ge-

werkschaft lautet, dass sich die 
Geschäftsleitung, anstatt eine 
Entwicklung in Radolfzell hin 
zu einem Kompetenzzentrum 
aufzuzeigen, auf die Verlage-
rung in kostengünstigere Län-
der konzentriere. 
 Die grundsätzlichen Pläne habe 
es schon vor der Corona-Krise 
gegeben. Bereits im letzten 
September habe es einen ent-
sprechenden Vorstoß der Ge-
schäftsleitung gegeben. Nach 
den ersten Plänen damals hätte 
ein Personalabbau bis Ende 
2025 auf ca. 490 Beschäftigte 
erfolgen sollen. Durch Corona 
habe sich dies noch auf die 
oben genannten Zahlen ver-
schärft, erläutert Schlicht.
Auf Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs äußerte sich die Presse-
stelle des Unternehmens wie 
folgt: »Wir bestätigen, dass 
Verhandlungen zwischen dem 
Betriebsrat, der IG Metall und 
BCS stattfinden. Deren Gegen-
stand sind Maßnahmen, die den 
Standort Radolfzell betreffen – 
stark beeinflusst von der signi-
fikanten Abschwächung des 
Automobilmarktes und weiter 
verschärft durch COVID-19. 
Aktuell kann BCS keine weite-
ren Details über den Verhand-
lungsstatus geben, wird dies 
aber tun, sobald ein Verhand-
lungsergebnis erzielt wurde. 
Die Geschäftsführung und der 
Betriebsrat informieren die Be-
legschaft regelmäßig über den 
Verhandlungsstand. Kernthema 
ist zurzeit die strategische Aus-
richtung und Wettbewerbsfä-
higkeit des Standortes Radolf-
zell.«

Noch Chance für 
400 BCS-Leute?

Handel in der Region

Radolfzell

Laut Angaben der IG-Metall will die Firma BCS am Radolfzeller 
Standort Stellen streichen. swb-Bild: dh

Seit kurzem dürfen die 
Einzelhändler wieder 
geöffnet haben. Im 
Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT ziehen 
sie ein erstes Fazit 
darüber wie der 
Neustart sich anfühlt.

von der Redaktion

Die Türen von des Modege-
schäfts »Zinser« in der Singe-
ner Innenstadt sind weit geöff-
net. Trotzdem gibt es dort 
Kurzarbeit, bestätigt Geschäfts-
leiter Stefan Suszek auf Anfra-
ge des WOCHENBLATTs. Das 
Kaufinteresse sei noch über-
schaubar, zumal das Modege-
schäft sonst auf einen Anteil 
Schweizer Kundschaft zählen 
kann. Kunden kämen gezielt, 
die Spontankäufe, die einen be-
deutenden Anteil haben am 
Umsatz gäbe es kaum noch. 

Das Jahr 2020 werde in vielen 
Punkten anders werden, denn 
nach dem Lockdown gebe es 
doch eine Verunsicherung, un-
sichere Jobs und auch wenig si-
chere Perspektiven. Wenn we-
niger Menschen in Urlaub fah-
ren, dann würde gespartes Geld 
vielleicht auch in Bekleidung 
für die Ferien daheim inves-
tiert, hofft er. Es sei schon ein 
ordentliches blaues Auge, was 
man sich hier gefangen habe 
und das sei auch zum Ende des 
Jahres nicht weg.

Positiv bleiben

 Positiv geht Bettina Fahr von 
Schuhstudio Fahr in Gottma-
dingen mit der schwierigen Si-
tuation in Coronazeiten um, 
nachdem sie fünf Wochen lang 
ihr Geschäft in den Dorfgärten 
schließen musste: »Schuhe ma-
chen Frauen glücklich und die-
se Glücksmomente sind jetzt 

gerade besonders wichtig«, ist 
sie überzeugt. Zwar ist der Kun-
denstrom nach der Wiedereröff-
nung eher verhalten, da die 
Schweizer Kunden fehlen. Doch 
die Stammkundschaft freut 
sich, ganz gezielt schöne und 
hochwertige Schuhe und Hand-
taschen auszusuchen. »Ich 
schaue jetzt, dass ich meine 
Rechnungen zahle, jammere 
nicht sondern schau positiv 
nach vorne. Und ich hoffe, dass 
die Leute den lokalen Handel 
unterstützen und somit wert-
schätzen«, so Bettina Fahr. 
Rosige Aussichten gibt es für 
Anja Schmidt mit ihrer Bou-
tique wundervoll in Stockach: 
zahlreiche Kaufwillige kommen 
in ihren Laden, um sich von ihr 
beraten zu lassen. »Mir ist in 
den Wochen der Öffnung auf-
gefallen, dass die Leute bewusst 
einkaufen und sich Zeit für den 
Einkauf nehmen. Mit der 
Schließung der Geschäfte muss-

te auch sie kreativ werden, so-
dass Schmidt die Zeit zuhause 
nutzte, sich über einen Online-
Auftritt Gedanken zu machen.

»Kaufzurückhaltung«

»Wir sind zufrieden! Es ist sehr 
schön nach der langen Schlie-
ßung die Kunden wieder per-
sönlich begrüßen zu können. 
Noch sind die Kunden verhal-
ten. Dies ist aber auch ver-
ständlich, da die Hygienevor-
schriften mit Abstand und 
Maske nicht gerade das ge-
wohnte Einkaufserlebnis er-
möglichen«, erklärt Hermann
Kratt, Geschäftsführer des 
gleichnamigen Radolfzeller
Traditionskaufhauses. Eine 
einfache Situation sei es trotz-
dem noch nicht, denn schließ-
lich fehlen trotz allem sechs 
Wochen Umsatz und eine ge-
wisse Kaufzurückhaltung sei 
noch zu spüren, so Kratt.

Mit einem dicken blauen Auge

in jeder Preislage

Radolfzeller Straße 15in

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir
um Terminvereinbarung unter

0 77 31 / 9 83 60, info@5000Ringe.de
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Eigentlich waren viele 
Eltern kurz vor einer für 
sie wichtigen Entlastung, 
denn schon letzten 
Mittwoch kam die 
Ankündigung aus dem 
Stuttgarter Kultusministe-
rium, das die Kinderhäu-
ser ab 18. Mai ihr 
Angebot der Notversor-
gung deutlich erhöhen 
dürften. Aber da wurde 
nichts draus, zumindest 
am Montag.

von Oliver Fiedler

Denn die Details zu dieser An-
kündigung, die die Mitarbeiten-
den in den Kinderhäusern um-
setzen sollen, kamen wie fast 
alle Verordnungen zur Zeit der 
Corona-Krise sehr kurzfristig, 
in diesem Fall am Samstagvor-
mittag. Schon am Freitag hatte 
der Engener Bürgermeister Jo-
hannes Moser als Kreisvorsit-
zender des Gemeindetags sig-
nalisiert, dass man diesmal 
nicht springen werde auf den 
letzten Drücker. Am Montag 
gaben die Gemeinden bekannt, 
dass sie das Aufstocken der 
Notversorgung auf bis zu 50 
Prozent erst auf den 25. Mai 
anbieten könnten. Denn in vie-
len Punkten hat das Kultusmi-
nisterium den Kommunen hier 
scheinbar Freiheiten gelassen, 
die aber für Rechtsunsicherhei-
ten genauso wie für Kritik an 
mangelnder Gestaltungsmög-
lichkeit sorgten.

Bundesliga vs. Kinder

Auch Landrat Zeno Danner will 
sich zwischenzeitlich in die ak-
tuelle Problematik einschalten, 
weil der die Dringlichkeit sieht, 
das Kindern wieder ein soziales 
Miteinander gewährt wird. »Ich 
tue mich schwer damit, dass die 
Bundesliga spielt und auf der 
anderen Seite die Kinderhäuser 
für viele geschlossen bleiben«, 
kündigte er eine Botschaft in 
Richtung Landesregierung an.

Krisenmanager

In Singen musste übers Wo-
chenende hat geackert werden, 
nach dem jetzt die Notbetreu-
ung bis auf 50 Prozent der Ka-
pazitäten der jeweiligen Kin-
derhäuser erweitert werden 
kann. Und nun kommt der Ha-
ken daran: wird das von Eltern 
erst mal nicht ausgenutzt, die 
die Berechtigung dazu hätten, 
kann dann mit anderen Kin-
dern »aufgefüllt werden«, er-
klärt die Singener Sozialbür-
germeisterin Ute Seifried. Das 
Auswahlverfahren der Kinder, 
die nun nach über zwei Mona-
ten wieder in den Kindergarten 
dürften, ist freilich anspruchs-
voll. Denn der Vorzug soll nun 
möglichst vielen Kindern mit 
Förderbedarf gegeben werden, 
die aus Sicht von Seifried ganz 

dringend das soziale Miteinan-
der im lernenden Spielen und 
auch den Kontakt zu den Erzie-
herInnen benötigen. Viele Mit-
arbeiterinnen der Kinderhäuser 
seien unterwegs gewesen um 
Kinder zu besuchen, Kontakt zu 
halten, und zu schauen wie es 
mit Tagesstrukturen aussieht.

Klagen befürchtet

»Wir werden damit rechnen 
müssen, dass Eltern, die auf den 
Rechtsanspruch auf einen Kin-
dergartenplatz pochen, auch 
den Klageweg gehen. Immerhin 
war der 18. Mai eigentlich ein 
Stichtag zur Aufnahme weite-
rer Kinder gewesen. Und für die 
anderen Kinder wie auch Eltern 
gibt es aktuell eine Perspektive, 
dass die vor den Sommerferien 
den Kindergarten nochmals 
von innen sehen. Wir müssen 
jetzt quasi für jedes Kind eine 
Einzelentscheidung fällen«, so 
Seifried. Und das muss gerade 
mit Vollgas ablaufen.

Rollierendes System

Jede Gemeinde muss ihren Weg 
für die neue Regelung finden. 
In Rielasingen-Worblingen hat 
der Bürgermeister mit dem dor-
tigen Jugendförderteam unter 
der Leitung von Jenny Fran-
kenhauser die Variante ge-
wählt, ein rollierendes System 
für Vorschulkinder anzubieten, 
wie er am Dienstag mitteilte. 
»Wir haben durch viele besetzte 
Plätze in der Notbetreuung 
nicht mehr Platz«, das rollie-

rende System freilich bedeutet 
für Eltern kaum eine Entlas-
tung, weil sie im Wechsel mit 
anderen Kindern die Kinder-
häuser besuchen sollen, und 
dazwischen wieder daheim 
sind.

Enttäuscht
von der Ministerin

Schon Ende April hatten viele 
Gesamtelternbeiräte aus der 
weiteren Region einen Brand-
brief ans Kultusministerium ge-
schickt und endlich Klarheit 
darüber gefordert, wie das mit 
der Kinderbetreuung weiterge-
hen soll. Annika Klotz vom 
Singener Gesamtelternbeirat 
Kita zeigte sich enttäuscht. »Da 
wurde uns der Schwarze Peter 
zugeschoben«, sagt sie Voraus, 
denn die Auswahlkriterien für 
die Kinder wären schwer zu be-
gründen und fingen schon bei 
der Frage an, was denn mit Ge-
schwisterkindern passieren soll. 
Sie frage sich auch, wie das für 
die Kinder ist, die nun eigent-
lich im Sommer von der Krippe 
in die Kita kommen sollen«, 
aber nicht in der »Auswahl« 
sind.
»Es ist nicht gut, wenn es nun 
ein Angebot für die Hälfte der 
Kinder gibt, aber die andere 
Hälfte jetzt erst mal runterfällt«, 
klagt sie an. Es gehe in der aku-
tellen Zeit bei den Eltern längst 
nicht um Homeoffice, sondern 
auch darum, dass Arbeitgeber 
Ausnahmeregeln nicht unbe- 
Weiterlesen auf Seite 15

Hängepartien und 
»rollender Wechsel«

Kreis Konstanz

Engener Grundschullehrer freuen sich über die Rückkehr der Schü-
ler nach zwei Monaten Zwangspause, auch wenn diese erstmal nur 
in Teilzeit geschieht. swb-Bild: Schule

des Monats Mai

(Millionen-)Frage

Frau Karliczek, 

wenn unser föderales Bildungssystem

in der größten Krise seines Bestehens

so gut funktioniert, warum brauchen

i d üb h t i

Berlin · Noch nie befand sich unser Schul-
system in einer derart schwierigen Situa-
tion wie jetzt - mit weitreichenden, wohl
über Jahre hinaus spürbaren Folgen für
Lehrer, Eltern, Schüler. Die zuständigen
Länderminister haben sich jedoch gut
miteinander abgestimmt, um die Situation
für alle erträglich zu lösen. Bundeskanz-
lerin Merkel spricht diesbezüglich gar
vom „Wunder des Föderalismus“.

Bundesbildungsministerin Anja Karliczek.
Bild: BMBF/Laurence Chaperon

Wozu brauchen wir 
eine Bundesministerin
für Bildung?

wir dann überhaupt eine 

Bundesministerin für diesen Bereich?

„Gerade in diesen Zeiten müssen
alle staatlichen Ebenen 

zusammenwirken“

Bundesbildungsministerin
Anja Karliczek:
In unserem föderalen System sind in der
Bildung die Zuständigkeiten von Bund
und Ländern klar geregelt. Der Bund ist
insbesondere für die berufliche Bildung
zuständig. Wir organisieren unter anderem
die Rahmenbedingungen, unter denen in
den Betrieben die jungen Frauen und Män-
ner ausgebildet werden. Hier ist in den
vergangenen Jahren viel geschehen, gerade
auch im Bereich der beruflichen Weiter-
bildung, wenn ich etwa an die neuen Ab-
schlussbezeichnungen denke, die die Wei-
terbildung noch attraktiver machen wer-
den. 
Die Schulpolitik ist hingegen Ländersache.
Letztlich entscheidet jedes Land auch in
dieser Zeit, wie es den Unterricht für die
Kinder und Jugendlichen organisiert. Diese
Aufgabenverteilung ist auch richtig, da
die Gegebenheiten von Land zu Land un-
terschiedlich sind. Als Bundesbildungs-
ministerium bieten wir den Ländern auch
mit Blick auf die Schulen unsere Unter-
stützung an. Das ist sicher im Sinne der
Millionen Schülerinnen und Schüler und
ihrer Eltern. Es gibt viele gemeinsame

hervorragende Projekte in der Bildungs-
forschung. In einem gehen wir gerade der
Frage nach, wie Schülerinnen und Schüler,
die in sozial schwierigeren Gegenden woh-
nen, besser unterstützt werden können.
In einem anderen wird untersucht, wie
wiederum leistungsstärkere Kinder und
Jugendliche besser gefördert werden kön-
nen. Wir engagieren uns aber auch in der
frühkindlichen Leseförderung. 
Auch in der Bewältigung der Pandemie
arbeiten Bund und Länder eng zusammen,
um insbesondere die Voraussetzungen
für das digitale Lernen zu verbessern. Ge-
rade in diesen Zeiten müssen alle staatli-
chen Ebenen zusammenwirken. Die digitale
Bildung wird in den nächsten Monaten
noch wichtiger werden, weil die Schüle-
rinnen und Schüler weiter viel zu Hause
werden lernen müssen, da der Präsenz -
unterricht in den Schulen selbst einge-
schränkt bleiben wird. Aus dem Digitalpakt
haben wir bereits kurzfristig 100 Millionen
Euro mobilisiert, damit in länderübergrei-
fenden Projekten die Infrastruktur in den
Schulen verbessert und Lernprogramme
angeschafft werden. Zudem wird der Bund
die Anschaffung von digitalen Endgeräten
in Höhe von 500 Millionen Euro finanzieren.
Auch stellt der Bund seine Schul-Cloud
allen interessierten Schulen zur Verfügung. 
Ich denke also, gerade in dieser Krise ist
es gut, wenn Bund und Länder auch für
die Schülerinnen und Schüler zusammen-
arbeiten, aber auch darüber hinaus. 

Die Millionen-Frage
Die Millionen-Frage wird von einer Redakteursgruppe aus dem Bundesverband der An-
zeigenblätter in Deutschland gestellt. Sie ist an einen prominenten Vertreter aus Politik
und Gesellschaft adressiert und soll die Menschen in Deutschland millionenfach erreichen
– weil sie in jedem teilnehmenden Anzeigenblatt gleich gestellt und gleich beantwortet
wird. Dem BVDA gehören 199 Verlage mit einer Auflage von rund 60 Millionen an.

Ulf-Stefan Dahmen, 
Geschäftsführer der 

RAG-Redaktionsservice
GmbH, Frechen.

Bild: RAG

Torsten Berge,
Verlagsleiter

Wochenkurier Lokalverlag
GmbH & Co. KG, Elsterheide.

Bild: pr

Johannes Beetz, 
Chefredakteur 
der Münchner 

Wochenanzeiger.
Bild: C. Lamp
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 … grenzt fortsetzen, ganze Ein-
satzbereitschaft fordern, von 
Kurzarbeit oder gar drohendem 
Arbeitsplatzverlust getroffen 
seien. »Warum haben Eltern mit 
kleinen Kindern einfach keine 
Lobby«, fragt sie sich weiter 
und meint schon eher Stuttgart 
damit. »Hier versucht man 
wirklich das beste daraus zu 
machen«, lobt sie das lokale 
Engagement in Singen, bei dem 
auch die kirchlichen und freien 
Träger mit ihm Boot sitzen für 
ein Einheitliches Angebot in 
der Stadt.

Man warte eigentlich noch im-
mer auf das Ergebnis einer Stu-
die im Land, ob Kinder nun tat-
sächlich ansteckender sein sol-
len als Erwachsene, das in dem 
strengen Reglement schon vo-
rausgesetzt werde.

Keine Perspektive auf 
Regelbetrieb

»Es ist noch keine Perspektive 
absehbar, wann wir wieder von 
einem Regelbetrieb sprechen 
können«, sagt die Vorsitzende 
des Gesamtelternbeirats der 
Kindertagesstätten in Radolf-
zell, Susanne Pantel (sie war 
auch Gast beim Politischen 
Aschermittwoch des WOCHEN-
BLATT), die allerdings zum Ra-
dolfzeller Modell steht, nach 

dem alle Kinder in rollierenden 
kleinen Gruppen an verschie-
denen Tagen die Einrichtungen 
besuchen sollen, um Kontakte 
zu minimieren. Die andere Per-
spektive wäre für sie, dass es 
sonst Kinder gibt, die bis zum 
Start in ein neues Kindergar-
tenjahr dann sieben Monate 
keinen Kindergarten von innen 
gesehen hätten. Ihre Kritik rich-
tet sich in diesem Fall an die 
Kultusministerin, die die Ver-
antwortung der Umsetzung 
ganz an die Kommunen (oder 
auch: Leitungen) weiterleite 
und damit auch den »Schwar-
zen Peter«. 
Susanne Pantel sieht viele El-
tern und besonders Alleinerzie-
hende schon länger an der Be-
lastungsgrenze. Für die Kinder 
wäre es zum Beispiel sinnvoll, 

wenn es wenigstens die Mög-
lichkeiten zu »Außengruppen«, 
beispielsweise auf einem Spiel-
platz mit Betreuung durch Er-
zieherinnen, geben könnte, was 
wenigstens für einige Stunden 
ermöglicht, dass sich Kinder 
begegnen könnten und auch 
Eltern entlastet würden. Geklärt 
werden muss für Eltern auch 
bald die Frage nach einem Co-
rona-Elterngeld. »Eltern wird 
derzeit vermittelt, dass sie alles 
alleine irgendwie stemmen 
müssen, während große Kon-
zerne mit Milliarden unterstützt 
werden«, so Pantel.

Zwei Seiten 

Prof. Sonja Perren, die grenz-
überschreitend frühkindliche 
Bildung für die PH Kreuzlingen 

und die Uni Konstanz vermit-
telt und die auch beim politi-
schen Aschermittwoch des WO-
CHENBLATTs auf dem Podium 
saß, sieht zwei Seiten der Me-
daille. Einerseits gebe es Rück-
meldungen, dass auch Kinder 
die neue Nähe zu ihren Eltern 
genossen hätten. Sie meint 
auch, dass Kinder in diesem Al-
ter viel schnell aufholen könn-
ten, was ihnen nun entgagen 
sein könnte. Haarig werde es 
aber schnell für die Kinder, die 
auf außerfamilliäre Unterstüt-
zung angewiesen sind, und vor 
allem die Kinder, die Deutsch 
lernen sollten, was ihnen in ih-
rer Familie nicht vermittelt 
werde.
Und sie kann bewerten: »in der 
Schweiz hat die Kinderbetreu-
ung, die dort auch der Schul-

pflicht unterliegt, auf einen 
Schlag vor zwei Wochen eröff-
net, was zwei Wochen zuvor 
angekündigt wurde«.

Auf Versetzung  
verzichten

Was die lange Pause in den 
Schulen für die jüngeren Schü-
ler an Folgen hat, zeichnet sich 
gerade erst ab. Singens Bürger-
meisterin Ute Seifried hat von 
den SchulleiterInnen schon die 
Rückmeldung erhalten, dass es 
ungewöhnlich viele Anfragen 
von Eltern in der Richtung ge-
be, das Kinder das Schuljahr 
freiwillig wiederholen sollten. 
Das würde ihnen auch ein Jahr 
voller Mißerfolge ersparen, 
sieht Seifried.

Hängepartien
und rollender 
Wechsel

Fortsetzung von Seite 14:

S
eit dem neuen Kindergartenjahr

ist das neue Kinderhaus

»Münchried« in Singen in Betrieb ge-

nommen worden. Mit der Umwand-

lung der ehemaligen Pestalozzi-

Schule, deren Gebäudetrakt aus den

frühen 1960er Jahren stammt und

die in den letzten Jahren nur noch

von wenigen SchülerInnen mit För-

derbedarf besucht wurde, welche

zwischenzeitlich in die Wesenberg-

schule als neue zentrale Förder-

schule der Stadt integriert sind,

konnte die Stadt Singen gleich meh-

rere »Fliegen« mit einer Klappe

schlagen, um den weiter rasant

wachsenden Bedarf an Plätzen für

Kinderbetreuung im U3- wie auch im

Ü3-Bereich zu decken. 

Geschaffen wurde durch die behut-

same Umwandlung des ehemaligen

Schulgebäudes eine neue Heimat

für den ehemaligen »Maggi-Kinder-

garten«, der natürlich längst eine

städtische Einrichtung war, und eine

Vergrößerung auf nun fünf mögliche

Gruppen mit 94 Plätzen, davon 12

Plätze für die U3-Betreuung. Der alte

Maggi-Kindergarten ist inzwischen

auch schon abgerissen worden, an

seiner Stelle soll in Bälde ein große

Bürohaus mit angeschlossenem öf-

fentlich zugänglichen Parkhaus kom-

men. Umgesiedelt wurde nach dem

Abschluss des Umbaus ebenfalls

der sonderpädagogische Schulkin-

dergarten für Kinder mit Behinde-

rungen aus dem Lindenhain mit

rund 30 Plätzen im Angebot, die der-

zeit aber noch nicht ausgeschöpft

werden. An die Stelle des Schulkin-

dergartens wird im kommenden

Jahr wiederum der neue Waldorf-

Kindergarten mit zwei Gruppen ge-

baut, der dann von der Weiherstraße

in seine neue Heimat umsiedeln

kann und der das Angebot und die

Auswahl in Singen dann ebenfalls

stärken kann.

Für die Umbaumaßnahmen, die

rund 2,4 Millionen Euro insgesamt

gekostet haben, wurde darauf geach-

tet, aus den ehemaligen Klassenzim-

mern neue Räume für den Bedarf

eines Kindergartens zu machen. Die

Planung hatte vorgesehen, dass

dabei auch möglichst wenig tra-

gende Wände betroffen waren, also

die Kernstruktur des Hauses erhal-

ten blieb, was gut gelungen ist. Die

kleine Schulturnhalle, die auch von

verschiedenen Vereinen genutzt

wird, ist nun auch Teil des Angebots

für das Kinderhaus. Für die neue

Nutzung wurde das neue Kinder-

haus »Münchried« umzäunt, für

Mehraufwand und etwas Mehrkos-

ten hatte die Umgestaltung des 

Außenbereichs gesorgt, bei der viel

gealtertes Plattenmaterial im Innen-

hof ausgetauscht werden musste.

Doch inzwischen ist das neue Kin-

derhaus bestens erprobt, wenn auch

durch die Maßnahmen im Zuge der

Corona-Verordnungen derzeit nur

Notbetreuung geboten wird und es

für einen normalen Kindergartenbe-

trieb nach derzeitiger Sachlage die

Perspektive für die Zeit nach den

Sommerferien gibt. Beschwerlich ist

derzeit noch der Zugang zum neuen

Kinderhaus durch die Baustelle an

der Bahnunterführung Schlacht-

hausstraße. Doch auch hier sind die

Bauarbeiten in der Endphase ange-

kommen. Oliver Fiedler

- Anzeigen -

NEUE ANGEBOTE, DIE PLATZ FÜR NEUES MACHEN

Ingenieurbüro Allweiler � Ingenieurbüro für Elektrotechnik � 78224 Singen/Htwl. � Tel. 07731/798672 Fax 798673 � www.ib-allweiler.de 

Telefon: 07731 / 9350-0   www.fensterbau-lauber.de

Kunststoff-Fenster

Holz-Alu-Fenster

Holz-Fenster

Haustüren

Wir danken für den Auftrag

Telefon: 07731/9350-0

www.fensterbau-lauber.de

Gregor Lauber Fensterbau GmbH

Jahnstraße 20, 78224 Singen

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

c.werner@wochenblatt.net

CHRISTINE WERNER

Tel: 07731 / 8800 - 13

herzlich zum 
gelungenen Umbau 
und wünschen viel Spaß
in den neuen Räumen !

WIR GRATULIEREN ...

Der Innenhof des neuen Kinderhauses Münchried, um den herum die

Räume der Kindertagesstätte wie des sonderpädagogischen Schulkinder-

gartens untergebracht sind. swb-Bild: of

Laubwaldstraße 8  78224 Singen       

Tel. 07731/8741-0  www.fschuenke.de 

Baustoffe – Bauelemente – Fliesen

Wir bedanken uns für den Auftrag.

www.wochenblatt.net/tv



MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6 · 78234 Engen 
Tel. 07733/50 00-0 · Fax 07733/50 00-40

www.lagerkuechen.de
ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr 

Montag geschlossen

Das Wochenblatt lässt die Verteilqualität regelmäßig überprüfen. Wir bitten Sie daher bei einem Anruf bezüglich Zustellqualität um Ihre Unterstützung.
Herzlichen Dank – Singener Wochenblatt + Direktwerbung

KÜCHENPROFI
Möbel Outlet Center GmbH
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Alemannenstr. 8, 78247 Hilzingen
Telefon 0 77 39/16 13, Fax 12 09
osswald-wohnbau@t-online.de
www.osswald-wohnbau.de

Singen, Freiheitstr. 5 – 

Neubau für BETREUTES WOHNEN

Zentrumsnahe Lage, KfW 55 Massivbauweise.

1- bis 3-Zi.-Wohnungen, KP ab 142.000,– ¤ einschl. Küche.

Für Anleger und Selbstbezieher gleichermaßen interessant! 

 Betreuung durch die AWO Kreisverband Konstanz e. V.

Kaufinteressenten bitte melden unter Telefon 07739 1613.

Bezug Nov. 2020

Das Frauenhaus 
Radolfzell sucht …
… 1–3-Zi.-Wohnungen in 
Radolfzell und Umgebung. 
Bei konkreten und seriösen
Angeboten bitte melden, 
Tel. 07732/57506, 
fksh.radolfzell@diakonie.ekiba.de

www.wilhelm-hv.de

info@wilhelm-hv.de 

07731-8753-0 

Wir ziehen um!

Ab dem 25.05.2020 finden Sie uns in den neuen 

Geschä�sräumen in der Freibühlstraße 6 in Singen

Wir sind ein Garant für Beständigkeit und Sicherheit, verwalten über 2.000 Ein-

heiten im Landkreis Konstanz und sichern somit den Werterhalt Ihrer Immobilie.

Wir suchen zum Kauf...
Gepflegtes Haus gerne 
mit Einliegerwohnung, 
unser Kunde bevorzugt 
eine ruhige Wohnlage.

Wir sind für Sie da:
Beratung, schnelle 
Abwicklung & Sicherheit.

Rufen Sie uns an ! 
Tel. 07376 960-0

IMMOBILIENHAUS 
�������	
����

	��	����	�
�����

www.biv.de

ImmobilienGWG

Andrea Helmbrecht, Hilzingen · 0171/4 74 56 86 o. 0 7731/86 52 13 · www.gwg-bodensee.de

35 Jahre GWG-Immoblien Hilzingen-Twielfeld
Ihr Makler mit Herz und (Sach-)Verstand!
Unser 35-jähriges Firmenjubiläum im Mai 2020 können wir
wegen der Einschränkungen zur Verbreitung des Corona-Virus
leider nicht gemeinsam mit Ihnen feiern. Wir möchten uns auf
diesem Wege bei allen Kunden und Geschäftspartnern für das
Vertrauen und die langjährige Zusammenarbeit bedanken. Wir
sind wieterhin für Sie da, aktuell nur anders als gewohnt! 

Wir freuen uns aus darauf, auch in Zukunft für Sie da zu sein!

Massivhaus

Massivhaus

Massivhaus

Massivhaus

Massivhaus

Wir bauen für Sie !

Seit über 20 Jahren erstellt die 
KS mit Sitz in Hilzingen Ein- 
und Mehrfamilienhäuser in 
Holzständer- und 
Massivbauweise.

Vereinbaren Sie einen unverbind-
lichen Beratungstermin und 
besichtigen Sie eines unserer
schlüsselfertigen Musterhäuser.

ZUVERLÄSSIGKEIT

Schlüsselfertig: (KFW-Effizienzhaus 55) inklusive Bodenplatten, 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung und Rollläden, 5-Phasen-TÜV-Prüfung,
Luft-Wasser-Wärmepumpe, Fußbodenheizung, kontrollierte Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung sowie Premium-Markenausstattung
in den Bädern. Jedes Haus wird individuell nach Ihren Wünschen geplant und ausgestattet.

Viele weitere Haustypen auf
www.ks-hausbau.deKS Hausbau GmbH Telefon: 0 77 31 - 18 23 55

Stockergarten 12, 78247 Hilzingen               E-Mail: info@ks-hausbau.de

KS
Hausbau GmbH

Viele weitere Haustypen auf
www.ks-hausbau.de

KfW -Effizienzhaus 55

ab 316.900 €
Novum  | 121 m2

Massivhaus ab 441.900 €
Purea  | 159 m2

ab 251.900 €
Lou  | 97 m2

ab 350.900 €
Allea  | 153 m2

ab 329.900 €
Vero  | 163 m2

ab 325.900 €
Etos  | 142 m2

Wir suchen ständig Bauplätze, 
Abrissgrundstücke und Ähnliches
für Ein- und Mehrfamilienhäuser.

Wir honorieren jede Zuführung.

BAULAND GESUCHT

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER

1,5 Zi.-Whg., Gailingen,
37 m2, ab 1.6., EBK, Bad, Blk., Keller,
KM 350.- + NK 120.- + Stellpl. 25.- +
KT, wohnungdk@gmail.com

2 ZIMMER

2,5 Zi.-Whg.,
an berufstätige Grenzgänger, frei ab
1.6., Tel. 0176-91339994

2 Zi.-Whg., Rsgn.,
54 m2, Balkon, Stellplatz, KM 440.- +
NK + KT, ab 1.9., Zuschriften unter
117155 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

3 ZIMMER

3 Zi.-Whg., Singen-City,
Innenstadt, 108 m2, 3.OG, großzügige
Raumaufteilung, Parkett, kleiner Blk.,
Bad mit Wanne + Fenster, großer Kel-
ler, Tiere erlaubt, KM 980.- + NK 165.-
+ KT, Tel. 07731/46284 oder 0172-
7402091

3 Zi.-Whg., Si.-Nord,
80 m2, Blk., Garage, an Paar mittl. Al-
ters, in 4 FH, langfr. zu verm., KM
640.- + NK + KT, T. 07731/45460

HÄUSER

EFH, Innen renoviert,
Garten, 2 Stellplätze, Keller, Speicher,
4 Zimmer, 2 Bäder,
Gottmadingen/Bietingen, KM 1.050.-
, Zuschriften unter 117156 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

SONSTIGE OBJEKTE

Autohaus m. Werkstatt,
voll eingerichtet, Singen, ab sofort, v.
Privat, zu verm., 0171-4602375

MIETGESUCHE

4 ZIMMER UND MEHR

4 Zi.-EG-Whg., Rzell

und Umgebung, Terrasse oder Gar-
ten, von Familie (Ärztin + Psychologe),
mit 2 Kindern gesucht, KM ca. 1.300.-
, Tel. 0176-63316610

IMMOBILIENGESUCHE

2 ZIMMER

2-4 Zi.-Whg.,
auch renovierungsbedürftig, als Kapi-
talanlage von privat zum Kauf ge-
sucht, Tel. 07531/9289506

HÄUSER

2-Familienhaus,
zum Kaufen ges., gerne mit Garten
und Nebengebäude für Hobby und
Werkstatt. Wir freuen uns auf Ihre E-
Mail: zweifamilienhaus@gmx.net

Eigenheim gesucht
Junges Ehepaar sucht Haus in Radolf-
zell, gerne Altbau oder sanierungsbe-
dürftig, Tel. 0176-41598288

EFH, Baugrundstück, 
in Si. oder Umgebung (bis 40 km),
600-1000 m2 ges., 07731/794826

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Garage Alemannenstr.
Singen, mtl. 60,-€, ab sofort zu
verm., 0172-7566605

Garage, Si.-Nord,
Goethe-/Lessingstr., für 15.000.- zu
verkaufen, Tel. 07731/47347

FAHRRÄDER

Cannondale MTB
Damenrad, Shimano 27-Gang, Größe
S, blau, Bestzustand, 190.-, Tel.
07771/877821

ZU VERSCHENKEN

Glasscheibe, 
Sicherheitsglas, 8 mm, 92,5 x 200
cm, z.B. für Duschabtrennung, Däm-
munterlage, Kunststoff, für Laminat-
verlegung, 2 Rollen, 1,1 x 12,5 m,
Keramikplatten, 30 x 60,4 cm, Gres
Porcellanato, schwarz, 8 Stk., an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0176-35400922

4 SR, Alufelgen,
neuw., 185/60 R14T, an Selbstabh.
zu versch., Tel. 0176-55753915

Hofhähne (Gockel),
Öhningen, Waldheim (evtl. zum
Schlachten), an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 07735/788

Wohnzi.-Schrankwand,
2,5 m, Eiche rustikal, Couchtisch,
Sessel + Bettcouch, Miele, Waschma-
schine, Wäscheschleuder, E-Herd
(Ceran), mit Backofen (nicht einbau-
fähig), aus Nachlass, an Selbstabholer
zu verschenken, Tel. 0172-7050477

Gepflegte Glasvitrine,
77 x 185 x 32 cm, an Selbstabholer
zu verschenken, Tel. 07732/6914

Einzelbett, Eiche hell,
mit verstellbarem Rost, 2 x 1 m, Bal-
kon-Trennfächer, gelb, an Selbstabh.
zu versch., 0176-72564639

Flohmarktartikel,
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07731/9129000

10 Wellblechplatten,
1 x 2 m, an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 07736/689

Für Lesefreunde
Viele Bücher an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 07731/948412

Diverse Bekleidung
für Damen, Größe 44/46, einwand-
freier Zustand, an Selbstabholer zu
verschenken, Tel. 0152-37147375

Aquarium,
1 x 0,4 m, Matratze, 1,40 x 2 m, Eck-
bank, schwarz mit türkis-grünem
Leder, an Selbstabholer zu verschen-
ken, Tel. 07731/31354

HIFI / VIDEO

2 Fernseher
Panasonic zum Aufhängen, Nord-
mende nur zum Stellen, zu verkaufen,
300.- bzw. 100.-, T. 07731/948441

KAUFGESUCHE

Achtung liebe Leser!
Privat sucht: Bilder, Möbel, Porzellan,
Musikinstrumente, hochw. Kleidung,
Pelze, Teppiche, Münzen, exkl. Hand-
taschen, Armband- u. Taschenuhren
sowie Modeschmuck, auch kompl.
Haushaltsaufl., zahle bar, Tel. 0174-
8036404

Militärsachen gesucht 
Zahle 500.- u. mehr für Soldatenfotos
(Alben), Dolche, Säbel, Mützen,
Helme u. andere Militärsachen vom 1.
u. 2. WK, 5 RM (Hindenburg), Bar u.
diskret, 07774/920787

Su. gepfl. Arbeitsbühne

für privates Bauvorhaben, geg. sofor-
tige Bezahlung, T.07731/182078

Bauwagen/Container
gesucht, Tel. 07771/3598

VERKÄUFE

5 schöne, verschiedene
Zimmerpflanzen, jeweils in Schale o.
Topf, VB 50.-, T. 07732/945053

Hollywood-Schaukel,
gekauft 2019, NP 279.-, neuw., nur
140.-, Selbstabholung, 07738/5332 

Tischkicker, 
stabil, neuwertig, 70.-, Gasgrill, rund
50.-, Tel. 07773/936454

Vierladenkühlschrank,
AEG, 30.-, Bodystepper, HS100, 20.-,
Tel. 07731/24836

Damenfahrrad, 
2 Gartenstühle, beides neuwertig, 70.-
, Tel. 07731/52612

Stabiles Baugerüst,
Stahl, franz. Bauart, Bretterboden, ge-
eignet f. Privatbauherren, Preis nach
Absprache, 0176-61510654

MUSIK

Steinway Flügel,
auch überholungsbedürftig, von Privat
gesucht, Tel. 0176-72747927

MÖBEL

Wohnzimmerschrank,

Nussbaum, gt. Zustand, B/H/T
220/174/34 bzw. 48 cm, zu versch.
(Selbstabholer), T. 07732/8021287

Glasti., Chromgestell,

1,40 x 0,87 m, 3 weiße Lederstühle,
220.-, Tel. 07731/47323

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de

Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

www.ulrike-bla�er.de/awo-bosnienhilfe/

Liebe Leserinnen, 

liebe Leser,

leider gehört es zu diesen Zei-
ten, dass Betrügereien immer 
trickreicher und immer schwe-
rer erkennbar sind. 

Ein Beispiel : 
Es verschenkt jemand schein-
bar ganz tolle Spielsachen von 
Barbie, Steiff oder Lego und 
gibt eine Mailadresse an. Dann 
antworten unsere Leserinnen 
und Leser darauf und bekom-
men neben tollen Fotos der 
Spielsachen die Aufforderung, 
die Spielsachen in Ungarn oder 
wo auch immer abzuholen oder 
Versandkosten zu überweisen 
oder zu versenden, damit die 
Spielsachen verschickt werden.

Lassen Sie sich auf solche Ge-

schäfte nicht ein ! Übrigens : 

Im Internet gibt es diese Ver-
suche weitaus häufiger als 
in der gedruckten WOCHEN-
BLATT-Ausgabe.

Wir werden deshalb die Rubrik 
» Zu verschenken « allerdings 
nicht schließen, weil wir davon 
ausgehen, dass sie vielen dient. 
Wenn Sie Hinweise auf Betrü-
gereien haben, informieren Sie 
uns bitte unter :

verlag@wochenblatt.net.

Danke und eine gute Woche.
Ihr Wochenblatt

Finden
und

gefunden
werden



Ihr KIA-Händler im Hegau

Auto Störk GmbH
78259 Mühlhausen-Ehingen � www.auto-stoerk.de

AUTOMARKT
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DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

Seit über 40 Jahren
Ihr kompetenter Partner

rund um das Thema Mobilität

Ihr persönlicher
Ansprechpartner:

Wir kaufen Ihren
PKW ab BJ 2009
bis max. 80 TKM

FAHRZEUG
A N K A U F

André Thiehoff
0 77 31 - 90 98 123

a.thiehoff@bruetsch-gruppe.de

www.bruetsch.de/Ankauf

CITROEN

Citroen C2,  EZ 9/05
54 KW, Fb. schwarz, Klima,
Gewährl.12 Mon., TÜV neu, 1.650,-€
, Tel. 0171-2073525

FORD

Ford Fiesta, Automatik,
55 Kw, 120Tkm, 4-türig, TÜV neu, VB
1.350.-,Tel. 0171-2073525

MERCEDES

C180 Kompressor
Ellegance,105 kW, EZ 3/03, 151Tkm,
Automatik, TÜV/AU neu, Klima, Ben-
zin, AHK, 2.900.-, Tel.
07739/9265418

CABRIOS

Mercedes SLK 280,

Bj. 08., 83.500 km, 8-fach bereift,
unfallfrei, metallic, Leder, Automatic,
Klima, Navi, SH, el. Sitze, von privat,
VB 14.900.-, 0170-3267828

Golf 4 1,9 TDI, Bj. 01,
280Tkm, techn. gt. Zust., So./Wi.-
Reifen, Fahrr.-Dachständer, VB
1000.- €. Tel. 0176-22772030

WOHNWAGEN / -MOBILE

Suche Wohnwagen 
von 4.000.-  bis ca. 9.000.-, Tel.
0151-22455415

VW

Golf 4 TDI Combi,
Bj. 00, Zahnriemen, Wasserpumpe,
Servo erneuert, Alu, TÜV 07/20, VB
500.-, Tel. 0157-84482806

KFZ.-ZUBEHÖR

4 So.-Reifen Mercedes
235/50 R18, C drive 2, ZPS MOE,
von 2019, 700 km gefahren, 220,-€,
Tel. 0151-19463033

4 Sommerreifen,
225/50 R17 98W, 6 mm Profil, 120.-
, Tel. 07731/23561

ZWEIRÄDER

Vespa GTS,
125 ccm, ABS/ASR, blau, EZ 4/15,
12500 km, TÜV 07/21, VB 2.700.-,
Tel. 0152-04355765

Fam. su. WoMo/WoWa
auch älter, Tel., 0175-6218404

Schöner Wohnwagen,
Knauss, Bj. 09, mit vielen Extras, z.B.
separate Dusche, Mikrowelle, Back-
ofen, Markise, Außenanschluss für
Strom und Gas, VB 9.500.-, Tel.
0173-6618062

Schädler 

Autohaus

Vitara 1.4 l, Boosterjet, Comfort+, Allgrip

EZ: 03/2020, 103 kw/140 PS, Laufleistung: 1000 km

Ausstattung:

Klimaautom., Müdigkeitserk., adap. Tempomat, Spurhal-

tesystem, Ausparkassistent, Verkehrszeichenerkennung,

DAB-Radio inkl Navi, Smartphone-Link, Bremsassistent,

Sitzheizung, Rückfahrkamera, Panorama-Glasschiebe-

hubdach, Zweifarbenlackierung u. v. m.

Ihr Preisvorteil 5.730,–

Aktionspreis 24.990,–

UVP 30.720,–

Kraftstoffverbrauch: innerorts 7,2 l / 100 km, außerorts 5,4 l / 100 km, kombi-

niert 6,1 l / 100 km CO2 Ausstoß: kombinierter Testzyklus (NEFZ) 138 g / 100 km

ABVERKAUF

(Finanzierung ab 0,99 % möglich)

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe
2-5 Vormittage nach Radolfzell ges.,
Bewerbung bitte mit Foto unter
BewerbungBodensee@web.de

Hauslehrerin/Schulbegl.
nach R’zell für individuelles Lernen
ges., Bewerbung bitte mit Foto an
BewerbungBodensee@web.de

Reinigungshilfe,
von privat, 1x wöchentlich, in Radolf-
zell ges., Tel. 0162-2052590

Weibliche Bürokraft,
für Privat, stundenweise, in Radolfzell
gesucht, Tel. 0160-99511919

STELLENGESUCHE

Heizungsmonteur
(auch Sanitär) su. Arbeit v. Privat
oder 450.- Basis, 0151-22469577

Maler, Gipser
sucht Arbeit, Tel. 0173-3092935

Mann, 51 J., 
sucht Arbeit für einfache und leichte
Tätigkeiten zum Erlernen, AZ: Mo-Fr.,
ab 6 Uhr, in TZ: 3-4 Std./Tag oder
450.- Basis, 15-20 Std., Tel.
07774/7590, 0176-26602318

Qual. Bürofachkraft 
sucht für ca. 12 Std./Wo. nachmit-
tags, Arbeit in Handwerksbetrieb, KN,
Stockach, Radolfzell, Si. bis 15 km,
Zuschriften unter 117153 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

TIERMARKT

Suche kleinen Hund,
gerne Mischling, 07771/6390244

Jungen Wohnungskater
als Spielgefährten für meine 2-jährige
Katze gesucht, Tel. 07731-796867

Pferdeführerschein
römisch 1/2, Vorbereitung m. Prü-
fung, Info 07771/3598  

Pflegestellen gesucht
Die Saison hat begonnen und wir su-
chen immer wieder zuverlässlige Pfle-
gestellen z.B. für Kitten mit/ohne
Katzenmama (Erfahrung erforderlich)
oder auch für sonstige Notfälle. Wer
hat ein Zimmer frei und möchte es
versuchen? Gerne beraten wir Sie
ausführlich, erste Kontaktaufnahme
unter Tel. 0151-22823288 oder
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Gino und Gina
ein hübsches Geschwisterpärchen,
kastriert und gechipt, suchen ein neu-
es Zuhause bei erfahrenen und ge-
duldigen Menschen. Schön wäre es,
wenn sie später Freigang bekommen
könnten. Die beiden werden zusam-
men oder zu einer bereits vorhande-
nen Katze in ähnlichem Alter vermit-
telt. Mehr Informationen und unseren
Vermittlungskonditionen gibt es unter
Tel. 0152-34180014 oder unter
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Coco und Dorrie
Zwei süße Katzenmädels suchen ge-
meinsam einen tollen Lebensplatz
mit Menschen, die viel Zeit zum Ku-
scheln u. Spielen haben, da sie sehr
menschenbezogen sind. Die beiden
sind etwas anfällig für Stress, anson-
sten aber quitschfidel, verspielt und
haben auch ihre verrückten 5 Minu-
ten! Mehr Infos und unsere Vermitt-
lungskonditionen gibt es unter Tel.
0151-22823288 oder 
www.katzenhilfe-radolfzell.de

VERSCHIEDENES

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Haushaltsauflösung,
23.05., 8.30 - 16.30 Uhr, Steißlin-
gerstr. 83, Singen, Andrea Zuber

Aus Nachlass zu verk.,
am Sa. 23.05., von 10-12 Uhr, 14-16
Uhr, div. Kleinteile, Schränke, Eck-
bank mit Tisch, Schlafzimmer-, Wohn-
zimmermöbel, echte Teppiche, Kü-
che, günstig abzugeben, Feldbergstr.
9, Si., T. 0162-7810188

Samstag, 23.5, 9-12 Uhr, 
Singen (Überlingen a.R.), Bodanstr.
25, Möbel und viele andere Sachen
(unter Beachtung der Coronamaß-
nahmen), Tel. 0171/1438550

DIENSTLEISTUNGEN
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Liebevolle Urlaubspflege für Ihr Tier

www.Petsitting-am-See.com

0151 – 223 227 06

Wir führen folgende Arbeiten für Sie durch!

Messerschärfen beim Messermacher!

– Professioneller Messerschärf-Service,

– (Kein Wellenschliff) pro Messer 7,50€ inkl. UsSt. 

– Messer nach Wunsch! Wir fer�gen Ihre Idee

– Messermacherkurse für Einzelpersonen

– Lasergravuren für Schilder usw.

– Sandstrahlen und Beschichtungen (Kleinteile) 

Fa. Midgards-Messer, Messer für Profis! 

Anfragen unter: Tel. 07739 - 926620

E-Mail: dirkhofmeister@t-online.de

REPARATUREILDIENST TEL. 07731/6 80 88

DER GLAS- UND SPIEGELSPEZIALIST

Scheibe

kaputt?

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

��������	
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Bewerbungsunterlagen, Zeugnisse 

sowie Fotos verursachen 

bei den Bewerbern Kosten.

Wir möchten die Inserenten, die unter 

Chiffre werben, bitten, die Unterlagen 

an die Bewerber zurückzuschicken. 

Für Ihre Bemühungen 

danken wir recht herzlich.
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Danke!
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Reinigungskräfte gesucht
für Objekte in Radolfzell in Teilzeit
und auf 450,– €-Basis ab sofort.

Tel. 0 77 32 / 5 81 26 oder
Mail: info@karrermachtsauber.de

Mitarb. f. Verkauf TZ

16/20 Std./W. u. 450,– €,

n. Singen/Stockach gesucht

Tel. 080 31–381200 (Mo. – Fr.)

Schilder Kürzinger GmbH

Top Game Casino
Radolfzell

sucht
Servicekräfte (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit ab sofort oder

nach Vereinbarung.
Bewerbung bitte telefonisch unter

0172/3556850 oder
hauer70@gmx.de
täglich ab 15 Uhr

Zuverlässige/r Kraftfahrer/in
FSKL. C ehem. Kl. 3 für Tagestouren ab Lager Radolfzell mit LKW
7,5 t, im Werkverkehr (Heizung Sanitärbedarf) in der Region
Bodensee gesucht!

Es erwarten Sie:  – geregelte Arbeitszeiten
                            – überdurchschnittliche Bezahlung
                            – moderner Fuhrpark
                            – Qualitätsprämienmodell

Sollten Sie bereits über Speditionserfahrung verfügen, sowie
Spaß am Umgang mit Kunden haben, rufen Sie uns an.
Gerne auch Quereinsteiger aus dem Bereich Heizung/Sanitär.
Ihre Bewerbung nimmt gerne Herr Meier entgegen.

Meier Transport Service GmbH
Grafenwiesenstr. 15, 72202 Nagold,
Tel. 07452/818642 oder Fax 07452/819124
joachim.meier@spedition-meier.de

Wir suchen ab sofort

freundliches 

Aufsichtspersonal m/w/d
in Teil- und Vollzeit
für unsere Filialen 

in Engen

Allgaier Automaten GmbH

Tel.: 07721 / 99 559 834
Mo - Fr von 8 bis 17 Uhr

WIR SUCHEN SIE
als zuverlässigen und verantwortungsbewussten Zusteller 
(m/w/d), (ab 13 Jahren, Rentner, Hausfrauen) für Pro-
spekt- und Anzeigenblattverteilung in Singen.

psg Presse- und Verteilservice Baden-Württemberg GmbH
zusteller@psg-bw.de bei Fragen: 0800-999-5-666

Unser Stellenplan

ist z. Zt. voll besetzt

und das nicht zuletzt dank

den aufmerksamen Lesern des

Singener Wochenblattes.

Die letzten Anzeigen in Ihrem

Medium haben uns gezeigt, dass mit

etwas Geduld auch in der Region

immer wieder qualifizierte und

engagierte Mitarbeiter

zu finden sind.

Jürgen Holland,

Sozialstation Oberer Hegau

Mai 2020

“

”

SUCHT

GERNE WIEDEREINSTEIGER

• FLEXIBLE ARBEITSZEITEN

• SICHERER ARBEITSPLATZ

• AUFSTIEGSMÖGLICHKEITEN

& WEITERBILDUNGEN

INTERESSE?

FÜR RADOLFZELL

0821-444710 / 0170 -6372547

(m/w/d) in TZ

FRISEURE

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir

Produktionsmitarbeiter (m/w)
im 3-Schicht-Betrieb.

Kind’s Kleintierzubehör
Ten-Brink-Str. 14

78269 Volkertshausen
Tel. 07733/98796 · Mobil 0170/3264668

Wir suchen Verstärkung:

ZMF (m/w/d)
Bewerbungen bitte an:

Zahnarztpraxis Dr. Heinz Matuschik
Konstanzer Straße 34, Radolfzell

Telefon 07732/7576, mail@praxis-matuschik.de

Jetzt starten:
im neuen Job!

Ihr Ansprechpartner:

Vito Renna
Geschäftsführer

Wir suchen ab sofort für unser Verwaltungsteam 
in unserem Büro in Singen eine:

Hauptstraße 48

78224 Singen

Tel. 07731 9537-10

vito.renna@

cmc-personal.de

Fachkraft Disposition (m/w/d)

Betreuung und Disposition der Beschäftigten im 
Einsatz bei unseren auftraggebenden Unternehmen 
Bewerbungsmanagement: Führen und Verwalten 
von Vorstellungsgesprächen
Akquise - persönlich und telefonisch

Kfm. Ausbildung oder Studium in kfm. oder techn. 
Fachrichtung
Führungserfahrung
Flexibilität und Freude am Umgang mit Menschen
Vertriebsorientierte Arbeitsweise

Weitere Infos finden sie auf unserer Jobbörse >>

Ihre Aufgaben:

Das bringen Sie mit:

Aushilfe
für unser Büro

an 2 bis 3 Nachmittagen
für allgemeine Büroarbeit,

Telefon etc. gesucht.

Zuschriften erbeten unter
Chiffre-Nr. 201705

an das SWB, Postfach 320,
78203 Singen.

Die Stadt Singen sucht für die Verwaltungsstellen Friedingen und 
Hausen an der Aach zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Vertretungskraft (m/w/d)
für die hauptamtlichen Beschäftigten.

Die Einsätze sind als Urlaubs- und Krankheitsvertretung im Rahmen 
eines kurzfristigen Beschäftigungsverhältnisses (maximal 70 
Arbeitstage im Kalenderjahr) bis zunächst 31.12.2020 vorgesehen.

Die wöchentliche Arbeitszeit wird nach Bedarf festgelegt.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 07.06.2020.

Bitte bewerben Sie sich online über unser Bewerberportal 
unter www.singen.de.

Minijob / Aushilfe 

für die Gebäudetechnik (m/w/d)

Aufgaben:

• Kleinere Instandhaltungen und Reparaturen am Gebäude 

• Durchführung von kleinen Umbaumaßnahmen

• Vereinzelte Botengänge

• Müllentsorgung

Qualifika�onen:

• Idealerweise Ausbildung zum Elektriker/Elektroniker, Ausbildung 

zum Anlagenmechaniker Fachrichtung Sanitär-, Heizungs- Klimatechnik

• Stapler- und Baumaschinenführerschein wünschenswert  

• Selbstständiges Arbeiten sowie Einsatzbereitscha� und Zuverlässigkeit

• Handwerkliches Geschick

Bi�e richten Sie Ihre Bewerbung postalisch an: 

Rheinmetall Soldier Electronics GmbH

z. Hd. Frau Ruth Rominger

Bodenseeallee 3

78333 Stockach

TRIFF. DEINEN.
BURMEISTER.

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT? ALLE INFOS UND 

KARRIERECHANCEN ZU DIESEN UNBEFRISTETEN VOLLZEIT STELLEN 

FINDEN SIE UNTER WWW.CARAVAN-CENTER.DE/JOBS

WILLKOMMEN AN BORD!
Sie wollen mehr als nur einen Job? Eine Aufgabe, die 
Ihnen Spaß macht, in einer boomenden und 
zukunftssicheren Branche? Dann sind Sie in unserem 
dynamisch motivierten Team genau richtig.
Wir suchen für unser stark expandierendes Unternehmen:

FINANZBUCHHALTER (M/W/D)

VERKAUFSBERATER (M/W/D)

MITARBEITER FÜR DEN TEILESERVICE (M/W/D)

Bewerben Sie sich direkt unter bewerbung@caravan-center.de

DIW  Instandhaltung

- Elektriker / Vollzeit
(m/w/d)

ab sofort für unsere Objekte in Radolfzell 
gesucht 
- Deutsch in Wort und Schrift
- SPS7 Kenntnisse
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an:
DIW Instandhaltung GmbH
Außenstelle Ravensburg
Zuppingerstraße 6 · 88213 Ravensburg
ravensburg@diw-instandhaltung.com
Telefon 0751 / 36198-0
Ein Unternehmen der STRABAG

www.diw-instandhaltung.com

Hotel Krone Garni
Radolfzell

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort

Aushilfen 450,- € Basis

Zimmerreinigung m,w,d
sowie

Frühstücksservice m,w,d

Tel. 0171/6235830
Herr Weber
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Nageldesigner/in

in Voll- und Teilzeit

gerne auch

Quereinsteiger/in.

Telefon: 07731/3193004

Mobil: 0152/21348888

Hadwigstr. 5, 78224 Singen

Im Rahmen unserer Neubauerweiterung suchen
wir ca. ab Juni 2020 eine

Reinigungskraft (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Unterhaltsreinigung im Büro- bzw. Werkstattbereich
• Reinigung von Hygieneräumen und Aufenthaltsräumen
• Einhaltung von Reinigungsvorgaben und Richtlinien
• Fachgerechter Umgang mit Arbeitsmaterialien
Ihr Profil:
• Zuverlässiges und selbständiges Arbeiten
• Sorgfältiges Arbeiten
• Sinn für Ordnung und Sauberkeit
Die Einstellung erfolgt auf Basis eines 450,-€-Jobs.
Breyer GmbH, Bohlingerstr. 27, 78224 Singen
Bewerbung bei unserem Herr Gromball unter Tel.: 07731/920336

Jetzt starten:
im neuen Job!

Ihr Ansprechpartner:

Vito Renna
Geschäftsführer

Wir suchen ab sofort für unser Team im Einsatz 
bei unseren auftraggebenden Unternehmen im 
Raum Singen:

Hauptstraße 48

78224 Singen

Tel. 07731 9537-10

vito.renna@

cmc-personal.de

Fachkräfte (m/w/d)

für kaufmännische Berufe

in unterschiedlichen Aufgabenbereichen:
Vertrieb – Buchhaltung – Einkauf 

Das bringen Sie mit:
abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
oder nachweisbare praktische Erfahrungen

Weitere Infos finden sie auf unserer Jobbörse >>

PRINTAUSGABE IN ÜBER 80.000 HAUSHALTEN | E-PAPER : WWW.WOCHENBLATT.NET | STELLENPORTAL : JOBS.WOCHENBLATT.NET



DER LANDKREIS
Mi., 20. Mai 2020 Seite 19  www.wochenblatt.net

Zahlen
der Woche

Quellen: Unicef, Ifo-Institut, Kinderschutzbund, Land Baden-Württemberg, eigene Schätzung Datenrecherche: thy.

Über 23 Prozent der Befragten einer Umfrage unter Jugendlichen sagt, dass ihre Sorgen nicht gehört werden in der Coronazeit.

1,2 Milliarden Lernende können weltweit immer noch nicht wieder zur Schule gehen.

Prozentsatz der Schüler, deren Schulleiter der Aussage
zustimmen, dass die Anzahl der digitalen Geräte für den
Unterricht ausreichend ist:

in China: rund 95 Prozent
in den USA: 78 Prozent
OECD-Schnitt: 58 Prozent
in Deutschland: 33 Prozent

Lehrpersonal mit ausreichenden technischen
und pädagogischen Fähigkeiten zur Nutzung
digitaler Geräte im Unterricht:

in China: 92 Prozent
in Litauen: 82 Prozent
OECD-Schnitt: 63 Prozent
in Deutschland: 58 Prozent

Prozentsatz der Schüler, deren Schulleiter 
der Aussage zustimmen, dass eine effektive
Onlinelernplattform vorhanden ist:

in China: 95 Prozent
in den USA: 78 Prozent
OECD-Schnitt: 53 Prozent
in Deutschland: 33 Prozent

Zahl der Verordnungsversionen zur Coronakrise, die es vom Land Baden-Württemberg gibt: 12 
Geschätzte Zahl der Stunden, die Wirtschaftsförderer, Stadtmarketingangestellte und 
Handels- und Wirtschaftsvereine in der Region damit verbracht haben, die Verordnungen zu 
deuten und ihren Unternehmen und Mitgliedern in angemessener Form weiterzureichen: 800

143

120

98

71

34

1

Das ist die Obergrenze für Neuinfektionen innerhalb von 7 Tagen 
im Landkreis Konstanz

98 Beatmungsplätze stehen zur Verfügung

Seit Corona-Beginn insgesamt stationär 
Behandelte im Landkreis Konstanz

34 Patienten mussten seit Corona-Beginn 
auf der Intensivstation behandelt werden

STOP

waren letzten Dienstag
corona-infi ziert gemeldet

waren gestern, 19.5., 
corona-infi ziert gemeldet

1 Neuinfektion gab es innerhalb der letzten 7 Tage

67

27

Leben in Corona-Zeiten

Die Lage im Landkreis Konstanz

Seit einiger Zeit sind die Neuinfektionen im Landkreis Konstanz stabil niedrig. In Radolfzell wurde die 
Maskenpflicht für den Wochenmarkt bereits in der vergangenen Woche ausgesetzt, Singen zieht diese 
Woche nach. Begründet wird dies mit den sehr geringen Zahlen an Neuinfektionen. Trotzdem wird 
empfohlen auf den Wochenmärkten weiterhin freiwillig Mund-Nase-Bedeckungen zu tragen.
Einen Sprung gab es indes im positiven Bereich: Nachdem es letzten Dienstag zum Redaktionsschluss 
des WOCHENBLATTs noch 67 corona-infiziert gemeldete im Landkreis gab, sind es diese Woche nur 
noch 27.
Seit Registrierung der ersten Fälle im Landkreis mussten insgesamt 71 Fälle stationär behandelt wer-
den, 34 davon auf der Intensivstation. Der Gesundheitsverbund, der die Zahlen veröffentlicht hat, 
weist darauf hin, dass hierbei die fünf Patienten aus Frankreich, die hier aufgenommen wurden, eben-
so Patienten aus dem Raum Stühlingen mit eingerechnet wurden. Daher unterscheiden sich die Zahlen 
in der Grafik von den offiziellen Angaben des Landratsamts, in denen nur Patienten aus dem Land-
kreis erfasst werden. swb-Grafik: Will/Hahn

Zu den positiven Aspekten der 
Corona-Krise erreichte die Re-
daktion folgender Leserbrief:

»Wohl noch nie in meinem Le-
ben habe ich in so kurzer Zeit 
so viel Neues gelernt, so viel 
Altes umgeworfen und von 
Grund auf neu gedacht. Ich ar-
beite an einer Hochschule, und 
wie allerorten sind wir in die-
ses Semester gegangen mit der 
Vorgabe, Lehre auf Distanz zu 
machen. Die Umstellung 
braucht unglaublich viel Zeit 
und Energie, macht jedoch 
großen Spaß und schafft unge-
ahnte Perspektiven. Zum Bei-
spiel, dass Arbeiten im Home-
office funktioniert. Sogar 
dann, wenn man »nebenbei« 
die Kinder bei den Hausaufga-
ben betreuen muss (was ich, 
wie die meisten Eltern, aktuell 
selbst tue). Was spricht also 
dagegen, auch in Zukunft ei-
nen Teil der Arbeit aus dem 
Büro ins Homeoffice zu verla-
gern? 
Schon einen Teil der Arbeits-
zeit ins Homeoffice zu verle-
gen erspart allen Beteiligten 

eine Menge: Den Beschäftigten 
den Arbeitsweg, also Zeit und 
Geld. Der Gemeinde, ihren Ein-
wohnern und der Umwelt ei-
nen Teil des Verkehrs auf über-
lasteten Straßen. Den Arbeit-
gebern Büroarbeitsplätze, denn 
einen Schreibtisch können 
auch gut mehrere Personen be-
nutzen, die an verschiedenen 
Tagen im Büro sind. Oder ein 
anderes Beispiel: Videokonfe-
renzen. Ja, ich habe selbst 
schon mehr als einmal darüber 
geflucht, wenn ein Programm 
mal wieder hing. Trotzdem, 
zumeist funktionieren sie – 
und plötzlich merkt man, dass 
es gar nicht nötig ist, für den 
Job ständig um die Welt zu jet-
ten. 
Wenn wir nicht jetzt kreativ 
werden und unsere Welt aktiv 
mitgestalten, wann dann? He-
rausforderungen sind dafür da, 
um an ihnen zu wachsen.«
Dr. Angela Magin, Hilzingen

Leserbriefe geben die Meinung 
des Einsenders wieder. Die unge-
kürzte Version 
gibt es unter 
www.wochen
blatt. net/He-
gau, und über 
den QR-Code.

Wofür die Krise 
gut sein könnte

Wie der Stockacher 
Hauptamtsleiter im 
Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT erklärt 
kann es viele Stolper-
steine auf dem Weg zum 
Autokino geben.

von Graziella Verchio

In Zeiten, in denen das Kultur-

angebot nur eingeschränkt 
nutzbar ist, gibt es auch viel 
Raum für Innovation. Darunter 
fällt auch die Idee von Autoki-
nos in der Region. Einige Städ-
te im Landkreis arbeiten derzeit 
an durchführbaren Konzepten 
(das WOCHENBLATT berichte-
te). Sicher ist: Ein Autokino 
lässt sich nicht von heute auf 
morgen auf die Beine stellen, es 
gibt vieles, das beachtet werden 

muss. Wie Stockachs Haupt-
amtsleiter Hubert Walk darauf 
hinweist, sei es schwierig, eine 
Fläche in Stockach zu finden, 
die groß genug für ein Autoki-
no wäre. »Wir haben zwar un-
seren Festplatz und den Park-
platz beim Freibad, aber auch 
diese Flächen fallen eher klein 
aus.«
Hinzu komme, dass es in dem 
Bereich des Freibadparkplatzes 

keinen ausreichenden Stromzu-
gang für ein solches Unterfan-
gen gebe. Auch sind die Aufla-
gen sehr umfangreich und die 
Kosten sehr hoch, sodass es 
sich für den Betreiber wahr-
scheinlich nicht lohnen würde. 
Aber: »Wenn eine Anfrage 
kommt, wird diese natürlich 
bearbeitet«, betont Walk im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT.

Woran können Open Air Kinos scheitern?
Stockach

Leserbrief

Singen

Zur Unterstützung in Corona-
Zeiten erhielt die Singener Tafel 
eine 1.000-Euro-Spende der 
Thüga Energie. »Das Geld ist für 
uns sehr wichtig«, freute sich 
Udo Engelhardt (li.) von der Ta-
fel. »Nur so können wir unseren 
Service an den Bedürftigen, die 
durch die Corona-Pandemie ja 
nicht weniger werden, aufrecht-
erhalten.« Mit der Thüga Ener-
gie, die die Tafel Singen bereits 
seit vielen Jahren unterstützt, 
ist Engelhardt im engen Aus-
tausch. »Als wir erfuhren, dass 
es einen Engpass gibt, war klar, 
dass wir helfen«, erklärt Karl 
Mohr (re.), der Leiter des Singe-
ner Regiocenter des Energiever-
sorgers. swb-Bild: Thüga

 Medienberichten zu Folge 
schließt der US-Amerikanische 
Handelskonzern Foot-Locker 
alle Filialen seiner »Runners 
Point« Tochter. Davon ist auch 
die Singener Filiale betroffen. 
Als Grund für die Schließungen 
werde die Neubewertung der 
Geschäftstätigkeit und der 
Wettbewerbslandschaft in 
Deutschland über den Zeitraum 
der vergangenen zwölf Monate 
genannt. Pressemeldung

Runners Point 
schließt Filialen

Singen
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NIKLAS NEITSCH

STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach

Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de

www.steinhandwerk.de
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Unsere gemeinsame Zeit war viel zu kurz. Plötzlich

und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von

Klaus Schröpfer

* 01.03.1950     † 11.05.2020

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Karin

Jonas und Henrik

sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem

Waldfriedhof Singen statt.

NACHRUF

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen 
Vereinsmitglied und Mannschaftskameraden

Alfred Markovic
»Ali«

der viel zu früh von uns gegangen ist.
Seinen Kampfgeist sowie seine fröhliche und offene
Art werden wir in bester Erinnerung behalten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Wir werden dich nie vergessen.

FSV Phönix Gottmadingen e. V.

In Liebe und aufrichtiger Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von unserer geliebten

Mutter, Schwiegermutter und Oma

Melitta Schorpp
geb. Beutl

* 14.4.1934    † 13.5.2020

Christian und Heike mit Sven
Kornelia und Klaus
und alle Anverwandten

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Begrenzt ist das Leben,  

aber unendlich die Erinnerung. 

Otto Schalk
*14.6.1931   †   25.4.2020 

Herzlichen Dank für die mitfühlenden Worte und vielfältigen Zeichen  
der Anteilnahme, die unserem lieben Ehemann, Vater, Schwiegervater und  
Opa zuteil wurden. Es hat uns tief berührt, wie viel Wertschätzung ihm 
entgegengebracht wurde.  

Singen, im Mai 2020          Franziska Schalk 
                                                        mit Familie  

Herzlichen Dank für die mitfühlenden Worte und vielfältigen Zeichen

der Anteilnahme, die unserem lieben Ehemann, Vater, Schwiegervater und  

Opa zuteil wurden. Es hat uns tief berührt, wie viel Wertschätzung ihm 

entgegengebracht wurde.  

Franziska Schalk 

mit Familie 

Darum hat Gott ihn (Christus) auch
                    hoch erhoben und ihm den Namen
                    gegeben, der über jeden Namen ist,
   damit  in  dem  Namen Jesu  jedes  Knie sich
   beuge und jede Zunge  bekenne,  dass Jesus
   Christus  Herr  ist, zur Verherrlichung  Gottes
   des Vaters. Phill. 2

   Und es ist in keinem anderen das Heil, denn es
   ist auch kein anderer Name unter dem Himmel,   
   der unter den Menschen gegeben ist, in dem
   wir errettet werden müssen. Apostelgeschichte 4, 12 

                           christen-in-radolfzell.de 

�

Cara Nonna

Anna Rivizzig�o

Il 24.05.2020 festeggi i t�oi

85 anni.

Ti facciamo i nost�i miglior Aug�ri

t�o marito Donato, t�o figlio

Nicola con Christine e t�oi nipoti

Chiara e Eliano

Jetzt ist es offiziell: Ihr habt geheiratet!

Sonja & Philippe Muriset
15. Mai 2020 

Nach wochenlangem Hoffen und Bangen seid 
ihr nun endlich Mann und Frau, weil wahre Liebe
keine Grenzen kennt.

Zu diesem großen Schritt möchten 
wir euch auf diesem Wege alles 

erdenklich Liebe und Gute und alles
Glück der Welt wünschen. 

Möge eure Liebe leben und gedeihen, sodass ihr
gemeinsam ein wunderbares Leben genießen
könnt!

Das gesamte Team vom 

Dem Leben sind Grenzen gesetzt, aber die Liebe ist grenzenlos.

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma

und Uroma durfte nach kurzer Krankheit

friedlich einschlafen.

Dr. Ellen Mattes

geb. Dornauer

* 9.2.1925   † 18.5.2020

Sylvia und Erhard

Frank und Sandra mit Elisa und Nils

Eva und Eric mit Keanu

Singen, Oberdorfstraße 23a

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation findet die Beisetzung im engsten 

Familienkreis statt.

Wir würden unsere Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma gerne zu einem

späteren Zeitpunkt in einem erweiterten Kreis von Freunden und Bekannten in

einer gemeinsamen Zusammenkunft würdigen. Der Termin wird noch mitgeteilt.

Ich sterbe, aber meine Liebe zu euch stirbt nicht.

Ich werde euch vom Himmel aus lieben, wie ich euch auf Erden geliebt habe.

In inniger Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 

lieben Frau, unserer herzensguten Mutti, Schwiegermutter,

Oma und Uroma

Helga Kaminski
geb. Schönwälder

*23.11.1939  † 17.05.2020

In tiefer Trauer

Dein Kurt

Thomas mit Tim und Kim und Elfriede

Arthur und Anja mit Xenia, Lennox und Damian

Waldemar und Katja mit Nathalia, Ronja und Tabea

Robert und Tanja mit Lisa, Nina, Vanessa und Jessika

Claudia und Bernd mit Lukas, Jonas und Stella

sowie die Urenkel und alle Anverwandten

78224 Singen, Neherstraße 28

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Beerdigung im Familienkreis auf dem Waldfriedhof

Singen statt.
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In Deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist.
Du hast mich erlöst, Herr, Du treuer Gott.

In Liebe nehmen wir Abschied von meiner Mama und Oma

Silvia Sproll - Rogg

* 15. Oktober 1956         † 4. Mai 2020

Dein Boris, Janine, Mia, Fiona und Nils
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet Ende Mai auf dem Waldfriedhof Radolfzell statt.

Traueradresse: Boris Rogg, Dorfstr. 4 e, 16515 Zühlsdorf

Psalm 31,6

geb. Nickl

Otto Grimm

Du hast den Lebensgarten verlassen,

aber Deine Blumen blühen weiter.

Jeder von uns hat seine ganz persönlichen

Erinnerungen an Dich,

die unvergesslich bleiben.

In Dankbarkeit

nehmen wir Abschied von Dir.

Alle Mitarbeiter der Firma Grimm

Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde
Uns neuen Räumen jung entgegensenden,
Des Lebens Ruf an uns wird niemals enden ...
Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesunde!

Wir nehmen Abschied von meiner Schwester und Schwägerin

Ursula-Maria Altenpohl

* 9.9.1945         † 11.5.2020

In liebevoller Erinnerung
Bettina und Jürgen Rosenburg

Die   Trauerfeier   und   Beisetzung   der   Urne   findet   im   engsten   Familien-   und
Freundeskreis auf dem Friedhof Rielasingen statt.

Hermann Hesse

q
 Maraq

geb. Schmidt

Traueranschrift: Bettina-Maria Rosenburg, Bahnweg 4 B, CH-8598 Bottighofen

Du hast gesät, Du hast geschafft, 

bis Gott der Herr Dir nahm die Kraft.

Du warst im Leben so bescheiden,

so schlicht und einfach lebtest Du,

mit allem warst Du stets zufrieden,

schlafe sanft in stiller Ruh. 

In tiefer Trauer nehmen wir nach kurzer Krankheit Abschied von meinem über alles 

geliebten Mann, unserem Vater, Opa und Uropa 

Rudolf Hirt
* 29.03.1931      † 10.05.2020 

In Liebe    

Deine Ehefrau Sofie

Werner und Betina

Irene und Karl-Willi

Regina und Oswin

Enkel: Jasmin und Marcus, Matthias und Linda 

Andrea und Rene, Sascha und Selina

Urenkel: Max, Marie, Tom, Sophie

Wir danken für jedes Gebet, für die tröstenden Worte und für die Blumen- und Geldspenden.

Besonderen Dank an: Dr. Jürgen Kaufmann für die jahrelange Betreuung, dem Netzwerk Aach  -

Frau Maren Kainz, Sozialstation St. Elisabeth Stockach, Frau Irmgard Dietrich, Pfr. Rimmele für

die Begleitung auf dem letzten Weg, FFW. Abt. Honstetten sowie Burgnarrenzunft Wasserburger

Talgeister für den letzten Blumengruß, Bestattungsunternehmen Michael Moll Heudorf-Schaz 

Aufgrund der aktuellen Lage fand die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

"Ein Teil von Dir wird in uns weiterleben
und ein Teil von uns wird immer bei Dir sein."

Plötzlich und unerwartet verstarb meine geliebte Frau,
unsere Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester

Ingrid Bulang

* 01. Juni 1939       † 11. Mai 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 22. Mai 2020 um 14.00 Uhr
auf dem Waldfriedhof Radolfzell statt.

geb. Hafner

Hans und Andreas
Christiane und Michael
mit Vivien und Nicolas

Peter und Marianne
und alle Angehörigen

                                                                                        Tot ist nur, wer vergessen wird,

                                                                                        Du lebst in unseren Herzen weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben

Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Patentante

Elsa Bluhm

geb. Manok

* 18.08.1924  † 13.05.2020

                                                 In stiller Trauer

                                                 Jutta und Jürgens Rößner

                                                 Karin und Wilfried Müller

                                                 Siegfried und Angelika Bluhm

                                                                                        Die Enkel und Urenkel:

                                                                                        Daniela mit Ahmet und Elisa

                                                                                        Michael und Carina

                                                                                        Marco und Silke

                                                                                        sowie alle Anverwandten

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse: Siegfried Bluhm, Steinerweg 24, 78239 Rielasingen

Danke

für die große Anteilnahme beim Heimgang unserer herzensguten Mu�er,

Schwiegermu�er und Oma

Elisabeth Auer geb. Sproll

Besonders danken wir

– dem Pflegepersonal von St. Verena

– den Ärzten Dr. Dubouis und Dr. Spur für die ärztliche Versorgung

– Herrn Pfarrer Steidle für die würdevolle Beerdigung

– dem Besta�ungshaus Homburger für die professionelle Betreuung

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die durch Blumen­, Messe­ und Geldspenden

sowie schri�liche und mündliche Beileidsbezeigungen ihre Teilnahme ausdrückten.

Bohlingen/Überlingen a. R.                                              Im Namen aller Angehörigen

im Mai 2020                                                                      Reinhild Schütz geb. Auer

                                                                                          Edmund Auer

                                                                                          Hartmut Auer

                                                                            Brigi�e Krause geb. Auer

Nichts ist schlimmer als ein Verlust, den 
du ohne Widerworte hinnehmen musst 

Unerwartet und plötzlich müssen wir Abschied nehmen 

von meinem lieben Lebensgefährten, Sohn und Bruder

Gerold Wieland
30.08.1957 – 29.04.2020

                                               In großer Trauer: 
                                            Carmen Eichelmann 

                                            Thea Wieland 

                                            Michael und Renate Wieland 

                                            Franz und Jasenka Wieland 

                                                                     und alle Anverwandten 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 22.05.2020 um 14 Uhr auf dem Friedhof 

in Gottmadingen statt.

Traueradresse: M. Wieland Edelweißstraße 38 78244 Gottmadingen 
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Die reguläre Radfahraus-
bildung kann aufgrund 
der Corona-Pandemie im 
Schuljahr 2019/2020 
nicht fortgeführt werden. 
Kinder der vierten 
Schulklasse müssen 
dennoch auf die 
Herausforderungen des 
Straßenverkehrs
vorbereitet werden. 

Um die Kinder zu schützen und 
Unfälle zu verhüten, werden ab 
Montag, 22. Juni, spezielle 

Radfahrtrainings stattfinden. 
Die Veranstaltungen werden 
von der Kreisverkehrswacht 
Konstanz-Hegau e.V. zusam-
men mit dem Verein Sicherer 
Landkreis Konstanz angeboten, 
die ihre Jugendverkehrsschulen 
in Steißlingen und Konstanz 
zur Verfügung stellen. Polizei-
beamte des Referats Verkehrs-
prävention beim Polizeipräsidi-
um Konstanz werden die Trai-
nings vor Ort durchführen und 
in komprimierter Form die 
wichtigsten Inhalte der Rad-
fahrausbildung vermitteln.
Die Radfahrtrainings werden 

auf den Verkehrsübungsplätzen 
der Jugendverkehrsschulen in 
Steißlingen (Mühleweg 7) und 
Konstanz, (Karlsruher Straße) 
jeweils zwischen 8 und 12.30 
Uhr an folgenden Tagen ange-
boten: Steißlingen, 22. Juni bis 
9. Juli und 3. bis 20. August, in 
Konstanz vom 13. bis 30. Juli 
und 24. August bis 10. Septem-
ber.
Das Radfahrtraining wird unter 
strenger Einhaltung der Vor-
schriften der aktuellen Corona-
Verordnungslage und des In-
fektionsschutzgesetzes abge-
halten. Es handelt sich nicht 
um Schulveranstaltungen – El-
tern begleiten ihre Kinder wäh-
rend des Trainings. Für das 
Training kann das eigene Fahr-
rad mitgebracht werden. Es 
werden aber auch Übungsfahr-
räder vorgehalten. Zwingend 
erforderlich ist jedoch ein eige-
ner Radhelm. Die Teilnahme am 
Radfahrtraining kann nur über 

eine vorherige Anmeldung er-
folgen, so die Verkehrswacht. 
Über die Grundschulen im 
Landkreis Konstanz erhalten 
die Eltern der Kinder der vier-
ten Grundschulklassen noch ei-
nen Brief mit detaillierten In-
formationen zum Radfahrtrai-
ning.
Willi Streit, als Vorsitzender der 
Kreisverkehrswacht Konstanz 
Hegau, und Uli Schwarz, als 
ehemaliger Polizeipräsident des 
Polizeipräsidiums Tuttlingen 
und jetziger stellvertretender 
Vorsitzender und Geschäftsfüh-
rer des Vereins Sicherer Land-
kreis Konstanz, freuen sich, 
dieses Angebot zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit den 
Viertklässlern im Landkreis 
Konstanz anbieten zu können. 
Schwarz und Streit finden, dass 
trotz Coronapandemie die Ver-
kehrssicherheit der Schulkinder 
keinesfalls darunter leiden darf.

Pressemeldung

Verkehrsunterricht trotz Schulstopp
Steißlingen/Konstanz

Hilzingen

Schwer verletzt musste eine 
71-jährige Pedelec-Fahrerin am 
vergangenen Sonntag, gegen 
14.15 Uhr, nach einem Ver-
kehrsunfall in der Straße »Hin-
ter Plören« in Twielfeld, Hilzin-
gen, vom Rettungsdienst ins 
Krankenhaus gebracht werden, 
teilt die Polizei in einer Presse-
mitteilung mit.
 Die Frau fuhr nach einer leich-
ten Steigung auf eine mit Pflas-
tersteinen umlegte Regenrinne 
und stürzte hierbei. Die 71-Jäh-
rige Frau, die keinen Fahrrad-
helm trug, zog sich hierbei 
schwere Verletzungen im Kopf-
bereich zu.

Pressemeldung

Pedelec-Fahrerin
stürzt schwer

Engen

Die aktuelle Corona-
Krise hat auch die 
Planungen der Engener 
Hilfsorganisation »Pro 
Humanitate« ganz 
durcheinander gebracht. 

von Oliver Fiedler

Eigentlich hätte im April der 
Vorstand in der Mitgliederver-
sammlung neu gewählt werden 

müssen, was aber aufgrund der 
Kontaktsperren nicht möglich 
war. Zudem ist dem Vorsitzen-
den Dirk Hartig, der den Verein 
nun kommissarisch leitet, die 
Reise in die Republik Moldau 
verwehrt, auf die sich die huma-
nitären Hilfsprojekte des Vereins 
mit über 500 Mitgliedern kon-
zentrieren. Aufgrund der Qua-
rantänebestimmungen, mit je-
weils zwei Wochen bei der Ein- 
wie Rückreise, wäre das zeitlich 

nicht möglich. Dabei könnten 
die politisch Verantwortlichen in 
der Republik um Hartig dankbar 
sein: Fast in Vorsehung der Pan-
demie hatte Hartig schon im 
vergangenen Jahr hunderte Bet-
ten aus dem Landkreis Konstanz 
in das bitterarme Land gebracht, 
die hier nicht mehr für die 
Flüchtlingsunterbringung ge-
braucht wurden und dort nun 
zwei Notfallzentren bestücken. 
Für WOCHENBLATT-TV erläu-

terte Dirk Hartig die aktuelle La-
ge. Insgesamt 17 Transporte 
brachten Hilfsgüter, medizini-
schen Bedarf, Baumaterialien 
und Kleider direkt zu den Men-
schen dort. Mehrere Sozialzen-
tren wurden gebaut, die die 
Kombination von Suppenküche, 
Wohnheim und medizinischen 
Ansprechpartnern sind und zu 
Treffpunkten für Bedürftige 
werden sollen. Mehr: www. 
pro-humanitate.de.

Ein Jahr der
Herausforderungen

Dirk Hartig muss derzeit als kommissarischer Vorsitzender von Pro 
Humanitate walten. Die Wahlversammlung im April musste wegen 
der Corona-Einschränkungen abgesagt werden. swb-Bild: of

    

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Außer-Ort-Straße 5, bei der Mühle
Verkauf in Engen:

Montag – Samstag

    

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Zeppelinstraße 8
Verkauf in Radolfzell:

Montag – Samstag

Unsere Öffnungszeiten:

MITTWOCH und DONNERSTAG

11.00 bis 14.00 Uhr für Take away

MONTAG bis SAMSTAG

ab 17.00 Uhr

!!! WIR FREUEN UNS !!!
SEIT MONTAG, DEN
18.5.20 HABEN WIR
WIEDER GEÖFFNET!

Vielen Dank für die tolle

Unterstützung.

Das Essen zum Mitnehmen gibt

es auch weiterhin!

VATERTAG
AB 17.00 UHR
GEÖFFNET!

TEILAUSGABE:

ZG Raiffeisen
Amtsblatt Aach
Kaufland Radolfzell

denn’s Biomarkt
HEM Expert
XXXLutz
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                                                     Der Tod kann auch friedlich kommen zu Leuten, die alt sind,

                                deren Hand nicht mehr festhalten will, 

                                deren Augen müde werden, deren Stimme sagt:

                                »Es ist genug, das Leben war schön, aber jetzt will ich heim«

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von unserer guten Schwiegermama, Oma und Uroma

Maria Rupp Cremonese

* 04.05.1915 - † 13.05.2020

                           In tiefer Trauer

                           Christel und Dieter

                           Alexander

                           Constanze mit Reto, Luca,

                           Lian und Jannik

                                                                           Christian mit Nino, Mara und

                                                                           Emilia

Wir haben in aller Stille Abschied genommen.

78224 Singen, Hermann-Hesse-Str. 4

Todesanzeige und Danksagung

Gisela Abdelaziz

* 17.12.1931      † 28.04.2020

Herzlichen  Dank  sagen  wir  allen,  die  sie  im  Leben  schätzten  und  all  denen,  die  ihre
Verbundenheit  auf  vielfältige  Weise  zum  Ausdruck  brachten.  Besonderen  Dank  dem
Pflegepersonal  im  Hospital  zum  Heiligen  Geist  in  Radolfzell  für  die  liebevolle  und
fürsorgliche Pflege.

In stiller Trauer
Annemarie Greutter mit Familie

Die   Trauerfeier   fand   aufgrund   der   aktuellen   Situation   im   engsten   Kreis   auf   dem
Waldfriedhof in Radolfzell statt.

Radolfzell,
im Mai 2020

In lieber Erinnerung haben wir Abschied genommen von

geb. Seeg
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WOCHENBLATT-TV

Die neuesten Highlights aus WOCHENBLATT-TV

WOCHENBLATT-TV: Die 21 ist ein Stück Programm für die Singe-
ner Maler, denn 21 Kunstwerke von 21 Künstlern wollten sie zum 
eigentlich geplanten »Internationalen Museumstag« mit ihrer 
Stadtgarten-Galerie beisteuern. Die Stadtgarten-Galerie ist bis 13. 
September angesetzt. Das Finale ist bei der Museumsnacht ange-
dacht, sofern diese stattfinden kann.
Natürlich sind die Bilder sogar coronakonform im Abstand von 1,5 
Metern, auf der Parkwiese hinter der Singener Stadthalle aufge-
stellt worden. Mit dabei sind in diesem Jahr: Joachim Böhm, Bar-
bara Baumgart, Beate Bitterwolf, Christian Dierks, A. Petra Ehin-
ger, Vera Floetemeyer-Löbe, Victoria Graf, Tito Thomas Greuter, 
Ulla Hilgard, Ernst Kästle, Chris Leithaeuser, Nora Löbe, Thomas 
Mayr, Monika Murzin, Thomas Notheisen, Helmut Schlichtherle, 
Isolde Schwalb, Susanne Sterk, Dalya Taffet, Alexander Weinmann 
und Antonio Zecca.
Für WOCHENBLATT-TV stellen Vera Floetemeyer-Löbe, Nora Löbe 
und Joachim Böhm das Projekt vor. 

Das Video gibt es auf www.wochenblatt.net/tv

WOCHENBLATT-TV: Kinder erzählen ihre Geschichten zum Thema 
»Corona und ich« in der Freiluftgalerie von Petite Cigale mit vielen 
bunten Bildern. Der Verein möchte Kinder mit seiner Kreativwerk-
statt in der Radolfzeller Straße 7 zum »kreativen Tun anleiten.« Da 
das reguläre Programm derzeit coronabedingt nicht stattfinden 
kann, kam dem Team um Charlotte Villinger und Hans-Georg Lau-
er die Idee zur Freiluftgalerie. Insgesamt 30 Bilder sind in der Zwi-
schenzeit zusammengekommen. Sie können in die Abgabebox vor 
der Haustür der Kreativwerkstatt gelegt werden und werden dann 
vom Team laminiert und aufgehängt.
Solange die Corona-Kontaktbeschränkungen noch gelten, soll das 
Kunstprojekt weiter wachsen. Am Ende soll eine Finissage mit gro-
ßem Fest für alle Beteiligten stattfinden. Im Video erzählen Villin-
ger und Lauer welche Geschichte hinter der Galerie steckt und wie 
das Feedback der Bevölkerung ist, die die Galerie bereits bestaunen 
konnte. Weitere Informationen zum Verein gibt es unter www. 
petite-cigale.de.

Das Video gibt es auf www.wochenblatt.net/tv

WOCHENBLATT-TV: Ein Wahrzeichen der Stadt Tengen soll ver-
kauft werden: Das historische Schloss Blumenfeld mit dem frühe-
ren Krankenhaus soll einer neuen Nutzung zugeführt werden. Inte-
ressierte Schlossherren müssten als Mindestkaufpreis 750.000 
Euro bezahlen. Seit 2016 die Pflegeheime geschlossen wurden, ste-
hen die alten Gemäuer leer. Tengens Bürgermeister Marian Schrei-
er erklärt aus dem Blumenfelder Schlossgarten gegenüber WO-
CHENBLATT-TV, wie das Verfahren läuft. Noch bis 25. Mai kön-
nen sich Investoren und Architekten für die Neugestaltung des im-
posanten Ensembles bewerben. In die nähere Auswahl gelangen 
dann fünf Teams, die Pläne entwerfen, ein Nutzungskonzept erstel-
len und den Zeitplan aufzeigen sollen. Das letzte Wort hat dann 
der Gemeinderat, der bis Ende des Jahres über den Verkauf ent-
scheidet. Um die problematische Parksituation rund um die 
Schlossanlage zu entzerren, möchte die Stadt die alte Fußgänger-
brücke vom Schloss zum Krankenhaus wieder errichten, wo Park-
plätze entstehen könnten. 

Das Video gibt es auf www.wochenblatt.net/tv

TV

TV

TV

Den zweiten Sonntag mit 
»Präsenzgottesdienst«
haben die Kirchenbesu-
cher inzwischen erleben 
können. Die bange 
Frage nach acht 
Wochen Online-Gottes-
diensten und Haus-
andachten war, wer 
danach überhaupt 
wieder den Weg zurück-
findet in die Kirchen.

von Oliver Fiedler

In der katholischen Seelsorge-
einheit Singen herrscht Zuver-
sicht, auch wenn die Auflagen 
immer wieder spürbar sind. 
»Wir müssen uns derzeit auf die 
großen Kirchen Herz Jesu, 
Liebfrauen und St. Elisa-
beth konzentrieren, in 
die rund 100 bis 150 
Personen passen, sagt 
der Leiter der Seelsorge-
einheit, Pfarrer Jörg 
Lichtenberg auf Nachfra-
ge des WOCHENBLATTs. 
Die Stadtkirche Peter & 
Paul wäre zum Beispiel 
nach den Vorgaben 
des Erzbistums, die 
zwei Meter Abstand 
zwischen den Per-
sonen for-
dern, nur für 
40 Personen 
zulässig.
»Eigentlich
wirkt die 
Kirche
durch
die Ab-

standsregelung sogar voller«, 
so Lichtenberg der im positiven 
Sinn mehr jüngere Menschen 
in den Gottesdiensten erlebt, 
auf der anderen Seite aber auch 
weniger ältere Personen, »die 
als Risikogruppe derzeit eher 
vorsichtiger sind«, vermutet er. 
Immerhin wird in den katholi-
schen Kirchen Abendmahl (Eu-
charistie) gefeiert mit großem 
hygienischen Aufwand. Dafür 
werden den Teilnehmern die 
Hände von Helfern vorab des-
infiziert, die Hostie wird durch 
eine Plexiglasscheibe gereicht. 
Auch in den katholischen Kir-
chen muss erst noch auf Ge-
sang verzichtet werden. Bei Be-
sucherzahlen um die 100 Per-

sonen kann man sogar 
schon wieder an kleinere 
Konzerte denken. Schon 
jetzt für Christi Himmel-
fahrt wolle man das 

wagen und dann 
auch wieder an 
Fronleichnam, zu-
mal an diesem Tag 
keine der üblichen 

Prozessionen
stattfinden kann.

Kirchen wirken voller 
mit Corona-Abstand

Leben in Corona-Zeiten

Die Singener Herz-Jesu-Kirche. swb-Bild:of

Unsere Öffnungszeiten für Sie: Montag – Samstag 9.30 – 19.00 Uhr

Singen
Carl-Benz-Straße 22 
78224 Singen 
Telefon (07731) 8 75 80
Email info@bmc-si.de
www.braun-moebel.de

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

WEGEN

WIR BRAUCHEN PLATZ IN 

ALLEN ABTEILUNGEN!

Sofas, Esszimmer, Schlafzimmer, Küchen, 
Haushaltswaren, Heimtextilien, ....

ABVERKAUF
%

30% 30%
20% 20%

40% 40%

%
SORTIMENTSWECHSEL

GEÖFFNET!
Unser Frühstücksangebot sowie unsere Happy-Hour können wir Ihnen aktuell leider nicht wie gewohnt anbieten.Unser FFrühüühüh tstüückksangebbott sowie unseree HHappy-HHouour kökönnen wir

VON 1100-1800 UHR

RESTAURANT
AB MITTWOCH, 20.05.2020

•MIT GROSSER  
 AUSWAHL AN SPEISEN  
 UND GETRÄNKEN

•TOLLEM KAFFEE & 
 KUCHEN ANGEBOT
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Das war seit der 
Öffnung der Geschäfte 
in den Innenstädten noch 
ein Stimmungskiller 
gewesen: geschlossene 
Cafés und Restaurants 
vermittelten den Eindruck, 
man wäre nur zum 
Einkaufen da.

von Oliver Fiedler

Doch das ist nun anders. Wenn 
auch die Bedingungen sehr de-
tailliert sind, was Hygiene und 
Infektionsschutz betrifft, und 
auch wie vor dem Lock Down 
Daten der Gäste erhoben wer-
den müssen, um bei eventuellen 
Infektionen mit Covid-19 Kon-
taktpersonen nachverfolgen zu 
können. Aber die Stimmung hat 
sich verwandelt. Denn noch lei-
den die Innenstädte unter den 
Folgen der Kontaktverbote. 
Claudia Kessler-Franzen bezif-
ferte die Rückgänge für den 
Einzelhandel je nach Branche 
auf 30 bis 70 Prozent. Doch 
schon am Montag wurde die In-
nenstadt mehr und mehr zum 

Verweilen genutzt - mit Ab-
stand. Der Landgasthof Bohl der 
Familie Gabor in Singens Stadt-
teil Hausen an der Aach hat 
zwei Monate kompletten Still-
stand hinter sich, denn ein Ab-
holservice oder ähnliches hatte 
sich auf dem Land nicht ange-
boten. Die nun mögliche Öff-
nung der Gastronomie wird in 
dem Landgasthaus auf Don-
nerstag, genau zum »Vatertag« 
umgesetzt, allerdings mit ein 
bisschen Bauchweh. Trotz aller 
Ungeduld, endlich wieder vor 
allem für die Stammgäste da 

sein zu können, bergen die an-
stehenden Feiertage durchaus 
Gefahren, da spürbar sei, dass 
viele die Gefahr durch das Co-
rona-Virus nicht mehr richtig 
ernst nehmen, so Ursula Gabor. 
Wenn es zu einer neuen Welle 
käme, und eine nochmalige 
Schließung die Folge wäre, be-
fürchtet sie ganz große Proble-
me für die Branche. Die in den 
letzten Tagen ständigen weite-
ren Veränderungen der Anfor-
derungen an die Wirte machten 
ihr auch deutlich, dass hier kein 
klares Konzept bestehe.

Lebendige Innenstadt
und etwas Bauchweh Im letzten Herbst wurde 

er formal gegründet, 
der Albanische Fußball-
Club Rinia Singen. Nun 
hat er in der Zeit der 
Corona-Zwangspause
eine wichtige Hürde 
genommen.

von Oliver Fiedler

Der Albanische Fußball-Club 
(AFC) Rinia Singen wurde letzte 
Woche offiziell als Mitglied des 
SBFV aufgenommen, konnte 
am Montag Loni Gashi als einer 
der Initiatoren stolz vermelden. 
Geleitet wird der junge Verein 
vom Präsidenten Egzon Imeri. 
Vorsitzender des Vereins ist Va-
lon Loni Gashi. Um die finan-
ziellen Belange kümmert sich 
Teresa Ibrahimi. 
Mit Jeton Spahija konnte ein 
bekanntes Gesicht der Region 
als Trainer gewonnen werden. 
Spahija spielte zunächst beim 1. 
FC Magdeburg wo er zunächst 
lebte, in der Region war er für 
den FC Radolfzell, FC Singen 
und den SV Worblingen auf 
dem Platz. »Unser Ziel ist es 
Migranten, insbesondere alba-

nische, zu integrieren. Da Fuß-
ball ein großes öffentliches In-
teresse hat sind dort bessere Er-
folge zu erzielen«, so Loni Gashi 
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT. 
»Des weiteren engagieren wir 
uns weiterhin für den Erhalt der 
Kultur und Bräuche aus der 
Heimat. Eine Mischung aus In-
tegration und die Erhaltung der 
Kultur unserer Vorfahren sollen 
unsere größten Merkmale sein«, 
sagt er.
Auch mit der Stadt Singen sind 

die Verhandlungen gut fortge-
schritten. Für Trainings wie für 
Spiele wird der junge Verein auf 
dem Platz an der Schlossberg-
halle Singen-Schlatt spielen 
können. Wie es sich für alle 
neuen Vereine gebührt, geht das 
erst mal in der Kreisliga C als 
Frischling los. 
Wer Lust hat sich dem neuen 
Projekt, in welcher Form auch 
immer, anzuschließen, kann 
sich gerne unter der Telefon-
nummer 0176 3015 3850 mel-
den.

Albanische Kicker 
auf dem Startblock

Singen

Der Präsident des neuen ASV Rinia, Egzon Imeri und Vorsitzender 
Valon Loni Gashi sind schon ganz ungeduldig auf die neue Fußball-
saison und die Ligapremiere für ihren jungen Verein. swb-Bild: pr

Region

Ursula Gabor vom Landgasthaus Bohl öffnet am Donnerstag zum 
»Vatertag« nach über zwei Monaten Zwangspause. swb-Bild: of

» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum Engen + Gale-

rie. Klostergasse 19. Wieder-Eröff-

nung der Sonderausstellung »Hölle

und Paradies« bis 13. September.

Der deutsche Expressionismus um
1918. Öffnungszeiten: Dienstag –
Freitag 14 – 17 Uhr; Samstag und
Sonntag 11 – 18 Uhr. Eintritt 6
Euro/ermäßigt 5 Euro. Weitere Infos
unter www.engen.de oder Tel. 07733
/ 502-246, E-Mail: vwagner@
engen.de (Dr. Velten Wagner).

SINGEN
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-

straße 10. »30 Jahre Kunstmuseum

Singen - Die Ausstellung zum Jubi-

läum« (verlängert bis 13. September)

Das Kunstmuseum Singen feiert Ge-
burtstag! Öffnungszeiten: Di. – Fr. 14
– 18 Uhr; Sa. und So. 11 – 17 Uhr; Fei-
ertag wie Wochentag. Eintrittspreise
und weitere Informationen unter
www.kunstmuseum-singen.de.
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-

straße 10. »Daniel Hausig - tubes

and stripes« bis 13. September.

Dreiteiliges, wandfüllendes »Werk

Wetterleuchten« aus der Serie
»tubes & stripes«. Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14 – 18 Uhr; Sa. und So. 11 –
17 Uhr; Feiertag wie Wochentag. Ein-
trittspreise und weitere Infos unter
www.kunstmuseum-singen.de.

STOCKACH
Stadtmuseum im Alten Forstamt.

Salmannsweilerstraße 1. »Stadt,

Land, See - Stockach und die Re-

gion in Gemälden und Fotografien«
bis 28 Juni. Eintritt frei. Nach Wie-

dereröffnung reduzierte Öffnungszei-
ten: Di. – Fr. 10 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr,
Sa. 10 – 13 Uhr. Weitere Informatio-
nen unter www.stockach.de oder
telefonisch unter 07771 / 802-300
(Ansprechpartner: Johannes Wald-
schütz).
Stadtmuseum im Alten Forstamt.

Salmannsweilerstraße 1. Ausblick:

Sonderausstellung »Experimente,

Geschichten und Entdeckungen

rund um den Strom« ab 16. Juli.

Nach Wiedereröffnung reduzierte
Öffnungszeiten: Di. – Fr.: 10 – 12 Uhr,
14 – 17 Uhr, Sa.: 10 – 13 Uhr. Weitere
Infos unter www.stockach.de oder
telefonisch unter 07771 / 802-300
(Ansprechpartner: Johannes Wald-
schütz).

» THEATER
KONSTANZ
Münsterplatz. Freilichtspiele An-

fang Juli (genaues Datum wird

noch bekannt gegeben). Dort wird
Anfang Juli 2020 das eigens für die-
sen Ort geschriebene Stück HER-
MANN DER KRUMME ODER DIE
ERDE IST RUND von Christoph Nix in
der Regie des Autors und der Cho-
reografin Zenta Haerter uraufgeführt
werden. Weitere Infos unter
www.theaterkonstanz.de.

Daniel Hausig, Wetterleuchten, 2019, 
Foto: Daniel Hausig, Copyright:

VG Bild-Kunst, Bonn 2020

present ing partner |                     |  present ing partner

Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25

vom Fass:
Sonntag: Schweinebraten
mit Semmelknödel und Blaukraut 14,90

€

Landgasthaus Bohl
Vatertag:

Spareribs
bitte reserbieren

ONLINESHOP | buch-greuter.de

Mit feinsinnigem 

Humor beschreibt 

Benjamin Myers, 

wie der junge 

Robert seinem 

Herzen folgt. Ein 

poetisch und in 

leisen Tönen 

erzählter Roman, 

der tief berührt 

und jetzt schon 

zu unseren Lese- 

highlights des 

Jahres gehört.

Buchtipp

Benjamin Myers
Offene See

– Anzeigen –

»WASWANNWO.TIPS »AUSSTELLUNGEN »THEATER
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Mi. 20.05.2020          18:00            Arlen                     Rosenkranzgebet

                                    19:00            Überlingen          Vorabendmesse zu Chris� Himmelfahrt

Do. 21.05.2020          Chris� Himmelfahrt                 

                                    09:00            Arlen                     Festmesse zu Chris� Himmelfahrt

                                   10:30            Rielasingen          Festmesse zu Chris� Himmelfahrt

                                   18:00            Worblingen         Feierliche Vesper mit Aussetzung, Segen und Te Deum

                                    18:00            Arlen                     Rosenkranzgebet

Fr. 22.05.2020           18:30            Arlen                     Rosenkranzgebet

                                    19:00            Arlen                     Maiandacht

                                   19:00            Worblingen         Pfingstnovene

                                   19:00            Überlingen          Pfingstnovene die ganze Woche als Hausgebet

Sa. 23.05.2020          18:00            Arlen                     Rosenkranzgebet

                                    18:30            Worblingen         Pfingstnovene

                                   19:00            Worblingen         Vorabendmesse

So. 24.05.2020          7. Sonntag der Osterzeit         

                                    08:00            Worblingen         Laudes

                                   09:00            Arlen                     Sonntägliche Eucharis�efeier 

                                   10:30            Bohlingen            Sonntägliche Eucharis�efeier 

                                    18:00            Arlen                     Rosenkranzgebet

                                   18:30            Arlen                     Maiandacht mit Aussetzung und Segen

                                   19:00            Worblingen         Pfingstnovene

Mo. 25.05.2020        09:00            Arlen                     Wortgo�esfeier mit Schülern

                                    18:00            Arlen                     Rosenkranzgebet

                                   19:00            Worblingen         Pfingstnovene

Di. 26.05.2020           09:00            Bohlingen            Wortgo�esfeier mit Schülern

                                    18:00            Arlen                     Rosenkranzgebet

                                   19:00            Rielasingen          Eucharis�efeier

                                   19:00            Worblingen         Pfingstnovene

Mi. 27.05.2020          09:00            Rielasingen          Wortgo�esfeier mit Schülern

                                   08:30            Worblingen         Pfingstnovene

                                    18:00            Arlen                     Rosenkranzgebet

Do. 28.05.2020          09:00            Überlingen          Wortgo�esfeier mit Schülern

                                    18:00            Arlen                     Rosenkranzgebet

                                   18:30            Worblingen         Pfingstnovene

                                   19:00            Worblingen         Eucharis�efeier

                                   19:00            Bohlingen            Rosenkranzgebet der Frauen

Fr. 29.05.2020           17:00            Worblingen         Wortgo�esfeier mit Schülern

                                    18:00            Arlen                     Rosenkranzgebet

                                   18:30            Arlen                     Maiandacht mit Aussetzung und Segen

                                   19:00            Worblingen         Pfingstnovene

– Anzeige –


